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Bund und JceundIchallder Völker 


Präſident Wilſons Friedensprograum 


| 
| 


gilt als erfolgreich. 
George Bernard Shaws Warnung. 


(Geliefert von der „Alfociierten Breffe” und den „United Breb Aſſocialions“.) 


Rom, 4. Ian, Nachdem Präfident Wilfon unter den begeiterten 
MWillfommensrufen der Benölferung an der Seite des Königs Viktor 
Emmanuel jeine Einfahrt in die feitlih geihmüdte Stadt, in der Quft 
von italieniichen Fliegern begleitet, achalten und auf dem Efedraplat 
vom Oberbürgermeifter der Stadt, Prinz Colonna, begrüßt worden war, 
begab er-jidy nadı im Balait eingenommenen GHen in dic Kammer, wo er 
eine Rede hielt. 
Feierligkeiten zum Ehrenbürger von Rom ernannt. 


| 


Abends wurde‘ er im Rathaufe unter eindrudsvollen | 


Sn dem didyt bejegten Saal der Kammer hielt der Präſident an 


die Senatoren und Abgeordneten folgende Rede: 

„Eure Majeſtät und Herr Kammerpräſident! Sie erweiſen mir 
eine unerhörte Ehre, die ich annehme, weil ich glaube, daß ſie mir er— 
zeigt wird als Vertreter des großen Volkes, für das ich ſpreche. Und id) 
nehme diefe erite Gelegenheit wahr, um zu fagen, wie jehr das Herz des 
amerifaniihen Volfes mit dem des aroken Volkes von Jtalien eins üt. 
Kir find ohne Zweifel zu Zeiten aleichgiltig erichienen wegen der großen 
Entfernung, aber unsere Herzen waren einander nie fern. Alle Arten 
Bande haben lange da3 Volk unseres Amerifa nit dem 
vereinigt, und wenn das Volk der Ver. Staaten, diejes Volk Fennend, 
deiien Leiden, .dejien Opfer, deiien Heldentaten auf dem Scladhtfelde 
und jeine heldenbafte Ausdauer geichen bat, 
Band tiefer VBeivunderung perfnünft. Aber hinter allem war und durd) 
alles 309 ji wie der goldene zsaden, der fie zulammenimwebte, unjere 
Kenntnis, dah das Rolf von Italien aus den gleihen hehren Grundjägen 
des Rehts und der Gerchtigfeit in diejen Krieg eingetreten ſei, der unſer 
Rolf hineintricb. Lind daher bewilltomme ich dieje Gelegenheit, Ihnen 
die herzlichen Grüfze des Volfs der Ver. Staaten zu übermitteln, 


„Aber wir fünnen nicht im Schatten diejes Krieges stehen, ohne zu | Programm zujtimmt, 


willen, dab es Dinge aibt, die in gewiſſer Weiſe ſchwieriger find, als die, 
welche wir untermonmnen haben, denn während es leicht ift, von Recht 
und Gerechtigkeit zu reden, ift e$ manchmal fchwierig, dieje praftiidg aus- 
zuarbeiten, und es find reine Bervengründe and Celbitlofinfeit des 
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fo it es ibm durch) dag nene | Stellen fanden, wo fie am. nüglichiten waren amd 


| 


| 


Chicago, 


* 


ERS: 3 


Die amerikanilıhen Sri 


BER 


Don linfs nad rechts: Col. E. M. Haufe, Robert Lanfing, 


Rolfe Italiens |rer. Gewohnheit. am beiten eigneten, ımterzubringen. Keine andere | 


Rationalität bat fi) jo arof;e Mühe gegeben, und indem fie ihren Zand3- | 
leuten diente, hat fie den Ver. Staaten gedient, da die Neuanftümmlinge | 
5 fait: fofort ihren | 
Lebensunterhalt euvarben und. zun -Gedeihen de3 Landes felbit, bei: | 
trugen.“ Bei all diejen Gelegenheiten war‘ der Präfident von einer | 
glänzenden Gejellichaft umgeben. Nady dem Eijen promenierte. er mit | 
der Königimam Arm durd) den Saal und .erfreitte jtch, wie Äte, der Huldi 
gungen dor Menge. | 

Die Nede des Künigs don Xtalien, in welcher er dem Wiljonjdhen 
macht den dislumatiihen Grfulg der Miifion des 


Staaten gewih, ilt die Anficht in ‚hiefigen diplo- 


Rräafidenten der Ver. 
matiſchen Kreiſen. | 

Heute beiurhte der Vräjident da8 Pantbeon, wo er am Grabe des- 
Königs Biltor Emanuel T. und des Königs Humbert Kränze niederlegte, 


Zweds erforderlich, wie fie die Welt nie zuvor im Rat der Völker geſehen päter begab erfid) nad dem Yorum und nahm dann in der anerifanijchen | 


hat. Aus dent Grunde werden Sie mir vergeben, wenn ih Ihnen für 
einen Nugenblid einige der Elemente der neuen Lage vorführe. Die her- 
boritchende Tatiacdhe Ddiejes Krieges it, dal große Reihe zeririimmert 
worden jind. 


I 


| 


e a —— ⸗ EEE s > 5 2 u 
Rotihaft mit dem König das Gabelfrühſtück ein. Hieran ſchloß ſich ein 
Beſuch des Papſtes, worauf er nach der Botſchaft zurückkehrte und den 
—X des Staatsiefretärs des Vatilans empfing. Später ent» | 


Ä 


— oe 5 5 = 02 8 RXR in — 8 enge | 
Und dag Charakteriftiiche jener Reiche it, dai; fie ver- ; fing er Vertreter protejtantiicher Gemeinden und des amerikaniſchen 


en, E ua Be 8 . 1! Enis ſemingrs he : . - joiner Abreiſe. Tiſ ſt 
schiedenartige Völker wideritrebend unter Zwang und Intrige zufammen. | Episfopalfeminars, und am Abend wird er, vor ſeiner Abreiſe, Tiſchgaſt 


E - £ * zer — — ix 3344 an en Eh 
hielten, Die aroe Schwierigkeit bei jolhen Staaten, wie denen des | bei der Königinmutter Margarete fein, 


Dazwiichen drängten fich weitere 


‚Samstag, den 4. Januar 1919. — *5 Uhr Ausgabe. 


_— — 


edensdelegaten in Paris. 


Committee on Bublic Information from Undertwood & linderwood. 
Präfident Wilfon, Henry White, General Tasfer H. Blif. 


— — — —— ——— 


Das aroße Programm. 
Paris, 4. Jan. Laut des „Petit Pariſien“ 

die Friedenskonferenz, wie folgt: 
Erſtens — Beratung der vier Großmächte. 


Zweitens — Zulafinug der Vertreter von. Velnien und Serbien 
Stndinm der allgemeinen Yanc. 
Drittens — Zulajjırng der anderen Alfiierten zur Beiprechung ihrer 


it das Nrogramm für 


zum 


Sonderintereſſen. 


Viertens — Interbreitunn der Medinnnuaen, zuerit Deutſchland, 
dann Bulgarien, dann der Türkei, dan Deutſchöſterreich und ſchließlich 
Iingern. Unterzeihnung der Ariedenspräliminarien. 

Fünftens — Allgemeine Konferenz uber die Fragen des Bülfer- 
bundes der Kreiheit der Meere, der Beichräanfene der’ Nüftungen und 
verivandte Themata. 

* J u . 
Franzoſen in Cettinje. 
Gottinje, 4: Ian. Am 22. Dezember find franzötiiche Trubpen bier 
eingezogen und murden, wie berichtet wird, herzlich) willfonimen geheißen. 
Die Landesverwaltung war in-quter Ordnung. 


- 


I 
| 
| 
— und Briten eine Einigung zu gemeinſamer Bekaͤmpfung des Vor— 


Beſprechungen mit Premier Orlando und anderen italieniſchen Führern. s 
PTräfidens. Wilfon wurde beim Eintritt in den -Batifan von der * 
Schweizer Garde nach dem Clementiniſchen Saal geleitet, wo Zeremo— Paris, 4. Jan. Am Montag werden die Vertreter der 
nienmeiſter Samper ihn im Namen Sre Heiligkeit willkommen hieß ſlovaken von Prag zur Friedenskonferenz abreiſen. 
und ihn nach dem Thronſaal geleitete, wo der Papſt, ganz in weißem 


Balkan iſt geweſen, daß ſie ſtets geheimem Einfluß zugängig waren, und 
daß ſie immer von der einen oder anderen Art Intrige durchſetzt waren, | 
dak nördlid von ihnen ımrubige Völferihaften wohnten, weldye nicht | 
durd Sympathie, fondern dürd den Drud dr Militärgewalt zuiammen:- 
achalten wurden. Seht ift die Intrige abaeihnitten, und die Fyejleln find 


Hum Sriedensfongee 


3 
2 
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Tſchecho— 


Adolph Joffe, ehemals Bolſchewikibotſchafter in Berlin, ſoll hier 


Feloſt wor den, imd ũr wos wir ſorgen müſſen, iſt ein neuer Kitt, um dic 
Völker zuſammenzuhalten. Sie ſind nicht an die Unabhängigkeit ge— 
wöhnt. Sie müſſen jetzt unabhängig werden. 

„Ich bin gewiß, daß Sie den Grundſatz ebenſo erkennen wie ich, daß 


es uns nicht zuſteht zu ſagen, was für eine Art Regierung ſie bilden haben ſich in den weſentlichen Punkten der Friedensfragen verſtändigt 
ſollen, aber wir ſind Freunde jener Völker, und es iſt unſere Pflicht als laut Depeſche der „Information“. 


Freunde, dafür zu ſorgen, daß ihnen eine gewiſſe Art Schutz zuteil wird, 


| 
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Ornat, ihm mit ausgebreiteten Armen entgegenfam ımd ihn -ant jeinen | 
beiden Händen fasste. Daranıf blieben beide längere Zeit allein, Dantı | 
wurden des Brälidenten Begleiter vorgeftellt. | 

Paris, 4. Ian.  Präjident Wilfon md die itnlienijche Regierung 


| 


Zondon, 4. Ian. Wenn Amerifas Mufgabe mn Europa erfolglos itt, 


um fie zufammenzubalten. C8 gibt nur eins, auer Gewalt, das Völker | wird Amterifa den Rau von Striegsihiffen fortſetzen, bis es die größte 


zufammenhält, und das iſt Freundſchaft und guter Wille. Zreundidafi | Flotte in der Welt hat, vor allem arbeitet Amerika aber auf Abrüftung 


als Vertreter der Bolſchewikiregierung Zulaß zur Friedenskonferenz 


ordern. 
Deutſchland muß warten. 
Januar. 


Rarıs, A. Herbert ©. Hoover, dir oberite Zebensmittel: 


verwalter für die Ver, Staaten, it an die Spige eines ſolchen Departe— 


nients Fir alle Alliierten gejtellt worden. Ihm zur Seite werden 
iteben. der MAmerifaner Normal Davis ımd der FJranzoje Etienne GCle- 


allein verbindet Menichen, und Freundicaft allein Völker. Daher ift | hin — erklärte. Senator Owen von Oftlahoma hier, und hinfichtlih Prä- | mentel, während Großbritannien und Italien’ ihre Vertreter noch nicht 
unfere Aufgabe in Raris, die yreundidhatt der Melt zu organijieren, | fident Wilfons Haltung gegenüber Italien, daß fie nicht liebenswitrdiger | 
darauf zu jehen, dah; alle jittliien Kräfte, die das Recht, die Gerechtigkeit | md berzlicher feine Fünne und. die negenfeitigen wirtichaftlichen Inter- 
und die Freiheit erjtreben, bereinigt werden und cine Iebenstähige Organi- | efien zwiichen Italien amd den Ver. Staaten nad) dem Striege feitigen 


y. 


jation bilden, der die Völfer der Welt gern und bereitwillig entgegenfont- | mirsieır. 


men. Mit anderen Worten, unfere Mufgabe it Tolojial, nämlich: 


Eine | 


Sn einer Maflenverfammlung der Gewerfichaftspartei zur Unter: | 


ernannt haben. Einem Bertreter der Ailszierten Brefie gegenüber 
äußerte jih;Soover wie folgt: Nahrungsmittel zum Werte von $1,500,- 
000,000 müffen zwischen jetzt und dem eriten: Jırfi nah Europa gefandt 
werden, ıtnd zum ihren Transport Sollen deutjche Schiffe von im Gan- 


jvhäre zur erlangen. Es freut mid, dai ic in meinen linterhandlungen | George Bernard Shaw, dai die Welt die Wahl zivischen einem Pölfer- 
mit der hervorragenden Führern Ihrer Nation umd denen von Frank: | bunde und neuem Sriege habe. . In jedem Kriegsminiiterium werden be: | 
reih und England benierft babe, wie dicjfe Atmoiphäre ſich ſammelt,— 


jener Aunidı, Gerechtinfeit zu üben, jener Munich, Frenndihaft zu 
bilden, jener Munich, den Frieden anf Necit zu begründen, und bei die 
jem gemeinjamen -Ziwef brauchen feine Sindernilie furchtbar zu fein. 
Zapfere werden von einem Hindernis nicht abgeichredt, fie überwinden 
3. Daher sollte e8 ıunfer Stolz jein alles, was im Wege jteht, fortzu- 
räumen. 


„Dir wiiien, daR es nicht wieder ein Gleichnewicht der Mächte geben | Hügenden Stoalition. 


wird.. Das ijt verfucht worden umd hat ji aus-den beiten Gründen als 
verfehlt eriwiejen, nämlich meıl e8 nit vom felbit jih erhält, und ein 
Gewicht, das fich nicht erhalten Fanı, Tann in den Geichiden der Men 
ihen nicht dazu gemacht werden. Daher mul Eriaß für da3 Slahaavict 


reits Vorbereitungen: für dem nächtten. Krieg getroffen. * Er. griff den! 


| franzöfiichen Bremier Glemenceau wegen deiien labmer :Unterjtigung des 


I 
I 


Wilſon'ſchen Programms an; der als IUnterhausfandidat geichlagene 
frühere Arbeitsminiſter Henderſon verwies darauf, daß die jüngſte —* 


ſche Wahl tatſächlich ein Sieg der Arbeiterpartei geweſen ſei, denn ſie 


habe 2,500,000 Stimmen erhalten und ſechzig Kandidaten ins Unter— 


Paſſagierdampfer zur Beförderung amerifantiher Soldaten Berwen- 
dung ‚gefunden haben ud no finden werden. . Die Bevölferung der 
befreiten Gebiete joll zueritt Nahrungsmittel erhalten, aber viele von 
ihnen baben- noch Feine gefigerte Regierung: und fie haben fein Geld 
zunt zahlen. In diefer. Lage: beiinden fih Bolen, Armenien, Tihechiich- 
Slowakien und die jugoſlawiſche Republik. Die Ver. Staaten wer— 
den das Meiſte liefern müſſen, und der Präſident zieht gegenwärtig in 
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Frau Philih Sowden ſprach ſich ebenfalls für 


der Frage vorläufig nicht zu beſchäftigen haben. Die Bevölkerungszahl 


den Völlkerbund und gegen die Seeleutegewertſchaft aus. welche ſiehen in den befreiten Ländern allein, die Nahrungsmittel erhalten muß, 


derartigen Boykott. | 
Waihingten, 4. Ja. sr der nädhiten Woche wird vor dein: Slotten 


! 
| 
der Mächte geichatfen werden, und es freut mich, dab ic) überall in der | ausichui; des Haufes die Beratung über das Redierungsprogramm, wo: | 
Luft diejer aroben Völker die Auffaſſung finde, dab jenes ein gründlich | nad) die Ver. St. die aröhte Flotte in der Welt bauen follen, beginnen‘ | 


vereinigter Bund der Völker fein mus. Mas Männer einit tbeoretiid) 


nigier. I em . 2 11d) | Die Mehrheit der Ausihugimitglicder,. Demokraten wie Republifaner, it] den find, aber c3 wird: nad. und nad) Nahrungsmittel befonmen im |; 
und idealiitiih nannten, ertverit ji al3 praftiih und notwendig. Wir | einig über die Hauptpunfte-der Vorlage, die in Tnaby vierzehn Tagen | Yırstaufch für die Benutung deuticher Schiffe, 


ftehen am Regime eines neuen Zeitalters, in dem neue Staatsfunft, wie | dem Sauje vorgelegt und nad) einer weiteren Woche angenonmen iverden. | 


ich überzeugt bin, die Menjchbeit zu neuen Höhen des Strebens und der | dürfte, 


Grrungenihaften führen wird.“ 
Beifall aufgenommen. 
Gelegentlih der Verleihung des Ehrenbürgerrechts ſprach der Prä 
ſindent, wie folgt, nach einem Hinweis auf die Geſchichte der Stadt: 
„Allein von Dauer geblieben iit der Geiit von Ront und das italientiihe 
Bolt. Zener Geift Scheint ih in jedemgcitalter deilen charalteriſtiſcherStrö— 
mung angepaßt- zu haben, . Dicjes Faiferlihe Rolf vertritt jebt freudig 
die Freiheit der Völker. Diejes Volk, weldhes einst jich mit den: Streben 


| 


|der jegigen Manitfchaftsitärfe der Flotte von 131,000 Mann und 


x 


Sie ermächtigt zum Ausbau. der Flotte innerhalb drei 


ar 


Jahren, 


on; fi : im . . Ya r e — 
Die Rede wurde mit langanhältenden Fortſetzung der unter dem beſtehenden Flottenbaugeſetz begonnenen Bau— 


len, die erſt in drei, bier Jahren ausgeführt werden können, Beibehaltung 
Er⸗ 


mächtigung, weitere 120,000 anzuwerben. Ferner wird die Aufnahme! 


von taujend freivilligen Tffizieren der Flotte in das reguläre Offiziers- | von Lebensmitteln für. Belgien nid das nördliche Franfreid. Auf die! 


i Ye it ” Der 4 10 rat Nay —4638 — 24 J — * pp 7 gie * 
forps geſtottet. Der Sold bleibt wie jetzt. Der Präſident wird ermäch. Frage, was die Kommiffton zu tum gedenke, falls infolge der großen 


tigt, den Flottenbau einzuſtellen oder zu beſchränken, wenn ein inter | 
nationales Abfommen zur Nbrivitung zu Stande Fommt. Der Nusicni; | 


| var 4 J ichen r hn IIn» re 28. a ad — io ip » 2 7 . — — 
Jahre lang alle Deutſchen bohykotten wölle; die Frau iſt gegen jeden heluft ſich auf 125000 000. Teichter wird es ſein, die Neutralen und 


die Zentralmächte mit dem Nötigen zu verſehen, die letzteren müſſen 
aber Sicherheit ſtellen. Deutſchland, in dem jetzt 38 amerikaniſche Be— 
amte herumreiſen, um ſich über-die Lage ein klares Bild zu ſchaffen, 
wird jedenfalls warten müſſen, bis alle anderen Länder verſorgt wor— 


In adriatiſchen Häfen 
liegen jetzt ſchon 850, 000, Tounen Nahrungsmittel- aufgeſtapelt, und ſie 
werden verſandt werden, ſobald die finanzielle Frage geregelt ſein wird. 
Serbien und Rumänien beſitzen nur wenige Lokomötiven, und deshalb 
geht die Verteilnug dort nur langſam vorwärts. Wien, wo die Lage 
beſonders kritiſch war, iſt ſchoön etwas verſorgt worden. Große Sum— 
men Geldes werden natürlich benötigt, beſonders für die Beſchaffung 


Ausfuhr, die Preiſe in den Ver. Staaten immer mehr ſteigen ſollten, 
antwortete Hoover, die Nahrungsmittel würden nur nach und nach, 


befaßte, die Welt zu beherrſchen, nimmt jetzt teil an dem liberalen Unter⸗ 
nehmen, der Welt ihre eigene Regierung anzubieten. Gibt es eine feinere 
u. eindrudsvollere Illuſtrierung des unzerſtörbaren menſchlichen Geiſtes' 


will auch dem Fliegerweſen beſondere Aufmerkſemkeit widmen. und nicht mehr als davon entbehrt werden kann, nach Europa geſandt 
Im 


Senat hat Lodge in einer Rede die Notwendigkeit ſchleunigen werden. 


und des unüberwindlichen Geiſtes der Freiheit? 
Ich habe in den jüngſten Tagen über einen rieſigen Fehler nach 
gedacht, der begangen worden iſt, den Fehler der Gewalt ſeitens der 


Mittelmächte. Wenn Deutſchland eine einzige Generation gewartet hätte, 


hätte es ein Handelsreich der Welt beſeſſen. Es war nicht willens, durch 
Geſchick, durch Unternehmungsgeiſt, durch Erfolg im Handel zu ge 
winnen. Es mußte verſuchen, die Welt mit den Waffen zu erobern, und 
die Welt wird ſtets die Tatſache bekunden, daß es unmöglich iſt, mit den 
Waffen zu erobern, daß das einzige, was erobert, iſt die Art Dienſt, 
die im Handelsverkehr, in Freundſchaft geleiſtet wird, und daß es keine 
erobernde Gewalt gibt, welche die Freiheit des menſchlichen Geiſtes unter— 
drücken kann. 


„Ich hätte mich nicht berechtigt gehalten, von Amerika fortzugehen, 
hätt ich nicht gefühlt, daß die Zeit gekommen ſei, wo Männer, örtliche 
Intereſſen und örtliche Pläne und örtliche Bande vergeſſend, ſich zu die— 
ſem großen Unternehmen vereinen jollten, das für immer freie Männer 
als eine Gemeinschaft von Britdern und von freien Geijtern zufammen- 
bringen Soll.“ - 


Auf den Trinfiprud des Königs Viftor Emmanuel, in welchem dic: | 


ier als Amerifas und Italiens Ziel beim Eintritt in den Strieg die Ver: 
binderung der Weltbeherrihung durd Macht und die Wahrung dei 
Grundjabes der Freiheit und Gerechtigkeit, die Bekämpfung der Friege- 
riihen Mächte und die Siderung de8 Friedens nannte, 


| 
| 
| 


Heute zu entfernen, muhte heute infolge furchtbaren Schneeiturms ver; | IH N ee Seen — 
infolge der Uneinigkeit unter den Alliierten und ihrer gegenſeitigen 


| 
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| 


| 
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| 
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Friedensſchluſſes mit Deutſchlaud betont. | 
! 


Schwer verwundete Sol>aten in Gefahr. 


sire Island, N. 9., 4. Ian. - Der Blair, 200 ſchwerverwundete 
Soldaten vom geſtrandeten Truppentransportdampfer Northern Pacifie 
ſchoben werden, nachdem es geſtern gelungen war, mit Hilfe zahlreicher 
Tauchbootjäger und Motorboote etwa 2000 Mann zu landen, darunter 
die Chicagoer Watſon, 7239 Park Ave. Porter, 2256 S. Kildaäre 
Ave., beide an den Folgen eines Gasangriffes leidend, Sorenſen, 1376 
Roſequiſt, 733 Melroſe Straße, an Influenza leidend. Seit zwei Tagen 
Roſequiſt, 733 Melrose Straße, an Jufluenza leidend. Seit zwei Tagen 
herrſchte Waſſermangel an Bord, und das Schiff wurde beſtändig hin— 
und hergeſchleudert. Kurz vor dem Auflaufen war erſt ẽ er 
Offiziere zu Ende gekommen. 

Heute wurden Verſuche 


— 
—— 
Sr 


) gemadjt, den Dampfer abzuziehen, auch 
gelang «3 vormittags, einen Teil der zurüdgebliebenen . bettfägerigen 
Soldaten in Tragförben auf Taucboote zu Schaffen, die fie nad. dem 
in die Nähe gefommenen Hofpitalfciff „Solace“ ungefährdet überführten. 


Türfifche Greuel. 


London, 4, Januar, Aus zuverläfiiger Quelle wurrde. berichtet; 


ant- |da% die fidh aus den bejegten ‚Gebieten im Kaufafus zurüczichende tür- 


wortete der Rräfident mit einer Zobpreifung der nad) den Ver. Staaten |fijhe Armee, trog der ausdrüdlichen Waffenftillitandsbedingimgen, die 


ausgewanderten Italiener, von denen jo viele in den amerikanischen Sce- 
ren und mit ihren Stammesgenofjen daheim für die Freiheit aefämpft 
hätten. „®ie Italiener in den Ber. Staaten haben einen bejonderen 
Grad der Banuımderung erregt,” fuhr er fort.. „Ich alaube, fie find das 
einzige Bolf, tweldies fih organifiert hat, um feine nad Amerita fonmten- 
ben Landsleute in induftriellen Arbeitsplägen, für die jie fih-nach frühe- 


Armenier graufam behandelt. Einzelne Türken follen zugejtanden ha- 
ben, dab es ihre Abficht jei, die ganze Naffe möglichit auszurotten. Ein 
Augenzeuge beridjtete, da er in emem Ort die Leichen von 60, arnmi- 
hen Frauen tmd Kinder. gefunden habe. Außerdem ſchlephen die Tür— 
fen audy alle Kleider, Saushaltungsartifel-und:. Lebensmittel, die fie er- 
langen fönnen,- mit ji) fort. Em 


unter Rull. uw. 


— 


Japan zieht ſich zurück. 


London, 4.. Jan. 24,000 Mann jabaniſche Truppen werden, laut 
Depeſche aus Tokjo, aus Sibirien heimkehren, es ſoll nur eine ganz kleine 
Truppe dort bleiben. Béeobachter der Alliierten, amerikaniſche wie 
britiſch, ſprechen bitter von der Einmiſchung in Sibirien als Fehlſchlag, 


Eiferſucht, laut der Depeſche. 


[> Der Schneider Kohn Steigler, 
Dinneapolis, von enttäufchten Räu- 
bern niebergefchlagen, erfror Hände 
Wien, 4. Jan. Gegen Fürjt. Qud- |uUnd Füße, ehe man ihn nad) zwölf 
tig von Windifch-Gräß und andere | Shunben fand. 
Berfonen find in Bubapeft-Unklagen| — Im Keller eines feinen Wohn: 
wegen Gritwendung von. mehreren haufes in St. Louis wurde geftern 
Millionen. Kronen aus dem vom |die « furchtbar verftümmelte Leiche 
Prinzen "verwalteten ungarischen eines augenfcheinlich ermordeten un= 
Kartoffelamt erhoben worden, » befannten Mannes gefunden. 
| — ‚Kohlengrubenbtand bei Che: 
— Die nationaleWetterwarte ftellt rofee, Kanf., ‚Heute; fünfzig Kohlen- 
ben ‚Binnenfeeitaaten - für. nächite|gräber rettetenfich, Schaden $50,000, 
Woche geringe : Luftmärme, zumeift|, 
bemwöltten‘ Himmel’ und , gelegentlich EI 
Schneefall in Ausficht. I». — Ein Bebauernsmwerter. — „Der 
— Große Kälte heute int ganzen | Herr Anipferl erwedt ja, troß feiner 
Weſten; in Dubuque, Ja, 23 ſchneidigen Schwiegermama, den 
unter Null; in Aurota, Ill, 19 Eindruck eines ſehr glücklichen und 
unter Vull; in Clinton, Ja. 26 |heiteren N „Ra ju, der 
# — mu 19, J a 


Heine Brieasdepeichen. 
Sfandal in Bubapeit. 
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Zum Kampf gegen Polen. 


Ein Boltsrat in Danzig gebildet; Wfrai- 


ner beishießen Lemberg. 
Gegen die Bolichewifi. 

(GSeliefert don der „Affociierten Breffe” und den „United Vreb Aflociattons“.) 

Kopenhagen, 4. Januar. In Danzig hat fi ein Volksrat zur Be 
fümpfung der polnischen Gefahr gebildet. Freiwillige melden ji dort 
zum Dienst, laut Depeihe aus Berlin. In Südpoien haben die Polen 
die Grenzfeftung Sfalmierfvfe zeritört. Die deutiche Garnifon in Dfiro- 
bo ımd Krotofchiit, weitlih von der Grenze, ilt- ernitlich bedroht. 


Rotterdanı, 4. San. Die „Bofliiche Zeitung“ in Berlin deutet unter 
Hiniveis auf die Mordbrennereien der Boliherdifi an, dat zmiichen Deut- 


rüdfens der Bolihewifi nach) der Titjee zu Stande fonımen werde, 

Barihau, 4. Jan. In Bojen wurden mehrere Kinder von Deuticheit 
nit Mafchinengewehren getötet, als fie an einer Ehrung don Ignat 
Paderewsti teilnahmen, auch in Paderewsfis Zimmer flogen Kugeln, 
trafen ihn aber nicht. 

Ein britiicher Sireuzer, drei Zeritörer und ein Nanonenboot hüten 
den Hafen Libau, haben aber feine Truppen gelandet, und der Befchls- 
baber hat. dem Littauiichen Ausihuh von Wilna veriprochen, bi zum 
Einfrieren der Bucht von Riga dortbleiben zu wollen. 

Um Lemberg berimm madyen Truppen der Ufraine Fortichritte;. jie 
haben das Clektrizitätsiwerf der Stadt zerfiört and beichieen jegt die 
Stadt. 

Narichau, 4. Jar. Die Bolihavifi jtehen vor Wilma und in Orten 
an.des Bahn zwiihen Minst und Breit-Litormsf, verbrennen die Heinz 
jtätten der Bauern, nacdıdem fie jte ausgeplündert haben, u, ermorden das 
Bolf,. . Zahlreiche Flüchtlinge find mit der Bahn, auf Wagen und zu 
Fuß bier eingetroffen; vielen wurden unterwegs ihre Habe geitohlen, 
Die jih zurüdzichenden Deutihen ichaffen Zofomotiven und Bahniwagen 
weſtwärts. 

Die ſich zurückziehenden deutſchen Soldaten verkaufen ihre Waffen 
durch Soldatenräte an die Bauern und Bolſchewiki, berichtet Graf Wan— 
koviez, Großgrundbeſitzer bei, Minsk, der hier mit feiner Familie -eingex 
troffen iſt. Die deutſchen Offiziere bemächtigten ſich der Panzerfraft- 
wagen, Pferde, Wagen und anderer Sachen. In einem Fall wurden 
dreißig Kraftwagen für 60,000 Rubel verkauft. In der Gegend von 
———— hat, wie die von dort eingetroffene Gräfin de Lacey ver— 
ſichert, jeder Privatbeſitz der wohlhabenden Klaſſen aufgehört, von einer 
ihr bekannten Familie von zehn Perſonen wurden alle bis auf die ſich 
tot ſtellende Frau ermordet; ſie ſah, wie ihr Gatte und ihre acht Kin— 
der von den Bauern abgeſchlachtet wurden. Die Zuſtände im eigentli— 
—* Rußland werden immer ſchlimmer. Aus Deutſchland entlaſſene ruſ— 
ſiſche Kriegsgefangene bleiben lieber in Polen und getrauen ſich nicht 
heim. 


London, A. Jan. Das Auswärtige Amt beſtreitet, daß dem deut 


ſchen Befehlshaber in der Oſtſee ſeitens Englands ein Ultimatum geſtent 


worden ſei, oder daß es Kenntnis von der Landung einer großen britiſchen 
Truppenmacht in den Oſtſeeprovinzen habe. 

London, 42 Jan. Der Stadtrat von St. Petersburg hat verfügt, 
dab alle Jungfrauen von 18 bis 45 Jahren heiraten müſſen; er will 
ihnen die Gatten auswählen. Die Kinder aus dieſen Ehen ſollen den 
Eltern fortgenommen und unter Kontrole der Sovietregierung erzogen 
werden. 

Waſhington, 4. Jan. Hier eingetroffenen Meldungen zufolge be— 
abſichtigt die Berliner Regierung den Feldmarſchall Hindenburg zu er— 
ſuchen, an der Spitze einer aus Freiwilligen beſtehenden Armee gegen 
die Polen in Poſen und gegen die Revolutionäre in Oberſchleſien zu 
marſchieren. Die Regierung hat die Ver. Staaten darauf aufmertiſam 
gemacht und erklärt, daß Deutſchland ſich ſelbſt ſchützen müſſe, falls 
Paris, London und Waſhington nicht einſchreiten. In der Gegend von 
Reval und Riga ſetzen die Bolſchewikis ihre Oifenſive fort. 


„Baden“ ausgeliefert. 


Sonden, 4: San. Deutjärlands größtes und neueſtes Schlachſſchiff, 
Baden, 28,000 Tonnen, wird in ein haar Tagen unter den Bedingiim- 
gen des Waffenftillitands in einen: brittiihen Hafen ausgeliefert werdn. 
E83 war erft nad Kriegsausbrud) fertig geworden. 

Die Alliiertenflottenfommisfion fand beim Bejuh Deutihlands be- 
hufs Vereinbarung über die Ausführung der Waffenitillftandsbedingun- 
gen, dab 170 Tauchboote im Bau begriffen waren. . Dieje werden, wie 
es heißt, ausgeliefert werden. 

Koblenz, 4. Jan, Weitere jechzig deutige Flugzeuge Imd Au die 
Amerikaner abgeliefert und nad) Probsflügen deuticher. Flieger. ange: 
nommen worden; hundert andere find angelommen, Alle . waren 
ganz neu. 
Brüfjel, 4. Jan. Der amerikaniſche Eiſenbahnſachverſtändige Oberſt 
Barday Parſons iſt von den Ver. Staaten beauftragt worden, den von 
den Deutſchen belgiſchen Eiſenbahnen zugefügten Schaden abzuſchätze 


Wilhelm des Zweiten Aſplrecht. 


Amſterdam, 4. Jan. Die holländiſche und britiſche M 
haben ſich über den Anſpruch des ehemaligen Kaiſers Wilhelm— 
recht, laut Depeſche des „Telegraaf“ vom Haag, verſtändigt. 

Die Wahlbewegung in Deutſchland hat ungeheuren Umfoô— 
genommen; Hunderttauſende von Männern und Frauen beteiligti 
Sonntag an den vielen Wahlverfammliungen der fjozialiftiigen W 
heitöpartei und der deutichen demofratifchen Volkspartei: unter Führung 
von. Theodor Weif vom „Tageblatt“ in Berlin, Sehntaufende an dent 
Umzug und den nachfolgenden‘ Verfammlungen der Zentrumspartei int 
Zirkus Busch), im Quftgarten und an anderen Pläken, wo der Hultus- 
minifter Hoffmann wegen feines Programms der Trennung bon. Siehe 
und Staat heftig angegriffen wurde, während die nationale Volkspartei 
in Maflenverfammlungen die gegenwärtinen Machthaber als unerfahren 
und -unpraktiich angriff und das alte Syitem pri, ER 

Ledebour, Daumig und Müller wollen, ‘von. der ' unabhängigen 
tozialiftifchen und der Spartacusgruppe ausgejtoßen, eine neue -foziali- 
jttihe Barter in Berlin bilden, 


T emperaturftand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
5 Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
2 Uhr 
Uhr 
Ubr 


nabın.d.o... 6 
NAHN. urn 
nad... 
abends, 
abend3,..... 
übendd.....» 
abend3...... 
abend3...... | 


Uhr morgens... 
Ubr morgens... 
Uhr mörgens...-10 
Ubr morgens...—t11 
Ubr morgens...-10 
Ur morgens... 
Uhe morgens....-4 
Uhr morgens... 
abenb3...... Ude morgens. ...>2 
mitternadt..-5!12 Uber mittass.....-2 
morgens....-7) 1 Ubr nadım.. A 
morgend....-st 2 Uhr nachm. .... 3 
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Member of the Assoclated Press: 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieätion 
of all news dispatehes eredited'to it 
or not otherwise -eredited in: this. 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. ——— 


Chicago und Umgegend: Unbeſtän— 
dig, wahrſcheinlich leichter Schneefall 
und ſteigende Luftwärme heute abend 
Luftwärme 
Mäßig 
morgen 


M W; — | den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


und. morgen; niedrigite 
heute abend etwas über Null. 
ftarfer, woechielnder Wind, 
Nordwind 


Illinois: Schnee und wärmer heute abend; | 
moörgen unbeſtändig und wärmer, im äußerten | 
öſtlichen Teil wahrſcheinlich leichter Schneefali. 

Wisconfin? Im Allgemeinen llar hente abend 
und morgen; im öſtlichen und füdlichen Teil 
beute abend, im äußeriten öftliben Teil mor- 
gen etwas weniger Talt, 

Indiana: Bededt, - wahricheinlich 
Sihneefalt Dente abend. und morgen, 
abend etwas meniger falt. 

Slteder Michigan: Unbefländia und wahrs 
ſchenlich ſtrichweiſe Schneefall heute abend und 
wmorgen. Kein einſchneidender Wechſel in der 
Luflwärnte. 

Einnenuntergang, heute: 4:32. 

Ermengufgang, morgen: 7:18. 
Manduntergang: Heute abend 7:20. 


| 


22 


leichter 
Heute 


* 


FR 


El 


GE Be N 2 a a a WERE 





Samötags pifen 
von 

19 vormittags 
bis 

9:30 abends, 


Andere Tage 
von 8:30 Borm. 
4 bis 
fl U Mir abends. 
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Der größte Verkauf des Juhres. Unſer jäh 


Seginnt Montag. 
Die Damen, welche diejen „Clean Sweep Sales“ jchon früher beigewohnt haben, 
brauchen nicht daran erinnert zu werden, dal große Griparnijje und nngewöhnlide 


Gelegenheiten offeriert werden. 


Die Damen, die bis jegt nicht in unfer 


' 
ficherlich für fie lohnen. 


SE Die Herabjegung eritreckt fich auf jedes Departement. WE 


———— 
——— 
— — — —⸗— 

— —“ 


Gen. 
Br und Fran von Sole, 
Komen vun Marie Henze Hihm 
(8. Yortiegung.) 

Nun jagen die im Salon feine un: 
befangene Haltuna. Als er ſich her 
umdrehte, zeigte er auch ein unbe— 
fangenes Geſicht. 

Gott, was war die Meduſa ſtolz 
auf den Mann! 

Er ſtand rückw gegen das Fen— 
ſter und plauderte mit ihr. 

Als er ſah, wie ſie ebenfalls ſich 
wieder zurecht gefunden hatte, ſagte 
er vertraulich: „Ich muß nun ein 
wenig nach unſern Gäſten ſehen.“ 
Und das klang ebenſoviel ſcherzhaft 
wie ernſthaft gemeint. 

Rinkerodes beſtellten das Anſpan— 
nen. Wagen um Wagen fuhr vor 
und fuhr ab. 

Boſien führte Frau Gottligbe an 
den Wagen, dann Frau Kramer, und 
dann küßte er der Meduſa die Hand. 


arts 
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Er tüßte fie wirtiih, und er drückte | 


die Hand dabei und fühlte den Ge- 
gendrud. 

Als die Gäfte das Schlof verlaj- 
fen batten, blieb Bofien noch mit 
Bröhlig zufammen bei der Zigarre. 

Prüblig träumte vor ji hin. 
Bofien gina auf und ab. Solange 
fein Weg über deu Teppich führte, 
war bon feiner Promenade wenia zu 
bören. Absr in der Nähe der Tür, 
wo die Dielen frei lagen, fchlug das 
ſanfte, elaſtiſche Geräuſch ſeiner 
Schritte auf. Dann auch in der 
Nähe des Fenſters, dicht hinter ſei— 
nem Schreibtiſch. Nun bildete das 
Schritigeräuſch gewiſſermaßen für 
Prühlißz' Gehör ein Muſter in der 
Stille, ein langgeſtrecktes Viereck 
bielleicht, oder es bildete auch eine ge⸗ 
wiſſe vernehmliche Zeiteinteilung, 
auf die er ſchon wartete, wie weit 
auch ſeine Genmnten adbſchweifen 
mochten. 

Am morgenden Tag lief fein Be— 
fu auf Zuba ab. Er wollte noch ein 
yaar Tage bei Kramers bleiben und 
in.biefer Zeit einen Befuch bei dem 
alten gerrn von Ditheim machen. 
Am BVerlauf des Jahres würde jich 
dann unfd.v r eine Zufammenfunft 
mit Frau bon Bofien ermöglichen 
laffen. Er dachte immer an bieie 
Frau. E23 mar fein Verhängnis, 
daß fie al Unierton in feinen Ge- 
danken ſchwebte. 

Boſiens Schritt ſtockte. Prühlitz, 
der die Augen hob, ſah ihn vor ſei— 


nem Schreibtiſch ſtehen. Er ſtreckte 


je Hand aus, nahm das Bild ſeiner 
gu und legte es verkehrt auf den 
als habe Frau von Boſien 
chie mehr in dieſem Hauſe. 
zete Prühlitz' Blick, kam her⸗ 
ſagte: „Spüren Sie keine 

t? Es iſt zwölf Uhr.“ 
gingen ſie zu Bett, und am 
Morgen ziemlich zeitig fuhr 

litz weg. 

Als er eben in den Wagen ſtieg, 
fam ber Förfler und berichtete von 
einem Dammbrudh am großen Teich. 
Dos erforderte Bofiens Anmefenbeit. 

3 mwurde aleih angeipannt, und 
often fubr hinaus, Er ftelzte in 
ſeinen hohen Stiefeln ein paar 
Stunden in Shmuß und Näffe um- 
ber, unterhanbelte mit feinen Be- 
amten und ftellte Die Arbeiter bei den 
Ausbeſſerungsarbeiten an. 
rellengräben waren zum Uebertreten 
voll Waſſer. Er ließ die Schütze 
ausziehen und das Waſſer in die Ab— 
flußgräben leiten. Im vergangenen 
Sommer hatten die Teichbeſitzer mit 
der Dürre zu kämpfen gehabt, Kra— 
mers Teiche waren ausgetrocknet ge— 
weſen, und er hatte notfiſchen müſ— 
ſen. Boſien aber war, dank dem 
Grubenwaſſer, daran vorübergetom— 
men. 

Es war gegen Mittag, als er nach 
Hauſe fuhr. Kurz vor Luba traf er 
den Oſtheim'ſchen Milchwagen, ber 
aus der Stadt zurückkam und einen 
Berg Koffer geladen hatte, Reiſege— 
päd. Die Tante Frita und Tale 
mochten zurückgelehrt ſein. Aber 
auch die Fuhrmännin hatte den Kopf 
gewandi. Das nahm er wie eine Be- 


Die Fo— 


Hätigung an und dachte: „Ja, es it) 


richtig, Tale tft da!” Und eine ganz 
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ın5 zu fommen und etiva eine Stunde in unferem Laden zur veriveilen. E83 wird fich 


————— — —— 
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ey Sahre einmal 


Abendpoft, Chicago, Samötag, den 4. Januar 1919. 
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— —— 
Alle Winter⸗ 


waren můſſen 
„Glean Smwecp“ 


(Für die „Abendpofl”.) 
der beite Renjahriwunid. 


Von Paſtor C. A. Koenig. 


| 
während bieie® | 
Vertaufes JSchon ſind die erſten Tage bed 
geräumt neuen Jahres in das Meer der Ver- 
gangenheit gefunfen, aber unſere 
Neujahrswünſche bleiben, Werden fie 

in Erfüllung gehen? Es fommt da- 

rauf an, was mir und und unferen 

Treunden gewünfdt haben. Der 

Hauptwunſch kann immer in Erfül- 
lung geben, went wir nur ben flar= 
fen Willen haben, ihn — felbft zu 
erfüllen. — Wir reden von „Biel 
Glüd zum Neuen Jahr“, und wenn 
mant viele Leute frägt: Was ift denn 
|biefes erwünfchte Glüd, To denken 
| ober Tagen taufende Menfchenkinder: 
„Recht die — Geld und recht 
gute, ftete Gefundheit.. Und fie 
gerade mwirb allermeift bei denen 
gefunden, diemicht „recht viel Geld 
haben, die nicht von Augenb auf 
geliebfoft und verzärtelt, verhätfchelt 
und gar verborben wurden baburcdh, 
daß die Glüddgöttin mit vollen 
Händen ihre Gaben ihnen zu teil 
werben ließ. Es iſt entſchieden beſ⸗ 
|Ter, gefund und arm zu fein, als 
ohne Gefundheit in einem Balaft, 
| mit Hontänen und Statuen umge: 
iben, zu wohnen. Der gefunde Arme 
 Ichläft beffer auf feiner Strohmatte, 
als ber reiche Inbalide auf feinem 
vergolbeten Bette mit den alleriweich- 
ſten Daunen. Dem einfachen, un— 
bemittelten Arbeiter ſchmeckt das Eſ⸗ 
ſen nach hartem Tagewerk entſchieden 
mehr, als dem „armen“ Reichen, auf 
deſſen Tiſche die auserleſenſten Spei— 
ſen und Getränke prangen, während 
er ſelbſt an Indigeſtion leidet. Ge— 
ſundheit iſt eine der größten Gottes— 
gaben und wer ſie vertauſcht, ver— 
nachläſſigt oder wegwirft, ſchadet ſich 
ſelbſt am meiſten. Wir würden nie 
mit Rockefeller tauſchen, denn man 
ſagt uns, daß er am Magen ſeit lan— 


werden, 
ohne Rückſicht 
auf frühere 
Koſten oder 
Bertaufspreiſe. 


tlichet 


— 


ee 


‚en Laden gekauft haben, find eingeladen, zu 


7 


ſtarke Freudenſtimmung ſchlug in fühlle. Und wie ſich ihre Hände feſt 
ihm auf. Er gab dem Frohgefühl ineinander verſchlangen, ſo verſtrick— 
andern Grund. Der Dammbruch ließ ten ſich jetzt auch ihre Blicke ineinan— 
ſich ziemlich leicht wieder ausbeſſern. der — heiße — ſehnſüchtige — ju— 
—* hatte ihm der Förſter eine belnde — Beſitz ergreifende. 
gute jagdliche Mitteilung gemacht. Boſien lächelte und ſagte: „Da Bit | 7 * 
Und dann flaute die Freudenſtim⸗ Du ja, Tale!“ — Br De —— —* —* 
mung ab, und er wurde ernſt und Sie gab zurück: „Ja, nun bin ————— er * — 
;gebrüdt. Er fagte ji, es könne ihn | wieder in Wettenborf. = Ham a. 2 SS , 5 es 
‚do unmöglich aufregen, dah feine] Aber ihre beiden Stimmen waren ee Apr 
| nor: ur | en möhnen. Dann allein haben mir 
geſchiedene Frau wieder in Wetten- verwan Die freride Stimme} [ 09d Iud*, ein wahrhaft alüickliches 
dorf ſei. Dem er habe jelbit ja zu | drängte fich an den andern heran &cpn io oft bie Jahreöivende fommt 
‚ihrem Kommen mit beigetragen. und griff nach feinem Herzen. Es] Diele Süd heißt: Zufrieden : 
| Am Ende Ientte er feine Gedanken | war, als ob fie fehwer atmend Bruft ip ost in einem beiteren 
‚auf bie Medufa mit ihren feinen, an Brut ftänden. — te”! Beibes in eng ber- 
ſchlummernden Zärtlichtkeiten. Es „Kinkerodes ſind da,“ ſagte Tale, | wanbt und ungertremlich Zufrie⸗ 
hatte etwas GStimmungsvoll-Reiz-| „und Dein Freund Prühlig Bitle, denheit ifi wahres wirtlides , Glüd“. 
volles, wie er an ſie dachte. „Und iritt ein.“ Üünd nun hörte er wieder Und wir Fünnen es haben, dieſes 
jer hatte das ſonderbate Gefühl als ihre h'bſche kurze Art der Aus-) Glüd, fo wir mur redht wollen. Ma- 
ı ige “ m 2 Säuphitte geborgen „jpracdhe und ben weicher, rollenden j rum immer auf Difteln und Unkraut 
Ari en Sturm, ber draußen umz | R-Laut. ſchauen und dieſe ſchädlichen Pflan— 
— ‚I. Sie ging ihm voran ins Haus, |zen gar ſammeln, wenn doch genug 
| Am Abend rief ihn Rinkerode ans do Roſen und ſchöne Nelken blühen? 
Telephon. Sie ſprachen ihre Sache Es reizte ihn. Mber er lachte nur das | Marum fo trübe in bie Zufunft | 
‚ab. Zulegt fragte Bofien: „MWiffen | zu und ir’ ein iwie ein Sieger. Ifehen? Gs ift uns taufendmal im 
| Der alte Ofiheim jak im Fahr: |vergangenen Sabre 1918 paifiert, | 


d) ein wenig eine fremde Dame. 


| Ste nicht, -b die Damen in MWetten- 
rt 


dorf ind?" h R nr : Er 2 z Ga 
eu 2 — ſtuhl, ſchob die Unterlippe ſchnüfflig daß es ganz anders kam, als wir mit 

|. 5a, antwortete Ninterbde. „Be⸗hoch unb br »zelte mit den Augen, |unferen Trübſalsgedanken es bermu | 
! 


s . ve e 

I 5 + N: ı . . 

| fern mit dem- Abenbzug. Wir ſind aa, Holm,“ fagte er. „Du haft|teten. Wir nahmen und eimen 
dicht hinter Quba an ihnen borbeige- | X: : 7 ; * Ausflug für den kommenden 


| Fahren.“ ich ja lange nicht bliden laſſen!“ ‘ — Be ne 
| Beide Damen?“ „Keine 3.°, Papa.“ Er erzählte a0 —— braufte Der —— 
| a ir un d gen fiel in Strömen ber= | 
I bom Dammbrud). Dabei begrüßte | ieder Mir „befürdteten” für un⸗ 
De geriet Boſien in Zwieſpalt mit er Kinlerodes und Prühlit. ſeren Ausflug fchlechtes Wetter, aber 
ſich ſelbſt. Er ging wieder auf den Frau von Rinkerode trug ein ganz fiehe — am Morgen ſirahlte die! 
Anſtand, aber er ſchoß ſchlecht. Das helles, fies arbenes Kleid, einen Sonne herrlich und ſchön. — Wir 
rechte jagdliche Intereſſe fehlte. Der gleichfarbigen, langen, faltigen hatten uns eine Erkallung zugezo— 
Weiberhandel lag ihm im Kopfe. In Staubmautel und eb io mn 
der porfchreiter.den Dämmerung ging | mit weihligem Spigenfhmud. Da= | fürdpteten am Sonntag nicht reden | 
er heim. Er faßt den Entſchluß, am zu ihr helles Haar und ihr farblofes | zu Fönmen umd machten uns trübe 
andern Nachmittag in Wettenborf | Gejicht und re jchmale große Ges | Gedanken, aber — an dem Sonntag | 
einen Beluch zu machen, gewiſſer⸗ ſtalt. Sie ſah gut aus und vornehm waren wir ganz geſund und mun— 
maßen einen Äbſchiedsbefuch in Oſt⸗in dem mattgelben Wüſtenton, aber ter. Wir halten immer mehr Glück 
heims Krankenangelegenheii. a-|doch ein bißchen verblaßt. Und an! ud gerwöhnten und zuleßt ein forg- 
bei würde er dan Tale famerad- | Frau von Bofien war alles Friſche. fofes heileres Weſen an, — das 
IHaftlich begrüßen. DBon-einem fort-| Bofien jprad nur für feine Frau. imahre Glüd, die liebe Zufriedenheit. | 
laufei.der Vertehr nah Mettenborf| Er wır voller Lebendigkeit. Wenn er! Man flahl uns unferen Regen— 
bi.. tonnte aber natürlich feine Rede mit Ortyeim und Rinferode über!f hirm, aber etlihe Yage darnach 
fein. Am übernädften Tag wollte | feine Teiche debattierte, To gefchah es | bat jemand in der Borhalfe unfere? | 
er fih das Namort von Emma | derartig, dab ı. alles zur Sprache! Haufes einen Schirm ftehen laffeı; 
| Qudert balen. i | brachte, was ſich an der Anlage feit | wir konnten ben Eigentimer nie auf: 
| Er fperte zu Abend, las hinterher | Tales Sceiden von Luba aeänderi | finden und nun hatten wir einen 
I feine Zeitung und dachte zwwifchen= | Hatte, ihöneren Schirm an Stelle des und 
dr an jeinen Freund Yrüblik, der | Von demſelben Geſichtspunkt aus | geftobienen. Mir fuhren auf ter 
| jebenfalld den Wettenborjer Damen |iwar feine Unterhaltung mit PBrühlit, | Straßenbahn, da murbe durd) einen 
ſchon guten Tag geſagt hatte. die ſich um Schloß und Forſt Luba Unfall die Straße blockiert und wir 
Und dann fuhr er am andern Tag drehte. Und er ſchien ganz unbe— | gingen zu Yup — eine Meike und e3 
wirklich bin. Er fuhr nicht bei Kra- | fangen zu fein, al& ob e& das Natür- | war uns ſehr geſund. Im Jahre 
mers und Rinkerodes vorbei, ſondern lichſte von der Welt wäre, daß er hier | 1883 erreichten wir in der belgiſchen 
hintenherum zu den Teichen, wo er ſäße. Stadt Antwerpen den Geehafen 8) 
Iden Fo-tichritt der Dammarbeit in] Seine niebergefchlagenen Augen | Minuten zu fpät, Der Dampfer, 
| Augenfchein nahm. Zulegt ging 3 | hoben fich bligichnell hin und wieder | welcher und ins gelobte Land Amer | 
durch die Heide. Die Rappen waren | und blidten hinüber zu den beiden |tifa bringen follte, war abgefahren 
vorgeſpannt. Wagner fuhr. el Frauengeftalten auf dem Sopha, und — ging an ber irifhen Küfte 
mehr er fich Wettendorf näherte, um | blitten hiniiber zu der Einen, derjunter, Wir erreichten mit dem 
jo untubiger wurde Bofien. Er gab | Einzigen, der Geliebiefien, deren | Dampfer „Rhynland unſer Ziel, der 
feinen Nerven die Schuld, die ihm Lippen und Wangen und Augen zu *ZTage ſpäter von Antwerpen ad- 
ſonſt nie noch zur Laſt gefallen wa— | brennen begannen. fuhr! Immer Glüg. Man ſagte 
ren. Um ſich abzulenken, zog er eine Plötzlich ſchwieg Boſien. Er ſprach recht eg — 
Streuauktion in Betracht. Alle ſeinen Sat in knappem Ton zu Eude ner zuſebt pegigit — Mir 
fonnte dert, und war ftill.  Fahte die Lehnen- | Dir hatten ben Vorteil babei. Wir 
Fort feinen Nadelabfall hergeben. Irfmäufe und büdte fich vor, als er. | Toltten ganz unerwartet eine Rech-⸗ 
Pie Miet F BR — Se 9 1 en Inung bon zwanzig Dollars bezahlen, | 
Die Meitenborfer Hofmauer tauch= | warte er, daß jet ein anderer fort- — — Kaffe" Da fam 
te auf, der Torweg ftand offen, das | fahren jolle. Das machte einen fon | cn NM meine 


21 * * | 
x — ie —R ſam nächſten Tag eine Poſtanweiſung 
Jeſp ı hinein. Boſ ückte en E en roh di 
Geipann fuhr hinein. Bolien büdte ) derbaren Eindruck nach feiner gro |auf 20 Dollars für eine Arbeit, die 
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| 


ſich vor. Auf der oberſten Veranda⸗ ßen Lebendigkeit, wie wenn ſich et— 
ftufe ſtand eine ſtraffe, elegant ge- was ereignen müſſe. 

kleidete Frauengeſtalt, Frau Tale Aber keiner fühlte ſich berufen, die 
von Boſien. Mit einer runden ta= | Raufe abzutürzen. | 
ihen Bewegung hob fie den Arm) Da fagte Frau von Vofien ge— 
ſchützte die Augen mit der Hand und preßt: „Und die ponlifchen Azaleen 
ſah dem einfahrenden Wagen ent- blühen jeht ...?Sie fragie ihn | 
ı gegen. nah ihrer Heimftätte, die doch nicht | 
| mehr die ihrige war. 


Bofien fah mit einem Blid, dat 
| Fich feine geichtedene Frau wenig * pofien hob bie Augen, blidte fiel 
Vielleicht aß beri.. — ————— er. 
— bob © (jelt an und antwortete: „Ja — fie | 


ändert hatte. 
| Auzdrud ihres Gelichts bedeutender, |, r 2 Pe — 

Ber : a. » 0. | haben lange nicht fo reich u I 
\ihre Art ich zu leiden berfländnif | "epfüpt,“ ge nicht fo reich und nr 
‚voll eleganter geworden war. hr!‘ Days e — 
er — — rühlitz erhob ſich und verabſchie— 
| nbefümmertesSelbitbewußtfein war |. Prühlig erhob ſich bſchie 

* = | dete ich. 
ııhr verblieben. 


ER 3 Haar! 
hr Lraunes Haa geweſen. 


— Tel, Lincein 359 


A. Schlesinger| 


| 
644 NORTH AVE. | 
"iien abends bid 9, Sonntags bis 6 Ahr. 


Hiftrolas uud Gr 
TE nn auf | 
BE Abyahlung || 


J aue bis jeht her || 
ausnegebenen Klat- || 
a te. Ameritanifcie, |; 
4 beutiche, unnariicht || 
4 lowie Saweizer fi 
Bıatten itetd amı | 
Lager. — Verlangt 
uniere voliſtäudige | 
u. neue monatliche || 
Lifte. Auf Wunih 
N a fenben wir unferen 
| u A Vertreter. 


! 
I 


afonolas | 


I 


Er war fchon geitern hier | 


S 2 * | 
: * | F ißche | 
|war einfad frifiert, Ioder aeflochten | d beriii er ſah —9 — —* * fahn 
— verſtimmt aus. in erobe ließ | 
dicke Brauen über den — Ben 
|Augen, einen großen Mund Te —— — 
1522 —— 3 
ſchwellenden Lippen und eine lecke Frau von Boſien war mit in der 
Veranda. Sie küßte ſich mit Frau 


von Rinkerode und ſagte: „Ach, was 


Naſe, die ein wenig aufgeſtülpt war. 

Ein Hauch von Kraft und under]. 2 Lac : : 
5 bin ich alüdlich, daf ich wieder hier 

in.“ 


Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell und 
puntttiqe ans. 

— acjuhyrt. 

Das Bergmaunstind; Heut' iſt ja noch 
heut', Geſang, 860; Aunaneiellen-Maridı, 
Gejang; Kärntner Licder Marſch, 8563 DO 
—— und Morgenrot, 31.003 Donau. 
weiten, Walzer; Ever or Never, Walzer, 
51.25; Walser aus dem „Ladenben Mäpd- 
den; Sphinze Walzer, 81.25; An der ih» 
nen blauen Donau; Badner Mädel, MWal- 
zer, 81.25; 2 Tannenbaum, aefungen bon 
Nlıma Klud und Neimers, $2.00, 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle Die rkeunenannten Piatien ‚ind vop- 
verfeitia; Preis Böe, 


4 


| noüftlicher Frifche Sprach aus dem Ge: | 
(Nicht und der gedrungenen Geſtalt, | 
md in der Friiche lag etivas Wider | Franz don Rinterobe antwortete | 
Tesliches, das zum Kampf heraus. |ritterlic: „Wir haben Sie jehr ver=| 
| forderte, mit, meine gnädige rau. 

| Die Pferde ftandeı. Bofien warı Rinterobes fuhren ab. Als fie eine, 
ibom Wagen berabgeitienen. Er faßte Strede aus Wettendborf heraus ima- 
ı Zale3 beibe Hänbe und küßte ſie. Er den, fagte Rinkerode: „Das arme 
nahm bie Hänbe fo feit an feine Lip- | Mädchen.“ 

pen, daß die rau bem heiken Ruf (Hortfegung folgt.) 


| 


D5rE 


Te a a —— —————— —— ————— ————— —— — 


enſolchen Hut gen und fingen ai zw hufien ud bes; 


wir bor fieben Monaten geleiftet hat: 
ten und deren Bezahlung wir bereits 
auf unfer „Verlufttonto“ gejchrieben 
haben. SHunbertmal * glaubten wir, 
eine Sade würde „fchtef” ablaufen 
und — eß ging alles gut; Wir mas 
ren alüdlich, weil zufrieden, in ber 
Wahl unferes „Groceryman”, unfes 
tes Schneiders, unferes Arztes und 
unferer Freunde. Wir murben ge: 
trade am rechten Plabe, zur rechten 
Zeit geboren und hatten die beiten 
Eltern. Wir gehören bei weitem nicht 
zu ben „oberen 10,000*, aber mir 
möchten nicht mit ihnen taufchen. 
Wir Hatten de3, mas. die Leute 
„Slüd” nennen, am Morgen, am 
Mittag und am Abend. Gemik — 


wir find in Scharfe Dornen getreten |. 


und haben Bitteres gefoftet, aber '„'r 
haben uns unfere Hoffnung und in= 
nere Zufriedenheit darum nicht rau- 
ben laffen. Erinnerung an das Gute 
und dad Schöne und das Angenehme 
und Vergeffen ber Unannehmlich- 
feiten — bag ift Glüd, 

Masche Leute fifchen förmlich nad 
entmutigenden Dingen und fangen 
natürlicherweiſe auch ganze Netze voll 
Verdrießlichkeiten. Glücklich nur iſt 
der Mann, der auf die Lichtſeite der 
Dinge ſchaut. Sagen wir doch ſtets 
das Gute über unferen Nebenmen- | 
ſchen! »eber hat feine guten Seiten. 
Der Apfelbaum ift mir der liebite 
Baum. Er ifi nicht fo großartig ma= 


jeftätifch, wie andere Bäume. Aber heute umverändert, Barhafer war | 


er trägt herrliche Blüten und köftliche | 
Yrudt. Die Trauermweide ift mir zu: 
wiber, denn fie fanıı nicht? aiıbereg, 
ald die Zweige traurig hängen lal- 
fen und bringt feinerlet Frucht her= 
bor. 

Kommt einmal ein trüber Tag im 
Sabre 1919, dany wollen wir nicht 
fo töricht fein und a&c noch die yen=- 
fterlaben fchließen und die Vorhänge 
berabziehen. Die Welt ift oft dunfel | 
genug, ohne daß unfere Verdunke- 
lungstaten noch zur ITrübfal beitra- 
gen follen. „Zufriedenheit mit-heite 
rem Sinne“ bringt allezeit Glüd im 
neuen Jahre. 

— —ñ— — 


Mode-Nenheiten. 


Ei 


| 


ars 
bh* 


| 
ndienit der „Mbendyoft”.) | 
Nr. 8582, Eine Schürze im Sun- | 
galoiw-StHil, die auf dem Rüden ge- 
fnöpft und mit welcher ein Gürtel 
getragen wird. Die Aermel können 
fortgelaffen merbeıt. 
Rorrätig in Größen 36, 40 und 


| 4 Zoll Bruſtweile. 
0 


| 


I (Motiesungen umd Beridt don W. KR. Jahn Co., 


> Milchſtreupulver — a 


Nr. 8591, Bei dieſer Bluſe kann 
man an Stelle de3 hohen, militärt- 
Shen Kragens einen niebergeleaten 
tragen. 

Vorrätig in Größen 
Yoll Brufimeite. 

Nr. 8561. Diejer Aindermantel | 
ltegt vor doppelt, man fanır ben 
Kragen hochlnöpfen. | 


a2 


oo bis 44 


J * * . ..- ... Er 2 | 
Vorrätig in Größen für Knaben], 


im Alter von 2 bis 10 Jahren. | 
Schnittmuster find unter Angabe der | 
gewünſchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Gents zu bezichen dark; Die „Mode: | 
abteilung” Der „Abenbpoft“, 223 Weit | 
Wafhinnten Str., Chicago, Il. Cheds | 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Adendpoft Co.” ansgeitellt werden. 


— — —— — — — — 


Um 25 Dollars willen. 


Schlachthausarbeiter“ ſeines Wochen⸗ 
| 


lohned wegen ermordet. 

Si der Küferei der Firma Sipift 
& En. fand geftern im dritten Stod- | 
wert hinter einem Haufen bon Fäſ- 
jern der dort bebienftete Kohn Burk- 


|hardt die Leiche feines Mitarbeit iGeflüägel 


Guamo Balaffi, Nr. 846 Gilpin | 
Pl. Der Kopf des Toten ivar mit 
einem Hammer eingeiählagen. Pa: 
laffi hatte gerade feinen Wochenlohn 
bon $25 erhalten, und um diefen fo= 
wohl wie feine Uhr war er beraubt 
worden. Der Hammer, mit dem er 
erfhlagen murbe, lag. neben ber 
Leiche. Balaffi mar verheiratet. | 

Detettives der Marmwell Str. Be: 
zirfömache verhafteten gefterı vier 
Männer unter dem dringenden Ver: | 
dacht, . die Kraftwagenbanditen zu, 
fein, die am 20. Dezember die! 
Staatöbanf des Vorortes Summit, 
beraubten und dabei $5000 in Bar 
und Freiheitsbonds im Werte don | 
$15,000 erbeuteteıt, | 

Nach Angabe des Polizeihauptman: | 
ned William Auffell tft einer ver! 
Häftlinge, der fih Elarence Collins 
nennt, bon mehreren Augenzeugen 
bed Ueberfalles, darunter dem Poli: 
zeichef Robert Allifon und dem yrie- 
bensrichter John M. Welff bon 
Summit, mit Beitimmibeit als ber 
Lenter ded Kraftwagens identifiziert 
worden, deſſen die Banditen fich bei 
dem Raubzuge bebienten,. Die anbe- 


ten Häftlinge find %. W. Sherry, 


res 


WVoung Americas“, das Pfund 


— BE 


der erſt kürzlich probeweiſe aus de 
Beſſerungsanſtalt in Pontiac entlaf- 
ſen wurde, Michael Connyrs und 
„Kid“ Wagner, Sie werben den 
Banlangeft.Ilten vorgeführf werben 
in der Hoffnung, daß fie x dieſen 
als die Räuber erkannd werden. 

N — — — — — 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 4. Januar 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, oom Beginn der Börfen- 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags, 
Mais — 11 Uhr vorm. Schluß 


geitern 
en $1,.43% *81. 
Mai * 


1.374 


.10 
‚1%. 


24.02 


‚25.85 24.00 


Narhiteh*.ıd die heutigen Schluß ⸗ 

notierungen an der Vetreidebörje: 
Mars Hafer Eped Ehmalz Nipyen 

Jan. .. . 31.433 704 — — 
Mai . . 137% 71 43.75 24.00 23.06 
Mais Tchloß unverändert bis. 1;, 
höher, Hafer um 14, biß 34 höher ab. 
Der hiefige Maisvorrat tjt noch im= 
mer fehr unbedeutend; aber e3 find 
Anzeichen vorhanden, daß die Zufuhr 
fih in ber kommenden Woche be- 
trächtlich heben wird. Barmais war 


1 biß 2 höher, Die London Times 


behauptet, Deutfchland habe genü= | 
gend Nahrungsmittel. Hoover foll, 


erklärt haben, es müßten por bem 
1. Juli diefes Jahres Nahrungsmits 
tel im Werte von 15,000 Millionen 
Dollar? nah Europa ausgeführt 
werben. 


Eunropüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loau 
& Truft Go. 112 W. Adams Sttaße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelta⸗ 
ten für Beträge von 525,000 oder mehr 
(für EHeinere Beträge find fie entipre- 
dend höher) im Berkehr der Banken 
unter einander bente wie folgt: 


Londun— Heute Geſtern 
—S 470.52 4706.52 
GUEHD crsrisnongsnrsnnn. 4175.50 475.80 

Parius— 

Cables 
— 6 

Hotand— 
— —— — — — — — — — — 42% 

Stalıen— 


544 15-15 
—R 


Schweiz— 
Checks 
Dänemar— 
— 
Norwegen— 
——— 
Schweden— 
Checks 
Zrnranten— 
082,00, AR PRTELTITER FORT OR 20,08 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Geflügel iſt beträchtlich im Preiſe 
geſunken, auch Eier haben ſinkende 
Tendenz, mährend die Butterpreife 
angezogen haben. Die Zufuhr an 
Kartoffeln hat bedeutend nach— 
gelaſſen, der Handel ſteht noch 
immer ſtill; überhaupt hat die 
Kälte die Lebhaftigkeit des Marktes 
ſtark beeinträchtigt. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großßhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Auantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Bür Bädee und Snderbäder, 


tin Straße.) 

Nalao ...80. 1834 -0. 20 
Etarke RNachfräage, doch Preile ſteñig. 
2% aut lösbar vie uben geringere 
Grade billig nad Wutterfettgebalt. 
Rreife fteigend wegen geringer Vorräte 
an Kübliware und friſchem Material. 

Gelatine 75 1.05 
Site, chbare Ware fehr wenig offcs 
riert. Importierte abgeſchnitten. Vor 
Soluß der Saiſon drobt Mangel au 
Ware einzutreten. 

Setrodnete Gick une. 

Kur Eiweiß 1.55 

Gummi — Arabiſcher zu... 0.29. —0.50 

„NReecreampombcer* „ . 0.5 —0.40 

0.50 


150 Nord rauf 


1:09 


(Die Ernte ift ousberfauit.) 
(Biele Export » Orders.) 


Reismebi 0.08 


9.49 


Granul. Robrzucker, 100 Pfd.* 
. 0 


do... Rübenzuder, 


molkereiprodukte. 


Butter. 

(Notierurgen don Wahre & Low, 

Eoutd Water Etrabe.) 
Creamery“, extra, dad Pfıirmb 0.67 
„Firſis“, das Pfund 
„Scconds“, das Pfund 
Packware, das Pfund.. * 
„Ladlesſs“, das Pſund ......... 


2 
Gier. 

Kotierumgen ben Wahre Le Tom, 

Sunth Nater Straße), 

„Ertras“, Bas Dutend.cu..c.. 0.03 

„Krdinary Firlis”, Supend... 0.01 


159 Weit 
(5734 
0,05 
0,61 
0. 40 


—0.446 


159 Welt 


0,85% 
— 0.62 


| Gemfchte Ware, Kiſten ein» 


acfhloffen, Das Durtend..... 0.01 - 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Käje 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Ebeddars”, das Pfund...... 0.35 
Haymläfe, „Awins”, das Pd. 0.55 
„zailied", das Pfund........ 
„Kong Horns”, das plund,... 0.57 
0.37 
Brick“, das Pfund........... 0.330. 
Schweizer, ncıt. das Bund... 0,49 

», (Wo), neu, fund..... 0.5013-—0.40 
Limburger, 2 PBhimd-Stüde... 0,30 
d0,, PBlund-Ttüde........ 0.31 


und 
Befrügel (lebend, ) 


Notierungen bon Jepfſen K Murmann, 
Weſt Sonth Water Straße.) 
(Die Preiſe gellen nur für fünf Lattenkiſten 
oder mehe, einzelne Lattenfilten 32 Gent 
A das Piund böber.) 
Hübner, da8 Pfund............ 
Sähne, das Pfund 
„Springs“, das Bund 
Zrutbühner, das Pfund....... 
Bänfe, das Pfund 
nten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, dag Dupend. ..... 
Alte Tauben, lebend, Dutend 
„Zauabs*, lebend, Dutend.... 
do., zugerichtet, Dirkend.... 2.00 
Kleine, magere, weniger. 


—0,20 
0.21 
— 0.28 
0.30 
-0.22 
0.50 
0.25 
—6,00 
1.40 
2,50 


— 3,00 


0,25 


5.50 


ei 


—0,05% ! 


— 0,3513 ' 
— 0,5514 | 
0.361, 0.108 | 


Kleife. 


995 | 


Die beiten Werte für Montag 


Unterröde 


' Share 
Zaleen » Um 
terröde für 
Damen, gute 
Qualität, res 
auläre $1,59 
Sorte, fpea,, 
Bad C .d zu 


93c 
| 


Graders | Maccaroni | 


Uneeda Dis: 
euits, fpeziell, 
vier Balete für 
nur 


Columbia Ma; 
Taroni, fpeaiell, 
orei Balete für 


5 2lc 


} 
! 
l 
—— 


Größe 


ſpeziell 


—* 


Eimer 
12 Ort, aal⸗ 
banifierte Gi« 
mer, earantiert 
nicht zu lecken, 
reg. U8e Wert, 


68c 


Slammern | 


100 Hart⸗ | 
bo; Bald»! 
llammern und 
1 Kanbas⸗Sack 
für 


29c 


i 
| 
Seiser, 


großer 
bälter, 


Nnion@nits | 


fließ— 
Union— 


Hüfelgarn | 


Clarts DO. N. 

' zZ, merzer. Düs 
ielgarıı, regul. 

| | 150, 5 on einch 
ı stunden — das 
Anäuel zu Werte, zu 


——— 


— — —— — 


Weiße Gebr 
gefütt. 
Suits für Da— 
men, Extranrös 

‚ Ben 


füge, 


| a 
II Strümpfe | 
Gute f[hiwarze- | Grtra fchiwere | 
baumwoͤll. Kin⸗ helle u. dunkle 
derſtrümpfe graue wollene 
Größen 5% bi3 ı Männerſtrüm⸗ 
19; 29c Werte: ; pfe, reg. $1.2% 
{ Sorte — das 
Baar zit 


59c | 


5 


ſpezaiell — da 
JWPaar zu 


Ile 


Serte, 


BER Samımelt Stenne’s 


8222 

Friſches Obſt. 
* Aepfel. 

In dufſſern — 

—A 

Grimes Golden. ........7 
Jonathans ... 

en . 

ce .. 


Twenty Lun 
Aing .... 
VPort Impoerial 
Steige 
| Sinzins æ— 
| Yaldiwins ee 
1Golben Mulletd zoronossenece« 
— * 
Welniche, in Kiſten — 
IMugonerd ... 
Delicious 2... 
‚ Epibeubera .. : .... 
INome - Beauticß,..ucrsnoursccsee & 
| Würie 
Shwarze Wallnüfie, Wird... 
Sidorh, Shellbarld, Phuud. :.. 


| — 24 2 * 
Südfrüch 
Avbpſelſinen. Florida, Kiſte. 2.5 
California Navels (80 - 100. 

|, do, (136-176) 5 

i sitronen, California, die Kilte 4. 
Grapefruit, Sloride (46-80). 8.5 
fleinere ....... i 4 


DD;, BPPFRFRTT 
Beeren. 


6.00 


Alligator Tirnen, QDupend..... & 
-17 00 


Artiichoten, Trommel 

Munmesttchl, weiter, Krate 
Eierpflanzen, Crate ........... 3.00 
— EEE anassaran sen 
Starronen, beimtche, Juv Bot. 

do, Youiliana, das Yah.... 4.00 

J 
Kraut, Wisconſin, die Tonne 24.00 

bo... euch Caoii. Grate..... 

Du. EB, 80... — 
Meerrenig. 12 Wurzeln 
Paſtinalen, die Kiſte.. 

dv, Der Vuſhel...... 
Veterſilie, Hamper 

bo,, Korifiana, 

bo., Fraufe, h 
1 Sieffer, lorida, Erate........ 
Pilze, Minneſota Scachtel. . .. 
NET 
Mapdied, Dutend Bimdel...... 
"ofenfopl, Ba8 Suatt.ueeeee 
Nihben, dDas_WaB.cosrusenscreee 

a ernennen 
Eulat, Ropi— 

Galifornta, Grate.............45 
| Endibien, das Foß. ......... 

Eslarole, das Faß. ......... 
Blattſalat, große Kiſte........ 0.45 

—A das Wah.........: 7.00 
Scknittbehnen, grüne, Hampert 3.00 

80.,-.gelbe - Hamper. ....... 3.00 

Shwarzivtra, das Dubend,... 0.40 

‚ Michigan, Erate..... 1.75 
t, Duidel „.<0nssennnzares: A. 
. DIE Zontie;n..00r00m 
en, Florida, Caſe. .. 9.00 
ztenips Yontiftana, das uf. 

do., beimiiche, die Riite..... O 
Smicbeln, beimifchs, Cad...... 

do., Indiana, gelb nd rot, 

TE 7 EEE 
Anrtoffeln. 
(LC. Staxts Companh, 102 R. Clark Sitr.) 

EDie Preiſe gelten nr bei. Abnahme von 
Woggonladungen.) 
FRE Seins essen sggnnarere 


4.04 


das 


— 5,00 
—(1.43 
1.18 
—1.15, 

18.09 


1.85 


— — 


Ins . \ Sruscibf 
Getreide, Mehl Heu. 


E Yarpreiie). 
Weizen — 


u u u u 
din ne 4 Kl de 
A2 2 


J 
— W. 
TE EN 


N ara 


ja 
Ei 


3ufubr— 

Weizen. .....245,000; 

IBerfaiffungn 
Setzen .....272,000% 

| dnier— 

l yı 


ir 


Mais, .....225 


Meid...... 060,008 


nenne nern 
4, 

„Standard“ 
Gerite — 

Malz .. 


| Jionren— 
Ne. 2 


0,69% —0.005 
0.87 —0.00% 
0.704 0.7015 


9 
Ar, 


men 

j Früblahr 
— 
Len 


(Zur Notiz für Gefluͤgellender! — Nur gute | 


fleiihige Ziere find bier berfäuflich, ) 


Geflügel (zugerichtet). 
Zrutbühner, dos Piund 
Gänſe, das Pfund ......4.... 
Enten, das Pfund 
Hübner, junge, das Pfund. . . 
o. alle, das Pfund 


0,30 
— 0,30 
0.353 
— 0.29 
—0,283 


Das Tugend zur 

Nindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund an 
34c; Nr. 2, 2865 ir. di, 
sic; Nr 300; Vir. 3, 
256: 206; Ar, 8, 
Nr. 1, 240: 9 200: Ne 
Nr. 1, 175 Nr 106; 


Nr. 3, 
Kälber (geſchlachtet.) 


Molierungoen bon Scplen & ANıtrmann. 
Weit Evuid “Water Sirake.) 

50-— 60 Pfund Gewicht, Mid, 0.17 
60— 75 Biund Gewicht, Bid, 0,19 0.20 
75— 00 Plund Gewicht, Bid, 0.20 —0,22 
„0120 Kfund Gewicht, Bid, 0,22: —0.23 

140—175 Rund Gewicht (aus» 

geſuucht), Das Pfund.... 0.16 —0.17 


3.25 


ind 
Rippen, 15C 
„Koins”, 
Round, 
Chuds?. 
„Blarcd" 


Nr 1, 
Nr. 1, 
Nr, 1. 


wisst 


—6.18 


8e 
108 | 


He 
de 


2201 


Sn tterianm em Din Seierlen)-- 
Neues Timothy, Nr. 1.....80,00 
Alfalfa 2... 25.00 
Dalota .... 15.00 
Nebradta .. 26.00 


m 


Jowa und Minnclotn, ......12.00 
% 


-51.190 
23400 
25,00 
-28,00 
20.00 
I Sm 1. wisconfin, Sırtter. .10.00 -18,00 
Struh — 
Aeen 
Safer -11,50 
Weizen -11,50 
| Timsihyfamen, Country Lois 8,00 -11.00 
ET EP? 25.00 -30.00 


| Schladtvich. 


Ira (ver 100 Biund)— 


-12,50 


Sete — 19.00 -20.30 
Sute bi8 andgel. Ocien..16.75 19.75 
Rittlere Ochfei 222... .,...10.75 16.00 
Säbrlinge 5.75 10,75 
Kette Rüde und Ninder... -15.50 
BEER hand aaa ar ar Ren e -10.50 
Sınmeine tver 100 Vlund)— 
— 
Schwere "let 
Leichte Bleif: 


745 
-17.0 
-17.95 


men, wert de, 


133e 


Deldfen 
Perfect Del, 


lofer Brenner, 


54.19 
"EHauptFloor Bargains 


Stickerei 
weiße beeſtickte 
Ränder u. Ein⸗ 


75. 15e Werte, — 
ſpeziell Yard, 


3ic 


Soden |llnion@nits | Servietten 


Graue geripp⸗ 
te Union Suits 
für Männer — | 
fließgefüttert-— | 
Größen 35 bis, 
46, reg. 82.50 | 


3183, Le 


Vlanfets 


Voöh Plonz 
tets, in rofa, 
alau od grau 

IJ — aute Grpð 
fen reguläre 
79€ Sorte — 
fveziell, das 
tüd au 


57e 


ins. 


Plaumen | Nofinen | Waſchblau 
Große 50-60 | 


Fich gebleiane | 
Rofinen, rontte 
läre 220 Corte, ; 


Waſchblau — 
Gal lone⸗ 
Irug Fpexielt 


E 16e 


Pflan⸗ 
Pfunde, ſpeziell, Pfund 


| Me | 


— — — 


Beſen | Waſchkeſſel 


Vierfach ge- Ar. 8 ſchwe⸗ 
nähte Carpet⸗ rer BlechWalch⸗ 
Beſen von gu⸗ leſſel, reg. 350 
tem Beſenlorn, 8219: derſelbe, 
ſpeziell zu Rr. O, zu 


zze 92.39 


—— — 


geruds ' 


Delbes 
reg. $5, | 


| Handtücher Bercale | 


feine! Schere feine! 


He Ilfarbiges | 
Mercale, 36 9, 
breit, regulärer 

| 
| 
| 


Corte weile | 


türtfifhe Hand» 


3 tücder, große, 


3 30c » Wert — 
48e Werte; ſpe- ſpeziell — die 


ziell, Stüd, | Yard zu 


213c | 


10e Gi 


23C 


— — — 


Hemden | 


Helle Cham; | 
Dray Mrbeitds | 
bemden f.Rän« | 
ner, befte Eıras } 
lität, alle Giröe | 

| 
| 
1 


' 
1 
| 
Extra fäätvere | 

weiße Damalts | 

| Cerbietten, in | 

Satlıı » Sinifb, | 

aroße So | 

| Ben, bie 81.50 
| Carte, Stüd zu 
! 
! 


780 
5% Haus-Tickets. SE 


Eult,. | 


Gemiſchte 
Ferkel —E— — — — 
Schait tner 100 Riund — 
Laͤmmer, weſtliche 
80., Native .... 
Säprlinne . — 
Wethers 


Padckware. ..... 


Oel, Harz, Allohol. 
vom Paint, Oil and Varniſh 
200 Weit 18. Straße.) 

Carbon Henbdligbt, 175 Zelt..$ 
ed Sromwpg Galolitt.ces..en ee 
2xtitteröl, Famıra ERRTEERN N 
Leinfamendt, von, kurt Faß...» 
dv., Nereinigt, 
Zerpentin, int ab, Ballone,. 
Deratur. Uohol, Gallone,... 
Reincz Bletweiß, fir 100 Sid, 
Hülfern, das ak 5 
Alcinere Oranttläten, das wa 1,05 
Extra Qual. Gilders Whiting 
in Faäffern, 100 Pfünd ... 200 —3. 25 
New Vorter Gop3, + 1i6 4 
Tülfee, BB Yakecunsoosneree 
Chellad, weik, Gallone,..... 
do 


do,, orange, 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Verluufe. Hoch, Niedx. Schꝛus 
Yıner. Radidier ...... 8 28 WU. 295 
du,, Vorgugsaftien,.. 10 125 125 135 
Armour, Borzungakt...160 101%, Srtba-1014 
Vooth Fiſheries „.....275 224 2 2% 
dv., Borzugsaflleı., 7( 82 Bi 8° 
EEE & E Nys. Lorzs. 50 9 83 82 
Chic. Pneum. Tool.. 8 65 
Cudahy, Rights ... 4 * 9 
Kontmonw, GEdilon . 116 115 
Diamond Math cz... ö 110% 110% 
Illinois Bridl ........ 56 56 
Liobg, MEN, & L.... 23 238; 
Bi Siplee. ....... 3 90% 
> 6 „48, 
175% 
lg 
100 


(Beeife 


cs 


* 


+11 


Sa 


* 


001% 
u ABU 

171 175 
v0% 

100 

82 
“41% 
724% 
bü 
3 
20 
5 
4 
93 


Stewart-Vseriter - ....2760 
Smilt International4118 
Switt & Comp.......3719 *1/ 
Un. Karbide & Carb. 1140 

do., igdt3 ......18,308 
Unite® Baperbovard....125 
eftern Stone........ 8 
Wilſon Comp... 

Do,, 


45%, 


$1000 Ebic. Rys. 1ft 32..... 81 
3090 Wilſon Co. Iſt Es..... 9814 98 
550 U. S. Liberm 2d 445s. b. 00 04.80 


50 bo, 41h 2 05.05 95.08 


st 

uni: 
94. 0 
98.03 


Die nahhfiehenden Notierungen der 
New Horker Börfe in den wichtigiten 
Alten find heute, als Schlußkurſe 
bei den hieſigen Altienmaklern be: 


lannt gegeben worden: 

Shluhhreiie 
| 

American Car Comvsand..... 

| American Locomotive Comp.. 

! umerian € in 

Anaconda 

111,7 ER . 

Baldwin Locomotiwe ......... 76 

Baltimore & Ohio .......... 49 
Bethlehem Steci ....... 
I Chicago, Milw. & Si. B 
ı Gent Seatber 


| 
| 
| 
| 
| 


x al... 
tom. .D.... 


| sur Mercantile 
Po., Dorjugds 
iint Daper Com. ......... 
ı Mer'can Betroleumt...... 
IRem Norl Central. ....... 
Northern Racific ... 


"I pernfyibania Linien ........ 4 


it 
Texas Dil 
Tobacco Producis ......... 


. 1753 
ı Union Bachlle „iss ssnraeie 1 
„ = 


[IE 53 
28% 
TR 


Es den Anſchein, als ob die 
Kurſe im Monat Januar ſteigen 
würden. Es herrſcht die Meinung, 
daß während der nächſten 6 Monate 
noch großes Geſchäft zu erwarten ſci. 
Wie es mit Aufträgen von Auswärts 
beſchaffen ſein wird, iſt fraglich, da 
die Produktionskoſten hier ſo Hohe 
ſind, daß wir ſchwerlich mit dem 
Auslande konkurieren können. 


nt 
ui 


| 


An 


Min $ t uns 

Die Baumwollebörie, 

; ct New Morfer Baumlaolidürfe wurden 
Ibeute folgende Schinhpreife vorzeichnet: 
2:18 nachm. Hoch. Niedr. 


IIXR— 
Mai 


.28.50 


Sntonenrsae. 20.03 


23.70 
25,40 


28.40 
\ 20,00 
| — — 

— Zu viel verlangt. — Botarı 
\fierender Profefjor (in ein Baueru- 
| haus eintretind): „Wochten Sie nicht 
ıfı freumblich fein, mir auf einen 
|Augenblic Ihr Konverfationslertton, 
Band 9, zu leihen?“ 

| — Ein porfichtiger Wirt. — rem: 
\der: „Zum Kudud, warum bringen 
| Sie mir denn nicht die Schuhe?“ — 
| Stubenmäbchen: „Bebaure, die frie- 
| gen Sie erft bei der Rafja, wenn Si: 
| gezahlt haben!” 


Lejet die „Sonntagpeit”. 





t befler! 


Das Don Wetteramt angekündigte 
Steigen der Lntauärme bleibt aus, 


Schlimmer, Nat 


| dringen. 


Elf Grad unter Null. 


Dente abend joli der Wärmemejier aber 
ettans über den Nullpunft Hettern. — 
Viele Unfälle and 151 Feyermeldun: | 
gen. — Grirsren aufgefunden. 


| 
Das geitern vom: Wetteramte für! 
beute in Musficht geftellte Steigen der | 
Luftwärme ift nicht eingetreten, im | 
Gegenteil, die Kälte ift ‚grimmiger! 
geworben. Tür Heute abend und! 
morgen ftellt der Wetiermann aber, 
wärmere Witterung in Ausficht, und | 
boffenilih behält er Red. 
beutige Tag hat.den Ktältereford bes | 
gejtzigen, 8 Grad unter Null  aesı 
ihlagen. Um Mitternacht ftand der 
Wärmemeffer auf 5 Grad unter) 
Null und ging lanafam, aber ftetig | 
hinunter, bis er um 6 Uhr heute mor= | 
gen mit 11 Grad unter Null jeinen | 
tiefften Ste@nd erreihte. Um 7 Uhr 
war er wieder um einen Grad, um, 
9 Uhr auf beinahe 6 Grad unter 
Null, geſtiegen. Aus den Vororten 
tommen Meldungen über viel niedri⸗ 
gere Meſſungen, einige bis zu 20 
Grad unier Null. 
Wer heute ſchon früh ſeinen Ar— 
beitöplag aufiuhen mußte, hatte | 
nichts zu lachen, namentlih wenn er] 
‚gezivungen var, eine halbe Stunde 
ober noch länaer auf jeine Elektrifche | 
zu warten, was vielfad borkam. 
Der Hohbahnbetrieb dagegen war, 
ziemlich; regelmäßig. E& mwurbe mie 
derum eine ganze Anzahl von Un: 
fällen durd Sturz auf den vereiften | 
Bürgerfieioen gemeldet, und die 
Feuerwehr war fortwährend in Anz} 
jprud genommen und hatte einen 
ſehr ſchweren Stand. Mehrere Fa 
milien mußten im Nachtgewand ins 
Freie flüchten, und Fabrikbrände 
richteten einen Sachſchaden von vie 
len Tauſenden von Dollars an. Im 
ganzen liefen von geſtern Mittag 12 
Uhr bis heute vormittag 151 Feuer— 
meldungen ein. 


Dei | 


I 


Steifgefroren. 

An Lincoln Ave. und Green Bay 
Noad, Glencoe, wurde heute morgen 
MW. DW. Willmarth, Nr. 324 South | 
Avenue, Glencoe, erfroren aufaefun: | 
den. Der Veritorbene war 65 Jahre | 
alt und einer der befannteiten Bewoh;- : 
ner der Drtichaft. Er itand als 
Buchhalter in Dieniten der Sherer: 
Gillett Company, Nr. 1707 Süd 
Elart Straße. 

Der 56jährige Arbeiter John Or 
io8h, Nr. 1958 Guperior Gtraße, | 
wurde Inti erjrorenen Händen, er 
*örener NRaje und erfrorenen Ohren 
an Chicago Avenue und Lincoln 
Straße aufgelefen und nad dem 
Countyhofpital befördert. 

Beide Füße erfror der 1Tjährige 
Fred Williams, Nr. 221 Nord Ada 
Straße. Er fand Aufnchme im 
Countyhoſpital. | 

Mit erfrorenen Händen und Füßen 
zurde an der 45, Str. und Green 
wood Avenue der 25jähriae Alfret 
leicher, Nr. 6325 Champlain Ave., | 
beinußtlos aufgefunden und nad 
dem Countnhofpital gebradt. 

3n Fall gelommen. 

Die Zahl der Perjonen, die heute 
durh Sturz auf dan eisbededten 
Bürgeriteigen und sabrdamment zur | 
Schaden famen, mehrere zu 1ebr 
ichwerem, ijt abermals jehr gro. 
Die Opfer jind: 

yrau Martha Brobbn, 52 
alt, Nr. 4615 Weit Huron 
vor dem Sauie Wir. 4728 
Huron Str. Brad) das redte 

Robert Tompfins, 57 Jahre alt, 
ein Nr. 606 Reit Madilon Straße! 
wohnhaftter Koch, vor dem Haufe | 
Nr. 722 Reit Madiſon Straße. 
Linke 5 yulter ausgerenft. 

Michael Dotocwn, ein 32 Nabre 
alter Mpothefer, wohnhaft Nr. 5316 | 


Sale 
aSuUdiAL 
> * 
SIT., 
ur + 
Weſt 
ins ! 
Icin. 


n 


on 
ı\ı 


Itimer 9. Lepn tft, 

früher Moraenitunde 
jftändiger Raub der Flammen. Der | 
angerichtete Schaden wird auf unge 


‚Anlage der Adler Curleb 
Nr. 837—39 WM. 47. Straße, wo im 


ıbaudes auf 


;aezogen werden mußten, 


| morgen 


Nr. 


beitsſtelle in den Schlachthöfen zu 
begeben, legte ie der grimmigen 
Kälte wegen noch einige Schaufeln 
Kohlen ertra auf. Nicht Iange dar: | ohne Schwierigkeiten gelöfcht werben. 


auf fah der im Nelenhaus bejchäf- 
tigte 67 Yahre alte Zimmermann 


Peter Koncius Raud aus dem Haufe 
fi -zu befinnen, ; 
Ihlug er ein Feniter ein und bahnte | Hamfinfons Wohnung, Nr. 4140 N. 


Ohne 


ſich einen Weg in das brennende Ge— 
bäude. Es gelang ihm, 


die zehnjährige Annie, auch 


in Sicherheit zu bringen, doch trug 


er ſelber ſo ſchwere Brandwunden 
am ganzen Körper, beſonders im 
Geſicht, davon, daß die Aerzte im 
Countyhoſpital, wo er Aufnahme 


fand, wenig Hoffnung haben, ihn am 


Leben erhalten zu können. 


Die drei Kinder erlitten gleichfalls 
ſchmerzhafte Brandwunden, die bei 


den Tod herbeiführen mögen. 
Häuschen wurde vollſtändig zerſtört. 
Feuer, das infolge eines fchabhaf- 


ten Schornfteins in dem zweiftödigen | Schaden angerichtet, 


Holzgebäude Nr. 1808 Weit 17. Str. 
zum Ausbruch fam, veruriahte einen 
Schaden ven $100. 

Auf die gleiche Urfache ift ein Klei- 
ner Brand im Gebäude Nr. 726 ©. 
Crawford Mpenue zurüdzuführen, 
det nennenstverten Schaden nicht an= 
richtete. 

Hingegen brannte das Wohnhaus 
von Louis Bicaletti, Nr. 2065 Weit 
Harrifon Straße, beinahe ganz nie- 
der. - Niemand wurde verlegt; der 
Eigentümer ichäßt feinen Schaden 
auf annähernd $4500. 

Das dreiſtöckige, von ſechs Fami— 


lien bewohnte Steingebäude Nr.4552 toren 


deſſen Eigen— 
wurde heute zu 
ein faſt voll 


Oakenwald Avenue, 


fähr 830,000 geſchätzt. Der Brand 


Ientitand im Erbaelho und breitele 
‘fi mit großer Geihmindigfeit aus, 


die Urface lieh fih noch nicht ermit- 
telm. Die auf die Straße aetriebenen 
Bewohner fanden bei Nachbarn Lar- 
läufige Unterkunft. 

Gin Großfeueraların 
Feuerwehr heute morgen 


Die 
vet 


tief 
nad) 


weiten Stodmwerfe des großen Ge 
noch nicht aufaeklärte 
Meile ein Brand entitanden war. 
Die Flammen fonnier nur under 
aropen Schwierigfeiten und nud) 
mehritündiger Arbeit aelöfcht mer: 


den, nachdem ein Schaden von unge 


fähr $25,000 amnderichtet morben 


war. 
Ghenfalls teilweije zeritört wurde 


heute morgen das dreiftödige Gebäu 
de der Streets Company, an Weit 
'47. und & ‚Morgan Straße gelegen. 
Die Flammen fchoffen fo rajdı zum 
ı Dach empor, deh weitere Hilfäfräfte, 


dur einen Großfeueralarm heran: 
Der Scha— 
den beziffert ſich auf ungefähr 310,⸗ 
000. Wie das Feuer entſtand, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Ein Schornſteinbrand kam heute 
im Gebäude des Chicago 
Eye, Ear, Noſe and Throat Hoſpi 


tals, Nr. 237 W. Waſhington Str., 


sum Ausbruch, wurde aber gelöſchi, 
ehe die in dem Krankenhauſe befind— 


lichen 25 Patienten etwas davon be— 


merkten. Die Urſache des Brandes iſt 
in einem ſchadhaften Schornſtein zu 


ſuchen. 


Menſchenleben gefährdet. 
Feuer, das heute zu früher Mor 
genſtunde, durch Ueberheizung 
Zentralofens verurſacht, im Erdge 


des 


ſchoß des dreiſtöckigen Backſteinhauſes 
3021 Southport Avbe. ausbrach. 
griff ſchnell um ſich, gefährdete 
Leben der Bewohner und konnte erſt 
etwa 
| $10,000 Schaden angerichtet hatte. | 


das 


aeloiht werden, nachdem es 


rant Roeder, der Vertreter der 


O4 
is 


dürftia, wurde er durc) hefligen, 
durch erſtickenden Qualm verurſach— 


die drei 
Kinder der Frau Kodeck: Joſephine, 
6 Jahre alt, Tony, 7 Jahre alt, und | 157 Oſt Exie Str. gerieten Kohlen 
glücklich | in Brand. ‚Diefer fonnte im Keime) 


Hair Eo., ! 


Ward im Stadtrat, wohnt im 
Hauſe. Kaum von ſchwerer Krantheit 
geneſen und noch der Schonung 


he- | 


Roscoe Strafe, an Madiion Straije | ten Yufienreiz aus dem Schlafe ge 
und Cicero Avenue. Die Süfte ae- | Threat Dhne au) nur eine Minute 
broden und am Rüdgrat verlegt. su zöacın, mwedte er jeine Angehort 


Ri we 
Der Abjährige Volizift Thomas | gen uno fehleppte im Nachtgewande 


Legdam, Nr. 3035 Michigan Ape., 
por dem Haufe Nr. 3012 Cottage 
Grove Une. Bruch der Knieicheibe 
und Hüftenbrud. 

Der 49jährige John MeKann, 
ebenfalls Poliziſt, Nr. 4400 Indiana 
Ave., an Wabaſh Ave. und 18. 
Bruch des linken Fußgelenks. 

Der 72jährige Georg Cirtis, Nr. 
666 S. State Str., vor dem Hauſe 
Nr. 1123 S. State Str. Beinbruch. 

Die 30jährige Maud Squives, Nr. 
626 Daklland Br, an Clark und| 
Adams Str. Bruch des Nafenbein?. 

Der AYjährige Con Bonle, Nr. 
3326 D. 92. Str., an 91. Str. und| 
Madinam Ave. Kopfwunde. 

Der I3jährige Mar Dapibd, 
4707 Galumet Ape., vor dem Haufe 
Nr. 317 D. 47. Str. Beinbrud. 

Die 6Ojähriae Frau Kohanna OL 
bera, Pr. 9915 G. Racine Ave. | 
Stürzte von dem Trittbrett eines 
Straßenbahnivagens der Nacine) 
Ape.-Linie und erlitt jchwere inner 
liche Berlegungen und Rippenbrüche. | 

Frau Marie Krauje, 72 Jahre alt, | 
ir. 2246 N. Clart Str., glitt auf! 
dem eidbebedien Bürgeriteig an! 
Wells und Goethe Straße aus, fiel 
und brach das rehre Bein. 

Frau Marie Schuld, 75 Jahre 
alt, Nr. 2370 N. Leabitt Str., vor 
dem Haufe Nr. 1278 Milmaufee 
Ave.; mutmaßlich Schädelbruch. 

Waderer Retter. 

Eh Frau Anna Koded, welche 
mit ihren Drei Kindern unter ber! 
Adreffe Nr. 1746 Süt Union Str. 
ein Kleines einitödiges Holzhäuschen | 
bewohnt, heute früh wie üblih das 
Haus verließ, um jich nach ihrer Ar» 


m | 
> 
Dil. 


a 
HT, 


| wohnt, tt mit feiner Gattin 
‚und der 13jährigen Tochter Clara‘ 

> u | 
aud) nur mit Inapper Not den Flame 


jeine ahtjähriae Tochter Marie in Die 
eifige Nachtluft hinaus; 
er erichönft zufammen. Seine Gattin 
war inzwiſchen der 14jährigen Toch 
ter Marie behilflich geweſen, die 
Straße zu gewinnen, dann aber ins 
Haus zurückgeeilt, um ihren Schmuck 
zu retten. 
ſie vom Rauch überwältigt und wäre 
erſtickt, wenn nicht Feuerwehrleute ſie 


rechtzeitig gefunden und gerettet hät— 
ie Familie Roeder hat freund⸗ 


ten. D 
liche Aufnahme bei einem Nachbar ge— 
funden. 

Walter Menrtow, 
Krells Blumenhandlung im 1. Stod 
Anna 


men entronnen, Die Familie mußte 
jih durh Rauch und wabernde Lohe 


ihren Weg ins Frreie bahnen, tit aber: 
I mit beiler Haut Davongefommten. Die 


übrigen Bewohner hatten fi recht- 
zeitig und ohne fremde Hilfe in ©i- 
rheit gebracht. 


In der J 


Jetzt ijt no) eine Gelegenheit, 
einen ausgezjeihneten 


Jahre alten Bourbon Bhisteg 
Sa 35 per Gallone 


‚SO 
— zu kaufen. 


dartet nicht, denn Erhöhung der Vreiſe 
fann unerwartet eintreten. 


Oid Quiney No. 9 Co. 


Chas. WB. Deubler, Rrop. 


150 8. Randolph Str. 


geocnüder Kity Hall. 


* 


dann brach! 


Auf dem Korridor wurde 


der hinter Fred 


sraelfirche, Nr. 2544 Lei 


osd;rz det. 


Adendpoft, Chicago, Samstag, den 4. Januar. 1919. 


Mopyne Str., brach Heute früh Teuer 
aus, das durch Ueberheizung verur⸗ 
facht worden war. Der Brand konnte 


| in Sicht. 


Faftionen Deneen und Bruandage 


Er bat etwa $1400 Schaden angerich- 
verhandeln über Mayorsfandidaten, 


tet, 

| Auf diefelbe Urfache wirb dastyeuer | 
‚zurüdgeführt, da& heute früh in H 
Weitere Kouferen; am Montag. 
| Srping Ave., ausbrach und etwa $50 

Schaden anrichtete, 


| Im Erdgeſchoß des Haufes Nr. Unterordnung der gegneriichen Urgani: 
fationen in den einzelnen Wards das 
ichwierigite Problem. — Sorpora: 
erſtickt werden. tionsanwalt verteidigt Vorſchläge. 
| ‘Ein glübendes Ofenrohr verur— 
‚ Jachte einen unbedeutenden Brand im! “ 
ı Haufe Nr. 593 Hawihorne Place. | Die Verhandlungen zwijäen den 
|  Durd unachtfames Auftauen der|tepublitanijchen Fraktionen Deneen 
| gefrorenenWafferleitung wurden Hei-|und Brundage behufs Aufftellung 
| ne Brände in %. Dombromstis drei |eines gemeinfamen Mayorstandida- 
ftödigem Badjteinhaus, Nr. 870 # ten für die Vorwahl, die geftern be- 


| Wafhtenatw Ape., und im einftöcdigen|gonnen worden find, laffen, wie von 


der leinen Jofephine vielleicht au | Yadfteinhaus Nr. 4836 N. Robey|gutunterrichteter Seite verlautet, fic) 
Das! Str. verurjadt. 


beifer an,als vielfach erwartet wurde, 
Feuer im Kellerfchuppen Nr. 1112; und geben zu der Hoffnung Anlaß, 
Diverfey Boulevard hat etwa 820 daß ſie zu einem befriedigenden Ab- 
Ihluß führen merben. Die Unter: 
Klagen mehren fid. händler für die YFaltion Deneen wa: 

| lagen über ungeheizte oder nicht |ten . der frühere Gouverneur jelbit, 
genügend geheizte Wohnungen und |Roy D. Welt, Edward R. Litjinger, 
|Straendbahnmwagen laufen beim | Thomas %. Healy und Yofeph $. 
jtädtiihen Gejundbeitsamt in gro- | Haas, während die Yaltion Brun- 
dage durch Homer K. Galpin, Chas. 


Ber Zahl ein. Gefundheitstommilfär ( 
Dr. John Dill Robertion Takt fic [Som € William 9. Weber und 


ı 
} 
| 


unterſuchen und wird, wenn fie jidh | John E. Cannon vertreten war. Das 
|ols begründet erweiien, im lage Jihrierigite Problem, das die Unter- 
weg vorgeben. Was die Stlagen |händler zu löfen haben, ift, wie d 
gegen umgeheiste Strahenbahn: |Verhältnis zmwifchen den Warborga- 
wagen anlangt, jo arbeitet er Sand |nifationen der beiden Faktionen ge— 
in Sand mit der Abteilung fir |regelt werden foll, ob und melde 
‚öffentlichen Dienit, deren Inipef | Datborganifationen ber einen Fat⸗ 
toren zuſammen mit den Inſpek- tion denen der anderen Faltion in 
des Sanitätsbureau die beſtimmten Wards untergeordnet 
Unterſuchungen vornehmen. Mler⸗ werden ſollen. In 
dings haben beide Abteilungen für hat ſowohl die Faktion Deneen wie 
den Zweck nicht mehr als ungefähr auch die Faltion Brundage eine 
zehn Inſpektoren verfügbar. Wardorganiſation, die ſich natürlich 
Die Abteilung für öffentlichen feindlich gegenüberſtehen, die aber 
Dienit bat, wie Superintendent Hand in Hand arbeiten müſſen, wenn 
John P. Garner heute erklärte, ein erfolgreicher Kampf gegen die 
geſtern abend fünfundzwanzig et area Mayor Ihompjons geführt 
benbahnmwagen auf allen möglichen | werden joll, Naturgemäß ift feine 
Linien unterſuchen laſſen. Es ſtellte der beiden Faktionen gern bereit, ihre 
ſich heraus, daß in allen Wagen die Organiſation der der anderen Seite 
Heizungsapparate vorſchriftsmäßig unterzuordnen, da Gefahr beſteht, 
in Tätigkeit waren, wenn auch die daß ſie von ber anderen Organiſa— 
Wagen nicht warm waren. Das iſt, tion aufgeſogen werden wird. Eine 
wie erklärt wird, darauf zurück— in Entſcheidung wurde nicht 
zuführen, daß die automatiſchen getroffen, vielmehr behielten ſich die 
Lüftungsapparate ſich in beſtimm- Unterhändler beider Parteien vor, 
Zwiſchenräumen von ſelbſt mit ihren Auftraggebern Rückſprache 
und friſche Luft einlaſſen. zu nehmen. Eine weitere Konferenz 

— — iſt auf Montag anberaumt. 
Was Kandidaten für das Mayors— 


Will Einwand erheben. 
— | 0 2 —— . 
* * Ian 85 rnſt⸗ 
———— a aa | amt anlanat, ſo iſt dieſe Frage e 
antsanwalt Honne will Veridhlepping |... & nicht angefehnitten worden, 


— v lich no 
von Earl Dears Hinrichtung verhindern. 8 * * 
NEN ER da erit eine Grundlage für gemein: 


Die Staats schaft wird ih en. 
Die Staatsamvaltihaft wird jid fames Vorgehen geichaffen werden 


terearmre: . f vj fin in * . . 
feincsiwegd Darauf, einlalien, dic muß. Dagegen verlautete, dak bie 


‚Dineictung des wegen Ermordung | Mertreter ber Faltion Brundage die 
des Straftiwagenführers Rudolph |; faenden see Ranbibaheel als an: 
Solf zum ode verurteilten Earl —— vorgeſchlagen haben: Chas. 
Dear, der am 7. Februar gehängt 'MeGulloh, Waller H. Wilſon, Roy 
werden follte, durch den von 8 Meft und Abel Davis. Die er: 
‚Staatsoberrihter Warren W. Dun- | fteren beiden Fehören zur Faktion 
‚car gewährten Superſedeasbefehl | Brundage die legteren beiden zur 
vielleicht auf Jahre hinausſchieben | Faftion Denen. MeccCulloch iſt 
zu laſſen. Staatsanwalt Hoyne Schahmeiſier der republikaniſchen 
agte heute, daß er durch die Hilfs— Tolnwparieileilung Wilſon iſt ein 
ſtaatsanwälte Wilſon und James |Bänter und war Stabtlämmerer 
Brien jogleicdh bein: Staatsober während der Amtszeit Mayor Buſſes. 
gericht Einwand erheben werde, |onert war lange Jahre Mitalied der 
denn eiit böberer Gerichtshof könne | Revifionäbehürde, umd Davis tar 
wohl auf Grund ei von einen |% Br . ;? v der 
niedrigeren gefällten Urteils einen en en, fie 

nere: andlung 


en erlafien, jo ö- ®. | yon ihnen eine gerechte Beh 
der Appellhof, m eine Sadıe des | ge; der Verteilung der Patronage er: 
Kreisgerichts an das Staatsober halten zu Können alaubt. 
a A ee eg —— Führer beider Parteien ſtellten 
Duncan habe früher als Mitglied Fuhre ee x 
Stantsobargerichts Selbit dag |Deute nahdrüdlich in Abrede, daß 
Urteil des biehigen Ariminalgeriie | uslicht verhanden fei, daß Te 
Ibeitätigt und den Tag der Hinvid. | Charles CE. Merriam  unterkiiken 
tina feitaeiest, und io Fünne er, | Werten, der jeine Kandidatur fir & ie 
nach des Staatsanwaltes Anſicht, republilaniſche Mayorsnomination 
richt gut gegen ſein igenes frühe engekündigt hat. 
res Erkenntnis einen Superſedeas Findet neue Einnahmequelle. 
befehl erlaſſen. Daß die Korporationsanwaltſchaft 
Sollte jedoch das Staatsober- im vergangenen Jahre $250,000 an 
gericht den Antrag der 
anwaltichaft verwerfen, dann iſt nie eingetrieben worden ſind, und 
dieſe gewillt, vor das Bundesober- damit die Einnahmen der Stadt um 
gericht zu gehen und auf ſofortige dieſe Summe vergrößert hat, erklärte 
Vornahme der Sache Dear zu drin- heute Korporationsanwalt Samuei 
gen, um eine Verſchleppung zu ver- A. Ettelſon vor dem ſtadträtlichen 
bhindern. mit den 
Voranſchlägen für die Abteilung ſür 
das laufende Jahr und der Forde— 
rung des Mayors, daß dem Korpo— 
rationsanwalt genügend Mittel für 
den gerichtlichen Kampf gegen die Er— 
höhung der Straßen- und Hochbahn— 
fahrpreiſe zur Verfügung geſtellt 
werden, beſchäftigt. Der Korpora— 
nächſte Ballmannkonzert in tionsanwalt wies daraufhin, daß 
der Nordſeite Turnhalle am morgi⸗ zwei ſeiner Aſſiſtenten im abgelaufe⸗ 
gen Sonntag bringt ein beſonderes nen Jahr ſich der Aufgabe gewidmet 
Neujahrsprogramm. Volkstümliche hätten, eine Unmenge von Gebühren 
Muſit, ausgezeichneteSoliſten, humo⸗ einzutreiben, zu deren Erhebung bie 
tiftiine Sachen u. j. Io. werden auch) Stadt berechtigt ilt, die aber biäher 
bei diejem Aonzert nicht verfehlen, ein! nie erhoben worden find. Die er- 
überbolles Haus zu ziepen. Als So. |langte Summe belaufe jid) auf ein? 
iften werden die Sängerinnen Ma-| Viertelmillion. In Anbetracht bie: 
vion Lewis und Sara Roste, der! fer Leijtung follie, erflärte der Kor: 
Violinift Arthur Danafet und der) borationsantvalt, der Finanzaus⸗ 
 Eellift Prof. U. B. Verny angefün-'‘ 
digt. Das vollftändige Programm | 


lautet : | ie ! 4 
— ſch ..... Vagner Augen⸗ ſSpejialiſt 


No 


un 
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I 
} 
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‚ öffnen 
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Sie 


gericht 


do⸗ 
des 


Finanzausſchuß, der ſich 

—7- 9 >: — — 
Holländer, Extra Bale ud 
rich“ don der Conrad Seivp| 
Co., und! 
Zelephon: Calumet 730, ! 
miſa* an⸗ 


. 


ni 
„Bai 


Brewing 
Fäſſern. 


in Flaſchen 


— — — 
Nordſelte Turnhallekonzert. 


Das 
up 


r Ztradella“ Flo:ow 

Liebeständelei“, ſür Streichorcheſter und Schietaugen gerade ge⸗ 

ER nee een ae Steck chict in ei wein 

‚Down Upon tbe Ziwance River”, J —— 0. 

Oin irn aral a 5 na 

Lied von groken llchee 800 Seilungen 
auf der Lifte, 


Kommt u. empfangt 
perfönliche Vebandlung 
von einem graduierten 
und regiſtrierten Arzt 
und Sperateur, weldcı 
den Stopf au feinem 
Spestalftubiim a 
madt bat, Webanbelt 
befonders 


Ohren:, Naien: 
und Salstrankheiten 


Konlultatton frei, 

X Zaube : : ühren 
kautende = xchtn 
Enmmende üÜhren 
Beriennfte : Chten 

* Wunder : : Hals 
Lanfente : 2 2 Nuıe „.ümaner :: nie 
Arunıme 2 3 2 Nale atarrhal, :: Gald 
Teritopfte s Nale Versrößerter: Halt 


Franklin O.Garter,M.D. 


21 Jahre an State Eir, 
129. 80, State Strahe « » « » Chicago, 
Stımben: 0 bi5 7; Eonntags 10—1 


l Fr} 
wie das | 
bearbeitet 

worden f in würde, } 

Zopranfoli: I 

„Liebe zur Fräblinaszeit”, Walzer... .Arditi 
Ein Zigermermädcl bir ich“ Tarier | 
Frl. Marion Lewis. | 
Duberture au „Orpbeus” 
Rormwegifiber Tanz, N 
Altſoli: 
Auf Wiederſehen, ſchöner Tag“. .Kate Parlter 
Mein Liebſter iſt ein Mauleſeltreiber,“ 
ſpaniſches Lied Francisco de Nogero 
Frl. Sara Nostle, 

„uf der Wacht” Herjurtb ! 
| stornetfole, Herr Yin, E. Ban Doren, | 
| Melodien aus „Der beriteiger”. -... 

! Gefangsductie: 

' „Mwilmorgen,“ Walzcerarie .... 

I „Der Zauber deiner Mugen“ ... 
Die Damen M, Lewis und 


Di 


Komvponiſten 


EE— IT 


Rotpourri deutier Bolislicder 

\ „Die Nantihwärmer,” Wioner Isalser.... 

Fo snesnsnsanenemaune 2*8iebrer 
JWenn ei ſich lieben, aus „Der Raſtel⸗ 

| _, Binder” 5 Lebor 
| Große Santafie, „Eine Neufahrsnadt”...- 
J Herman | 


— 9. — 
— Der Dampfer Zemple Dorr, 


} 
|425 Ionen, ift bei Havana geftran= pi 


Staats- | Gebühren eingetrieben hat, bie früher | 


ſchuß ſich gegenüber der Korpora— 
tionsanwaltſchaft nicht ſchäbig zei— 
gen. Ettelſon wies ferner daraufhin, 
daß die Bewilligung für die Korpo— 
rationsanwaltſchaft im vergangenen 
Jahr die gleiche geweſen ſei wie für 
das Jahr 1905, trotzdem die Stabt 
ſeitdem einen Bevöllerungszuwachs 


von einer Million zu verzeichnen ge⸗ 


habt habe, und natürlich die Auf— 
gaben der Korporationsanwaltſchaft 
entſprechend geſtiegen ſeien. 

— — /— — — 


Chicagoer Große Oper. 


„Monna Vanna“ zu Ehren des hier 
weilenden Komponiſten Henri Fevrier. 


Der franzöſiſche Komponiſt Henri 
Febvrier weilt hier in Chicago als 
Gaſt des Herrn Campanini, um bei 
den Vorbereitungen zu ſeiner neuen 
Oper „Gismonda“, welche in Ehicas 
go aus der Taufe gehoben wird, mit— 
zuwirken. Ihm zu Ehren und zu 
Ehren Mary Gardens, die damit zum 
erſten Male in dieſer Saiſon auf— 
trat, wurde geſtern Abend „Monna 
Vanna“ gegeben. 

Es erübrigt ſich wohl, über Mau— 
rice Mieterlincls lyriſches Drama 
noch etwas zu ſagen. Es wird von 
allen „Connoiſſeurs“ als ein Mei— 
ſterwerk anerkannt, und daß es Fev— 
rier verleitete, dieſes intereſſante Li— 
bretto in Muſik zu ſetzen, iſt nicht zu 
verwundern. Es glückte dem Kom— 
—** nicht, durchwegs auf der 
Höhe der Situation zu bleiben. Am 
meiſten verſagt er im erſten Atlt bei 
den langen Zwiegeſprächen zwiſchen 
Vater und Sohn, die in Rezitativ- 
form tomponiert find, von melchen: 
ımufitalifchen Notbehelf der Kompo- 
niſt zu viel Gebrauch gemacht hat 


vielen Wards und dadurch der Langeweile verfal- gewieſen. 


len iſt. 


Dazu kam noch, daß Herr Huber— 
deau den alten Vater beinahe durch⸗ auf 333,301,000, d. h. 88,028,117 ſammen. 
wegs pianiſſimo ſang. Das Publi- mehr, als im Vorjahr bewilligt | ben das Spiel verloren und wandten Kapitän Senry Auptiteid, 


tum gab fich reblih Mühe, den Sän- 
lager zu hören, jebod mit geringem 
Erfolg. Herrn Huberdeaus Stimme 
ift viel zu ſchwach für ſolche Aufga— 
ben. Sein Sohn Guido, geſungen 
von Herrn Baklanoff, der ſonſt cha— 
ratteriſtiſche und intereſſante Figu— 
ren auf die Bühne bringt, hatte ge— 
ſtern keinen guten Abend. Wenn er 
den mißtrauiſchen Gatten ſpielte, ge— 
fiel er ſich in geheimnisvollem Flü— 
|fterton, dann wieder ganz uinpermit- 
* in wutſchnaubenden Ausbrüchen. 
Der Künſtler muß auch phyſiſch nicht 
disponiert geweſen ſein, es fehlte ihm 
geſtern das Impoſante und Charak— 
teriſtiſche, das man ſonſt an ihm be— 
wundert. 

Herr · O'Sullivan als „Prinzi⸗— 
walle“ intereſſierte 
durch tüchtiges Anfaſſen des kriege— 
riſchen Helden, ließ aber im weiteren 
Verlauf der Oper nach. Bei den 
Stellen, wo er Gelegenheit fand, ſei— 
ne hohen brillanten Töne zu zeigen, 
ſpielte er auch den Charakter. Herr 
S’sullivan würde bedeutend gewin— 
nen, wenn er ſich mehr in den Cha— 
rakter der Rolle vertiefen und auch 
dem ihm nebenſächlich Erſcheinenden 
mehr Aufmerkſamkeit ſchenken würde. 
Ein Künſtler darf nie vergeſſen, daß 
das Publikum ihn in demſelben 
Augenblick fallen läßt, in dem er in 
ſeiner Aufgabe nachläßt. 
Erſcheinung und Intelligenz ſind 
vorhanden, warum uns dann Bruch— 
ſtücke liefern ftatt ein Gunzes? 

| Mary Garden ijt diefes Jahr noch 
oianter geworden als im vorigen. 
Fachleute jomwohl ala Laien mertten 
dies ihrer Stimme auf) an, aber 
ı Mary Garden kann fich alles leiften, 
fie ift Die große Künitlerin. Ihr zu 
Ehren ließ Maeftro Campanini das 
„Star Spanaleb Banner“ fpielen, 


| nachdem er borber die „Marjeillaife“ | 


jertönen ließ, zu Ehren des anweſen— 
den frangöfifen Komponiften, und 


„Marcia Reale“ zu Ehren des italie= | 


Inifchen Königs, bei vem Präftbent 
Wilſon zu Beſuch weilt. 

| Herr Eharlier, der die Monna 
| Yanna PVartitur gut fennt, dirigierte 
diesmal. 
| * * 
| Heute nagmittag fommt Goumods 
| „Faujt“ zur Aufführung; im Die 
|Befegung der Partien 
Charles Fontaine ala Fauft, Yoonne 
Gall ald Margarete, Yournet ala 
Merhiftopheies, Bouilliez als Valen— 
tin, Irene Povlosta als Siebel und 
Louiſe Berat als Martha. 

Die Voſtsvorſtellung des heutigen 
Abends bringt „Cavalleria Ruſti— 
cana“ und „Der Bajazzo“. Bei die— 
ſer Vorſtellung wird Dora Gibſon 
vom Covent Garden Theater in Lon— 
don die Santuzza ſingen, mit ihr tre— 
Iten Lamont und Maquenat und die 
Damen Pavbloska und Berat auf. 
Anna Fitziu ſingt die Nedda, die üb— 
rigen Partien haben Lamont, Bakla— 


* 


ri 
noff, Oliviere und Defrere. 

| Adolf Mühlmann. 

| — 0 

| Schied freiwillig. 


0 
— 


udwif Hruby erhängte ſich in der 
Irrenanſtalt Dunning. 
Am 5. Dezember fand der 37 
hre alte Ludwik Hruby, Nr. 30144 
Avers Ave., an gänzlicher Ver— 
lödung leidend, Aufnahme in der 
Irrenanſtalt Dunning. In voriger 
Nacht hat er ſich auf dem Aborte 
mit einem aus Streifen ſeines Bett— 
tuchs gedrehten Strick an der Quer— 
leiſte des Türoberlichts aufgeknüpft 
und den Stuhl unter ſeinen Füßen 
fortgeſtoßen. Als der durch ſein un— 
gewöhnlich langes Ausbleiben be— 
unruhigte Wärter ihn fand, war er 
erdroſſelt. 
| Die jeit längerer Zeit ſieche und 
Icbensüberdrüffige 65 Jahre alte 
‚Srau Charlotte Lauer wurde in 
‚three Wohnung, Nr. 2833 Burling 
|Str., an Leuchtgas erjtict, das fie 
wahrſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht angedreht hatte, aufgefim: 
den. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


| 

l 

I 

IA 
Ja 
| S. 
| 


im eriten AH | 


Stimme; 


— —— 


am für Obdadlofe.! 


Stadträtlicher Ausſchuß wird es 
eingehen laſſen. 


| In nicht mehr nötig. 


Anſtalt ift ihen im Borjahr nicht mehr 
in Anfprucdh genommen worden, — 
Behauptungen, daß Gas zuviel Luft 
enthalte, in Abrede geſtellt. 


Die Stadt wird das 
Alyl für Obdadhlofe eingehen Iafien. 
Es it im borigen Winter nicht 
nötig geivejen und iit auch in dieſem 
Winter nicht nötig. ine dahin- 
gehende Entiheidung traf geitern 
der jtadträtliche Finanzausichuf, der 
mit der Beratung des Budgets be- 
traut it. Er jehte eine Barvilligung 
fiir das Niyl, das im Haus 163 N 
Union Straße untergebradt war, 
nicht aus, 

Frau Louife Osborne Howe, die 
Zeiterin der Abteilung für öffent- 
Ihe Wohlfahrt, erfuchte den Aus- 
hu um eine Bewilligung von 
543,950 für ihre Abteilung, dod) 
warf der Ausihui nur die nötigen 
Summen für das ftädtiiche Arbeit3- 
nachweisbureau aus, deſſen Be— 
oilligung im Vorjahr $22 


ſtädtiſche 


tragen hat. Die Bewilligung wurde 
ſaber auf das Gehalt des Super: 


Gehilfen umd einer Stenographin 
reduziert. Alle übrigen Forderun— 
gen der Frau Bomwe wurden ab- 

Am Schluß der geitrigen Aus: 
ſchußſitzung belief fi das Budget 


toorden find. Nicht eingeichloiien 
jind in diefe Summe die Beträge, 


die infolge der Forderungsı der hinauf und enitamen, obgleid; Lewis | zitie, 
Nrbeiterorganifationen auf Lohn. |ilmen ein halbes Dugend blauer! ie $ 


erhöhungen ausgefegt werden mülfen. 
Der Ausihuß geht bei jeinen Be: 
ratungen von der Annahine aus, 
da% die Legislatur der Stadt mehr 
Einnahmen beiwilligen wird. 
| fügbar für alle Berwaliungszmede 
find jomweit nicht ganz $16,000,000, 


Regiitrierungstag soll ausfallen. 


Ver—⸗ 


Beſchränkung der Zahl der Regi— 
ſtrierungstage bor der Frühiahrs- 
|wahl auf einen jtatt auf ziwet be- 
fiirworteten geitern die Veriroter 
von ungefähr zwanzig bürgerlichen 
IBereinigungen, die im City Club 
ine Berlammlung unter demBorfig 
ibon Charles R. Holden abhielten. 
|Die Nenderung würde der Stadt 
wenigſtens 3150,000 erſparen. Vor— 
ſitzender Holden drang auf ſchnelles 
Handeln, da der erſte Regiſtrie— 
rungstag, der 4. Februar, vor der 
Tür ſteht. Andere Probleme, die 
erörtert wurden, waren die Erwäh— 
lung von parteiloſen Kandidaten 
zu Mitgliedern des Verfaſſungs— 
konvents, die Abſchaffung des 
Mayorsamts in ſeiner jetzigen Form 
und an ſeiner Stelle die Erwäh— 
lung eines ſtädtiſchen Geſchäftsfüh— 
rers durch den Stadtrat, die Ab— 
ſchaffung anderer ſtädtiſcher Wahl— 
ämter, die Erwählung von Alder 
men und Steuerfragen in Ver 


ji 


bindung mit dent jtädtı,chen Budget, | 


Heiht Refonjtruftionsprogramm gut. 

Der Stadtylanausſchuß des Cithy 
Club hieß geſtern das Rekonſtruk— 
tionsprogramm gut, das die Chi— 
ſcago Plan Nommiſſion jüngſthin 
angenommen hat, und forderte den 
Sladirat auf, es ſofort Gr- 
wägung zu ziehen, damit die Bür— 
gerſchaft in dieſen Zeitläuften, die 
ſo bedeutſam ſind für das Schickſal 
des Landes, nicht aus den Augen 
verliert, wie wichtig örtliche Ver— 
beſſerungen dieſer Art ſind. Um 
die Durchführung des Programms 
zu erleichtern, ſeien klare Dar— 
legung der Pläne, Kooperation, 
Ausſcheldung aller unwichtigen poli— 
tiſchen Elemente, die Störungen 


11 
ib 


500 be- | . e 
‚und ihn niederfchluge:. 


; er 1a 
intendenten des Bureaus, ſeines ſtredte 
einen der Banditen zu Boden, 


geſellen zu machen. 
lommen wird gezweifelt. 
| Keiwis, der im feines Vaters Spi- | 


Bruch: und 
Stügbänder 


jeder Art 
Gummiſtrümpfe 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißpgeital- 
tungen. Rünftlihe Aruıe und Beine, 
Ezpert Fitters für Männer und Das 
men. — Offen biö 6:80 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


tage. Etablirt feit 58 Jahren. ? 
801-803 Milwaukae Ave, 


H 071 5 6 E Ede Chicago Ave. zeicphon: 


Monroe 2697 
Anpafien und Verkaufen erfolgt nur in nunierem Berkanfstann, 6. Floor. 
(Benutt den Fahrftuhl.) Nicht in der Apotheke. 


Babritpreiie 


— —— — — 


Fackelte nicht lange. 


—N — — — — 


und Ordensẽmiitglieder, ſowie alle 
Freunde und Gönner werden freundlichſt 
Knallte einen Räuber nieder und trieb | cıngeladen, die Loge an diefem Abend 


die Spiengefellen in bie Flucht. ! zu befuchen, um einige vergnügte Etim- 
; z » den zu berleben, an gutem Sumer tvirt 
An die faljche Abreffe famen brei | e3 nicht fehlen. 
Wegelagerer, als jie heute früh an| — — — 
Cornelia Straße, zwiſchen Green⸗ Buſh Temple Theater. 
biew und Sanfjen pe, wo fie in Direftor Conrad Seidemann. 
einem Hasaflur auf der Lauer ges | - 
legen hatten, über ‘oel C. Lewis, 
x Se u: . « Anti von L “ 
Nr. 1511 Cornelia Str, bertielen | „Die Waiſe von Lowood 
Der Ueber- Heute und Sonntag wird zum 
rumpelte raffte ſich blitzſchnell auf, erſten Male „Die Waiſe von Lo— 
mit wuchtigem Fauſthiebe wood“, Schauſpiel in zwei Abteilun— 
zog gen von Charlotte Birch-Pfeiffer, 
dann einen automatifchen Revolver | unter Conrad Seidemanns Spiellei— 
und eröffnete auf die Spießgefellen tung aufgeführt. Die Rollenbefegung 
des Gezüchtigten, «als fie auf ihn |ift folgende: 
eindrangen, Teuer. Einer ser Has 
lunfen brach, ſchwer verwundet, 31 


Here und Sonntag zum erſten Dir! 


Jane. 
Erſte Abteilung in einem U, 
Reed, cine reihe Witwe. ...... 
* ......Louiſe Brückner 
Hanna, Walzenegger 
ihr_ Bruder. ....... 
James Brüdner 
Borltcher einer Mailen, 
sole Danyer 
e Wa Elſe Janffen 
Bonne im Hauſe der Miſireß 
J ren. Emilie Eyönteld 
andlung fvicht auf Gateshead, dent 
Gute der Miltzeh Reed, 
Rocheſter. 
Zweite Abteilung: Charalter⸗Gemälde in 
drei Alten. 
Lord Rowland Rochofter. ........ Adolf Stohye 


| Miſtteß Sarah 
Seine ſeigen Kumpane ga⸗ 


ıNobn, ihr Sobn.. 


Sie liefen die Tor: | zr. wiadvorit, 
ftiftung 


ich zur Flut. | 
nelia Straße in mweftliher Richtung | 


Yane Ehre, eine Baife 


Mohnen nahjandte, | 
Die jofort benarichtigte Polizei! 
beförderte den Verwundeten, dem die | 
a ae : 
Kugel in die Meiche gebrungen it, | eancıs —————— — 
nach dem Alexianerhoſpital. Dort ne Ben ein —— 
— — A )\ Core e Clarens, W e. . · Hele Rod 
gat der Buriche auf Befragen feine | Napitän ‚Senry Wotfield. ... Names Prildner 
Sr 3 34. na 22 Wiſtretz Judith Harleigh, Rocheſters Ders 
Adreſſe an als Michael ‚Collins, RN wandte zu... TERN Johanna Eifemanıı 
Sabre alt, Nr. 443 Beethoven Place, | jene Eure... — 
weigert ſich aber, irgend welche An- Grati— — en 


Sane Epre Eiie Janffes 

Gratia Roole. .... ı J) ... Marie Langt 
gaben über feine entfommenen Spieh- | Sem, Diener. .... Rodeftere) „aut Gebrtnn 
Un feinem Wuf: | 


| Balrid, Reitlaeht.) Saufe U ...Eurt Beni 


| Sonntag zur Matinee wird Hein: 
rich Stobitzers köſtliches Luſtiſpiel 


„Münchener Kind'ln“ zum 3. Male 
— mc . N. Dear: |” ae ne 
tituofenhandlung Nr. 114 R. Dea gegeben. Am Dienstag und Mitt- 


korn Straße tätig ifi, befand ich, 5 
auf dem Heimmege, als er überfallen | — — na 


** Serenta, Nr. 3206 Armitage Eigen zur Erſtaufführung kommen. 
Abenne, wurde an Kebzie Abe. und 9 Pan Werte ifi meben Herr 
Bloomingbale Road von drei Auto: | re * ganze Perſonal be⸗ 
banditen überfallen und um $28 und Isar br rt onner#tag gelangen 
die Tafchenuhr erleichtert | 3 ei — —— 

A | „Im u * 
riger Na urch ein von ihnen ges | nei, a 
— Hinterfenſter Einlaß in ——— > en 
tas Gefchäftszimmer der Grund» d Muhrung. tm Sonnabend, bem 


11. Nanuar, abends, und Gonntaa 
. 242 r 5 | N ⸗ — 8 
eigentumshändler Bartz & Eckerlhy, dem 12. Januar, zur Matinee un? 


Nr. 4124 Armitage Ave. und fpreng= | bends wird die Operettenpoſſe „Die 
ſten den Geldſchrank. Sie haben pilde Kahe“ don MW. Mannitaedt 
‚Kriegsiparmarten im Betrage von und J. Weller, Muſit von G, Stef- 
850, ſowie 2 Kriegsanleihebonds fens, aufgeführt. An Norbereitun: 
über je $50, aber feinen Gent baren | für Mittwoch, den 15. Xanuar, zum 
| Geldes erbeutet, ı Benefiz für Elfe Janffen: „Des Mee 

— — res und der Liebe Wellen“, mit voll— 
Pfandieitzer beraubt. ſtändig neuer Ausſtattung. 
m 


Theaterporsiellung. 


° 


Die Banditen erbeuten Diamanien, 
Udren und 8599 in Bar. 
Ein verwegener Raubübderfall | Liedertaiel Cinigkeit gist „Sans Huae⸗ 
‚wurde Beute mitiag gegen 1 uhr auf! bein“ in Görbers Halle. 
‚die 519 North) Ave. geiegene North! Am Sonntag, dem 12 — 
I en na am ‘ m yrıp% 5 . er or ' id ’ 
| -penue Lan Bank unternommen, wird die Liederlafel Einiafeit unter 
ein Pfanpieihaefeäft, deffen Inhaber dr Heiwanrten Leitung des altbe- 
or S 2 if —— * Sy r* | ‚ * | = 
Mar Speat iſt. Dieſer befamd ich fannten Schaufpielers Hans Zutnier 
um bie angegebene Zeit mit feinem | 1. unter Mitwirkung einiger ber 
20 Sahre alten Sohne Samuel und beften Exchaufpieler der Stadt eine 
zwei Kunden, Jojeph Robus, 2542 \peuiche Zheatervoritellung in Yör- 
Eleveland Aoe., und K. Worth. 1658 | ger3 Halle, 2137 Ylue Söland Ne. 
IN. Clark Str., im Laden, während | yeranftalten ne bee Setein ⸗* * 
in wei S 20 ch * 2 var 
PR —— Sun, = u = Te hat angelegen fein Laffen, eine ber 
alte Sole 1% FU SR er — 2 beiten Lufifpiele, welche aus der Fe⸗ 
ſes befand, als drei junge Burſchen der don Blumenthal und Kadelburg 


au 5 ; in den Ras | ; 2 
mit genen NRevolvern in den hervorgegangen find, auszuwählen, 


— 
De 
Oc 


Sero 
6e38 


teilen ſich 


herbeiführen könnten, und ernſtliche den traten, „Hände hoch!“ befahlen fo folfte niemand verfeblen, fich bie- 
Tuſtrengungen. die rein techniſchen und Max Spear, ſowie Robus und ig Stüd anzufeben Zur Auffüh- 
|.stagen zu erörtern, che das Bubli- | Worth nad Durhfuchung und Ent- rung —* — — 
rum zur Unterſtützung aufgefordert if x in ein Hinter: A A . 

3 erjtüugung aufgefordert | feerung ihrer Zafchen in ein Hinte „Hans Yudebein“, ein Stüd, welches 


wiirde, nötig. 
Luft im Gas 

| Der Leiter bes jtäbtifchen Gas- 
bureaus %. W. Abele erklärte gejiern 
‚vor dem ftabträtlichen Ausihuß für 
‚Gas, Del und elektrifches Licht, da 
Idie Behauptungen, dat da8 von der 
Gasgefellfhaft gelieferte Gas einen 


aroßen Teil Luft enthalte, undegrüns | 


‚det feien. Wenn das Ga? mehr ald 
fünf Prozent Luft enthalte, würde 
\e8 gefährlicher fein al Trinitroto— 
luol. 

Donald R. Richberg, der Sonder— 
anwalt des Ausſchuſſes, der den 
Mitgliedern Aufſchluß über verſchie— 
dene Fragen geben ſollte, war nicht 
anweſend. Er iſt krank. 


— — — — 


Beim Wurz'nſepp. 

1 — 

Der Schwarm der Feiertagsgäſte hat 
ſich verlauien, der in der Feſtwoche des 
Wurg'nſepps Münchner Lokal 715 W. 
North Ave. zuweilen faſt zum Erdrücken 
füllte. Die feſttägliche Stimmung iſt 
verflogen, aber der Geiſt der heimiſchen 
| Gemütlichkeit, der beim Wurz'nſepp ſo 
ſchön Feite feiern Läßt, it neblieben und 
berleiht auch einem Befuh am Alltag 
noch jeinen beionderen Neiz. Die Be— 
liebtheit, der fih das Wolfgangiche Or: 
heiter bei dem Bublifum erfreut, bat 
den Wurz'nſepp bewogen, die wackere 
Künſtlerſchar auch mit ins neue Jahr 
hinüberzunehmen, und auch der Zither— 
virtuoſe Heinrich Marchetti, deſſen klin— 
gende Kunſt in einem der letzten Nord— 
ſeite Turnhallekonzerte ſeine Hörer in 
einen wahren Begeiſterungstaumel ver— 
ſetzte, und der beliebte Tenoriſt Heinrich 
Riehl treten noch allabendlich, am 
Sonntag auch des Nachmittags, beim 
Wurz'nſepp auf, der im neuen Jahre 
ebenſo treu und ſorgſam um das leib— 
liche Wohl ſeiner Gäſte bemüht iſt, wie 
im alte“ ; 


| zimmer |perrien. & 
| Dann zwangen fie Samuel Speat, 
ihnen das Sicherheitsgewölbe zu öff⸗ 
nen, dem ſie Diamanten in großem 
Werte, 8500 in Bar und viele wert⸗ 
volle Uhren entnahmen. Dann ſperr⸗ 
ten ſie Samuel ins Sicherheitsgewöl 

be ein und ſuchten ungeſtört das 
Weile. Inzwiſchen war JoſephSpear 


die Lachmuskeln der Zuſchauer von 
Anſang bis zum Ende in Bewegung 
hält. Der Eintritt koſtet 5 2 
die Perfon. Anfang 8 Nhr-ade 


—1 +9 — — 


Eutſcheiduug verſchoben. 


Soll in anderem Connty gegen die M 
VProducers' Riſ'n. verhandelt werdenv 


Vor Richter Kabanagh ſollle heute 
der Verhandlungstermin in Sachen 
der Mitglieder ber Milt Producers’ 
Aſſ'n. feitgefegt werden, bie ange: 
‚tagt find, den Preis der Milch will— 
(fürlich feitgefeßt zu haben. Der frit- 
bere Gouverneur Charles ©. De: 
ıneen, ber Verteidiger der Angellag- 
— .. ‚ten, hat bereitö vor etniger Zeit Ver- 
y en ah — legung der Verhandlung in ein an— 
um Alt, Bit eutig deres 4 r 
—— abends 7 Uhr, im ſchönen a County beantragt, da er ber 
|Saale der AltsSeidelberg-Halle, 1500 , „reinung tft, daß fi im ‚Chicago, 
\bezw. im County Eoot, feine Jury 


Cengwid Str., von der Dentiden|d 
K riegerfamerabjhaft gefeiert | finden würde, bie geaen die Mil- 
el a. DER RD ct ZU TER (DEAD nicht boreingenommen 
c erhalren. Die Grmwachlenen | r,: : L oe RN Elan 6 = 
fönnen fich rege an der Verlojung beteiz | ſei. Um dies zu begründen, harte er 
igen. Fuͤr gute Mufit, Tanz, Belnftis | heute über 100 beeibigte Aussagen 
gungen ımd das Vorhandenfein der be» ‚von Bürgern dem Gerichte zu unter- 
gehrteſten Getränte wird 2* Sorge breiten, und fernerhin einen Band 
getragen werben, lm vecht zahlteihes | yon Zeitungsausſchnitten, deren In— 
Beteiligen bon jeiten der Nameraden, halt Ti ıf bi itens ber Gianlä- 
Areunde ımd Gönner bittet das Feit- fe — N —* as 
lomiie. anwaltſcha geführte runter⸗ 
— 

Am heutigen Samstag wird die ſuchung in Sachen der Milchbrodu⸗ 
Groß Park Loge Nr. O, O. d. H. zenten bezieht. Natürlich konnte we— 
> on großen Ball in Der Sozialen der der Gerichtähof, noch die Stante- 
Turnhalle, Delmont Moe. umd Pauling anwaltſchaft alle diefe Ausſagen und 
Eir., abhalten. Anfang punkt S br die Reit 3ausfchnitte während de: 
abends, Eintrittspreis 25 Cents. Das, IM Zei — BIER) ORTEN 2: 
Komite, beitehend aus den Damen Mar: | heutigen Verhandlung prüfen, wes⸗ 
tha Gehrte, Präſidentin; Katharine wegen ſich der Gerichtshof ſeine ni: 
Sert g Breende nna Srarde | fopeidung über ben Antrag, die Soae 
Sekrttärin; Minnie Saſſer, Schatzmei— in einem anderen County zur "er: 


fterinz Wilhelmine - Normann, Arına , 2 
Wurilmann und Chriitine Wende, wird | Handlung zu bringen, auf den 15 


nach dem Rechten fehen.. Die Großbe- Yanuar vorbehielt, 


durch das verzweifelte Klopfen feines | 
Vaters darauf aufmerktfam gemadt 
worden, daß im Ladeir etivas nicht 
!in Ordnung fei, und eilte nach oben. 
Sr befreite feinen Water und die bei- 
Iden Kunden und benachprichtigte bie 


| Polizei. 


| Bevorſtehende Vergnügungen. 
| 
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Au die Boftabonnenten. 


Das Datum, welcheh die Voſtabonnenten neben ber 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment ablänft. Tie Negierung verlangt, da der Abonne- 
nientöpteis im Voraus bezahlt werde. Tamit keine Unter- 
bredyung in der Zufendung ber Zeitung eintritt, werden Daher 
die Lejer, welche die Zeitung durch. die Foft erhalten, eriudht, 
ans Absrinewient hen vor Ablauf zu ernenern, 


GE DEREN 
Ber find die Beiteher?! 


Die, „Anti-Saloon. League of Slinois“ braucht 
Geld, oder verlangt nad) Geld." Sie jendet in dielen 
Tagen an Gevatter Schneider und. Handihuhntadyer 
— ol: heißen an: alle und jede, von’ denen die Mader 
der. „League“ ‚glauben, ‚dat ſie möglicherweiſe 825 
oder: 850: oder $100.loder mahen fönnen md: der 
„guten Sache“ oder. dem „Wobhlwollen“ der „League“ 
opfern wollen :—, gedrudtte „Briefe*- aus, in ‘denen 
aelagt: wird: 

* „Bon den drei Stufen, die zur Ratifizierung 
des nationalen PBrohibitiondzufages führen, hat’ die 
‚League‘ die zwei eriten gewonnen — die Primär- 
wahl: und. die. Wahl.. Nest jtchen wir vor dem 
Kampf in der Geſetzgebung. Wir ſind gewiſſer⸗ 
maßen in der Lage der Alliierten — es muß reiner 
Tiſch gemacht werden. Die Kampagne war, ob— 
gleich ſiegreich, ſchwer und koſtſpielig, da die Brauer 
jeden Zoll des Weges gekämpft haben. 

Wenigſtens einem Gefeggeber wurden fünf— 
tauſend Dollars geboten für ſeine Stimme für 
Unterbreitung des Amendments (behufs Gut— 
heißung) an die Wähler; was natürlich darauf 
abzielt, die Ratifizierung zu töten durch Aufſchub. 
Ihre Hauptwaffe wird Beſtechung ſein — dies muß 
eingehend unterſucht und kräftig bekämpft werden. 
Wir müſſen die Linie halten, und dies fremde, 
kotrumpierende und brutale Brauintereſſe ver— 
hindern, Illinois um ſeinen rechtmäßigen Platz in 
der Ratifikations-Reihe zu bringen. 

„Da die Ratifizierung in Sicht iſt und die 
Brauereien mit dem Rücken an der Mauer ſtehen, 
iſt jetzt die Zeit, den Kampf auf jede rechtliche Weiſe 
und mit aller Macht zu Ende zu führen. In dieſer 
Zwangslage wenden wir uns an Sie, als einem 
von Chicogos gemeinſinnigen Bürgern, um Hilfe. 
Die Saͤche bedarf Ihrer Hilfe gerade jetzt. 

„Rollen Sie nicht eine der beiliegenden Karten 
unterzeihnen? — mahen Sie das Zahlungsdatumt, 
wie's Ihnen paßt. Sin der Hoffnung, daß Sie die 
größte Karte unterzeichnen werden, perbleiben wir 
aufrihtig Die Shrigen 

(Anterichrieben) €. 3. Dapis, Chicago, 

Ditrift-Superintendent.“ 


Auf .der „größten. Karte“ verpflichtet ſich der 
Unterzeichner," an’ oder vor dem bon ihm einzufügen- 
den. Tage dent, „Special Campaign Fund“ der „Anti 
Saloon League of Nlinots“'$100 beizufteuern; die 
zweite Karte lautet auf 850, und iſt wie jene weiß; 
wer die dritte Karte unterzeichnet, verpflichtet ſich nur 
zur Zahlung von $25, und diefe Karte ijt gelb, mas 
wohl die Gerinafhäßung der „Zeague“ für joldh’ farge 
Geber zum Ausdrud.bringen foll. 

* * * 

Das Schreiben iſt intereſſani. Gewiſſe Brauer 
iind einer Heinlihen Unterfuhung jeitens eines Aus- 
ichuffen. des Bundesienat3 unterworfen worden, weil 
ſie es gewagt hatten, auf durchaus rechtliche und gejek- 
lithe Weile ein paar Zeitungen zu erwerben und unter 
die. Zeitinig don Männern zır- itellen, die ıgegen die 
ywillfiirfiche Interdrüdung ihres. Gewerbes find, und 
alle Brauer wurden verdadhtigt und geichmäht, weil 
ſie ſich unierfingen, die geplante Zerjtörung ihres 
Geſchäftes und Beſitzes auf jede mögliche geſetzliche 
Weiſe bekämpfen zu wollen. 
nichis Ungeſetzliches nachweiſen, ſondern nur feſtſtellen 
können, daß ſie ſich nach Möglichkeit gegen das Unrecht 
wehrten und die verfaſſungswidrige Be— 
ſchlagnahme ihres Beſitzes zu verhüten ſuchten. 

Das Publikum erfuhr, dank den verſchiedenen 
„Unterfuhungen“ und Veröffentlihungen, wofür die 
Brauer Gchd ausgaben und mit melden Mitteln sic 
ihren Kampf führten. E3 erfuhr bislang no nicht, 
mofür die „Anti Saloon League” die großen Summen, 
die. ihr. zur Nerfügung geftellt wurden und die fie 
ichen, ‘„Tasnmelte”, verausgabte, nod : genau, tmeldye 

Mer sie benuste, un Mehrheiten im Kongref und. in 

n Primmärwahlen und den Sauptwahlen zu erzielen. 

a8 grobe Publifum weiß nicht, mas der „Zeague” 
hie fambagne jo Toitipielig madte, noch mozu fie der 
Helder bedarf, die nötig zu haben fie behauptet und 
"die fie durch die Ausfendung jenes Appells an die 
„gemeinfinninen Bürger“ zu erlangen hofft. 


Es ijſt ſchwer erſichtlich, wieſo die „League“ nod) Erfindung löſt dieſe Aufgabe vollkommen, ſo- daß 


viel Geld ſollte nötig haben. Denn es bleibt ja nur 
noch die Wſtimmung in der „Aſſembly“, die Mehrheit 
entſcheidet, und die „League“ behauptet, in der Wahl 
die Mehrheit für ſich gewonnen zu haben. Die League 
ſcheint ſich der Mehrheit aber nicht ſicher zu fühlen. 
Oder ſie traut den von ihr auf Prohibition verpflichte— 
ten Geſetzgebern nicht recht. Sie fürchtet Beſtechung. 
behauptet an wenigſtens einem Mitaliede ſei ſchon Be— 
ſtechung verſucht worden, und Beſtechung ſei „die 
Hauptwaffe der fremden, korrupten und brutalen 
Brau⸗Intereſſen.“ 

Da den Brauern“ trotz ber vielen öffentlichen 
und geheimen Unterſuchungen der jüngſten Zeit keine 
Beſtechungen“ nachgewieſen werden konnten, man 
aber nicht weiß, für welche Zwecke die League“ das 
viele ihr zur Verfügung geſtellte Geld verausgabte, noch 
durch welche Mittel ſie ihre Siege errang, macht ſie ſich 
durch die Erhebung der Beſtechungs⸗Anklage ſtark ver— 
dahıtig. „Was ich dent’ und tu’, trau’ ih Andern zu”, 
und eB ijt ein uralter, aber noch fo fleihig wie nur 
je zubor' geübter Spigbuben-Trid, behuf3 Mblenkung 
der -Aufmerkfiamfeit von jich jelbit, „Saltet den Dieb!” 
zu. rufen. 

Die ſo ſchmählich verbädtigten und beihimpften 
Brau-Intereifen jollten den von der League gegebenen 
Wink befolgen. Sie follten die Lage gründlichit unter. 
fuchen md etwaige Beitehungsverfuche auf's Träftigfte 
befampfen. Sie follten vor allem und zunädit den 
Seren ES. Davis erfuchen und, wenn nötig, zwingen, 
ben Gefleßacher zu nennen, dem $5000 achoten worden 
fein Sollen für feine Stimme zugunften des VBorfchlags, 
den Prohibitioxszufag durd die Mrmähler ratifizieren 


Man hat ihnen‘ aber | 


nn nn m 


! zu Iafien. Dann würde ja wohl aud herausgebracht 


werden können, wer den Beſtechungsverſuch machte, 
und ſo manches Andere würde klaͤr gelegt werden 
können. 

Wir würden durch eine ſolche gründliche Unter⸗ 
ſuchung vielleicht, ja wahrſcheinlich, erfahren, warum 
die „League“ eine Abſtimmung über den Prohibitions⸗ 
zuſatz ſo ſehr ſcheut, und wieſo durch die geringe Ver— 
zögerung die „Ratifizierung getötet“ werden würde. 
Haben die Prohibitioniſten Angſt vor dem Votum der 
zurückkehrenden Soldaten, oder glauben ſie überhaupt 
nicht an eine prohibitioniſtiſche Volksmehrheit in 
Illinois? In jedem Falle läßt ihre Angſt vor Auf— 
ſchub einen bedenklichen Mangel an Vertrauen zu 
ihrer Sache erkennen und den Entſchluß, dem Volke 
von Illinois die Prohibition aufzuzwingen, ob es nun 
trocken gelegt ſein will, oder nicht. 

Das in der Zeit des amerikaniſchen Kampfes zur 
Beglückung aller Völker und Völkchen mit dem Selbſt— 
beſtimmungsrecht und der idealen Demokratie? 
Daran ſollte nicht gedacht werden können. Es darf 
nicht zugegeben werden. Nicht: ohne entichloffeniten, 
fräftigiten Gegenfampf. Das Kampfmittel ift gegeben: 
die Unterfuhung! Zunächſt die Unterſuchung des 
Prohibitioniitenrufs nad) Geld zur Befämpfung der 
Beitehung. — — 


Inſekten als Fleiſcherſatz. 


Straußenbraten, Walfiſchſteak, Pferdefleiſch, 
Haifiſchkoteletten und ähnliche vor dem Kriege auf 
feiner Speifefarte au findende Gerichte, werden hente 
kaum noch al3 etwas Außergavöhnliches betrachtet. 
E3 eriheint daher verjtändfih, dat; angejicht3 der um- 
geheuren Berteuerung aller Zebensinittel, beſonders 


aber. des Fleiihes, Gelehrte und Sahiverjtändige in! 


der Lebewelt nach weiteren Genießbaren Umiſchau 
halten, wodurch das Menu des ſogenannten kleinen 
Mannes zu billigem Preiſe bereichert werden könnte. 
Während des letzten Jahres haben Wiſſenſchafts— 
männer ernitlic die Trage erörtert, weshalb fih Jr- 
jeften nicht als teilweifer Erfag. des Fleiihes eignen 
jollten, und das Ergebnis war einer joldhen Vermen- 
dung entſchieden günftig. Viele diejer Fleinen Ge. 
Ihöpfe bejigen: einen großen Nährwert. Dies war 
Aegyptern, Sssraeliten, Römern und Griechen. zur Ge- 
nitge befannt, aber auch bei vielen modernen Völkern 
erfreuen fie fich einer großen Vorliebe, Nur bei unter 
nördlichen Breitengraden lebenden Völfern beiteht eine 
entfhhiedene Abneigung gegen Snieften als Ver— 
zehrungsartifel, 

„Beufchreden und Honig“, jener Lederbijien No» 
bannes des Täufers,.eriheint dem arabifcdhen Baumen 
heute .nod) ein hödhit mohlichmedendes ®ericht umd 
vielen wilden Stämmen ijt ein Heufchredenichmwarm: fo 
willlommen wie Manna vom Himmel. Die Sottentot- 
ten. [häken ‚fie body, effen fie wie wir Krapben, und 
ihre Sieblingsfuppe. wird aus SHeujchredeneiern ber- 
geitellt. Much. in Algier werden Heufchreden viel ver- 
ehrt; in Hälften geichnitten, mit Rum angefeiichtet 
und in Mehl und Butter’ gebraten, gelten jie Fein— 
Ihmedern als etwas Ertrafeines. Bei den alten Grie- 
hen eriien die Zifade in vielartiger Zubereitung auf 
der Tafel, während .die Römer eine Schüffel voll 
„Colfus*-Würmer als eine’ Delifateffe _ betrachteten. 
Die Würmer wurden mehrere Wochen bor ihrer Zu- 
bereitung forgfältig gemäftet. Weder Art: die 
„Eoffus“ waren, ilt. jedoch nicht befannt; einige Ge- 
lehrte haben fie mit Raupen verfchiedener Motten, an- 
dere mit ben Engerlingen mehrerer Käfer identifiziert. 
sn Weftindien ift der „Gru-Gru“-MWurm, der dort in 
großer Menge zu finden. ijt, außerordentkich beliebt. 
Man fann ihn entweder au naturel oder gekocht. ver- 
‚zehren; bie Eingeborenen ziehen Erjteres vor, dod) er- 
flären fie, daß ein Tropfen Bitronenfaft dem Tier- 
chen einen pifanten PBeigefhmad verleiht. Die Ein- 
geborenen von Neu-Sid-Wales rühmen befonders den 
Mohlaeihmadk des „Bugony”-Schmetterlings. Er er- 
fcheint jährlich in großen Ehmwärmen nahe den Berg» 
| abhängen und wird dann eifrig gejagt. Diefe Schmet- 
|terlinge werden zunächſt geräuchert, dann zu Brei ge— 
| tampft und aus diefem Fleine Kuchen gebaden. ie 
| ! a er ( .ı. 5 
ſind vor allem mageren Perſonen zu empfehlen, da 
ihr reichlicher Genuß ſehr korpulent machen ſoll. Ter— 
—J oder weiße Ameiſen, werden von den Bewoh— 
nern mehrerer warmer Länder gegeſſen. Die Ameiſen— 
königin wird als ein beſonders ſchmackhafter Biſſen 
betrachtet. In Schweden wird aus Ameiſen ein vor— 
züglicher Eſſig hergeſtellt. In Mexiko gibt es Ameiſen, 
die bei der Zubereitung von wohlſchmeckendem Met 
Verwendung finden. Die Mexikaner bereiten ferner 
aus dem Tigerkäfer ein berauſchendes Getränk, und 
eine Art Brot aus den Eiern eines Waſſerinſekts, das 
ſie „Waſſerbootmaun“ nennen. Daß in Frankreich und 
Südrußland viele Schneckenarten gegeſſen werden, iſt 
hinreichend bekannt, und die Vorliebe der Franzoſen 
für Froſchſchenkel hat ihnen den Spitznamen „Froſch- 
eſſer“ eingetragen. Froſchſchenkel erfreuen ſich ja auch 
in den Ver. Staaten großer Beliebtheit, es erſcheint 
uns jedoch fraglich, ob das amerikaniſche Publikum, 
ſelbſt bei den teuerſten Fleiſchpreiſen, ſich zur Verzch- 
|rung bon Infelten irgendwelder Art entſchließen 
könnte. 
| 


(Heblajenes Borzellan. — Eine bayriihen Por— 
 zellanfabrif ift e8, nad) ‘einem Berichte der Zeitihrift 
| „Die Raturwilieniaften” geglüdt, Porzellan in wei- 
chem Zujtande wie Glas zu blafen und auf dieje Weiſe 
| ein gänzlich neues Verfahren zu finden, das Springen 
'dc8 PRorzellans bei Temperaturberänderungen zu ber- 
bitten. Bisher iprang Porzellan jchon vielfacd bei der 
Formengebung imfolge feiner Erwärmung, während 
befanntlid Glas nad) Belieben unter Feuer wei ge— 
madt, aebogen, geftreft und durd Blajen in die ge- 
wirnjchte Form gebradjt werden fanı, E8 war not« 
Imendig, eine Glafur zu finden, welche das gleiche Aus- 
dehnungspermögen befißt wie die Vorzellanmaffe und 
die Nerichiedenheit der Spannung aufbebt. Die neue 
|man von nun an in der Lage it, Porzellan in gleicher 
Neife wie Glas zu bearbeiten. 

* 


* * 


„Kriegsſparmarken und „Thrift“marken ſind ſo 
gut wie Geld, gleichviel ob das Zertifikat oder die 
„Thrift“karte vollſtändig gefüllt iſt oder nicht. Die 
Annahme, daß nicht ganz gefüllte Zertifikake oder 
Karten vor dem 1. Januar hätten eingelöſt wer— 
den müſſen, entbehrt jeder Grundlage. Das Bun— 
desſchatzamt.“ Dieſe Bekanntmachung wurde von 
Lewis B. Franklin, Direktor der Kriegsanleiheorgani— 
— des Bundesſchatzamts, erlaſſen, um dem Be— 
ſtreben Kriegsſparmarken und „Thrift“marken einzu— 
kaſſieren Einhalt zu gebieten, nur weil die Beſitzer 
irrtümlicherweiſe glauben, daß allein ganz gefüllte 
Zertifikate oder Karten nach dem 1. Januar wertboll 
ſind. „Haltet feſt an Euren Kriegsſparzertifikaten, 
gleichviel ob Ihr eine Kriegsſparmarke oder eine aus⸗ 
gefüllte Karte beſitzt“, rät Herr Franklin. „Es liegt 
abſolut kein Grund vor, auch nur eine einzige Spar— 
marke vor ihrer Ablaufzeit einzulöſen. Eine einzige 
Sparmarke wird ebenſo wie zwanzig an Wert zur 
nehmen und bei Ablauf ebenſo mit 85 wie zwanzig 
mit $100 von der Regierung eingelöſt werden. 
„Thrift“karten, wenn auch nur teilweiſe beklebt, ſind 
geradeſo gut wie bisher. Die Regierung wird fort- 
fahren, „Thrift Stamps“ zu verkaufen, ſo daß Ihr 
Eure Harten füllen und dieſe für die 1919 Ausgabe 
der Kriegsſparmarken umtauſchen könnt. Dieſe wird 
im laufenden Jahre geradeſo wie die älteren Striegs- 
fparmarfen verfauft werden.“ r 
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Wer laut ſpricht von Deinem Glück und 


Segen, 
Der mag vielleicht Freundidaft für 
, ; Did hegen; 
Doch fidher it ber Dir beffer geneigt, 
Der Dein Unglüd kennt und davon 
ichweigt. 


In Philadelphig tit einer der mert- 
würdigiten Amerifanier geitorben. Er 
hatte dem fünfundfünfzigiten und jeche- 
undfünfzigiten Kongreß angehört, hieß 
George H. White und war ein Schwar⸗ 
zer. 


Der „London Daily EChronicle” er» 
Hart, daß nah autoritativen FFeititel- 
I: gen ‚feine Zenfur der Berichte von 
der Fricdenstonfereng borgenommen 
werde. ehr jchön ‚im Anjchluß daran 
fonımt jedoch die Nachricht, daß gewiſſe 
„delifatc”“ Gegenjtände als „vertraus 
lich“ behandelt werden, d. h. ſoviel wie, 
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt. — 
So wird ſchließlich das liebe Publikum 
doch nur das erfahren, was man vom 
grünen Tiſche aus für Veröffentlichung 
geeignet hält. 


Gegenſeitigkeit. 

Ein in einer Heinen Stadt Oklaho— 
mas anfäfliger Kaufmann taufcht mit 
einer des Leſens und Schreibens unkun— 
digen Farmersfrau einmal monatlich 
zwangig Pfund Zucker gegen zwangig 
Pfund Butter aus. Sie iſt über den 
Wert ihrer Butter nicht gut unterrichtet, 
aber font nicht auf den Kopf gefallen. 
inmitten der YButterrolle .ift regelmä— 
;hig.ein drei Pfund fchwerer Stein ver- 
!borgen. . Jedesmal wenn fie die Butter 
bringt, teilt der aufmann dieje, nimmt 
den Stein heraus und legt ihn vor dem 
Miegen in den Buderfad. Auf diefe 
Weije erhält die Frau 17 Pfund Zuder 
für 17: Pfund Butter. Regelmäßig jeden 
Monat wandert der Stein - zivifcdhen 
Farm und Laden hin ımd ber. „Wbat’3 
the je?“ 

(„Naihville Tenneficean“.) 


Falls die nationale Trodenheit am 
1. Zuli, 1919, zur. Tatjache Imerden 
jollte, dürfte Mandyer der folgenden 
Redensdrten nur mit höchſt ſchmergli⸗ 
ke Gefühlen gedenten: 


Mach’ 3. ne Runde, Ticharliel* 
Rur noch eins zum Abgewöhnen!“ 
„Auf einem Bein fan man fehlecht 

Ben 
„Du halt nodh eine ganze Stimbe, 
"schließen erit im einal” 
„Das fehmedt fein! ES geht Leichter 
‚ runter ald.e3 wieder 'rauffommt!“ 
„Die friihe Luft tut einem ordentlich 
wohl!” 


* 
< 


ie 


| 


— 


Nomen eit omen? 


Wie aus Wafhington gemeldet wird, 
haben die „Hog JIsland“⸗Schiffswerf⸗ 
ten bisher 68 Millionen Dollars geko— 
ſtet. Der urſprüngliche Koſtenanſchlag 
betrug 21 Millionen, der um den 
Schiffbau zu beſchleunigen auf 27 Mil— 
lionen - erhöht wurde. Mr. Charles 
| Pies, der -Generaldireftor der Schiff: 
fahrtbehörde, gibt in einem Verhör bor 
dem Senat-vorgejtern an,’ dab bis jebt 
nur drei Schiffe abgeliefert murden, 
während "50. Fahrzeuge. angefan= 
gen find und in verjchiedenen 5—— 
auf, den Werften liegen. Ein Schiff, das 
im Auguſt vom Stapel hief, wurde, als 
e3 nılr 65 Prozent geniefak- var, in das 
Waſſer gelaſſen, angeblich weil ein 
Programm von Feſtlichkeiten angeord— 
net war, bei dem ein Schiff vom Stapel 
gelaſſen werden ſollte und weil der 
Präfident die Sache ſo angeordnet 
haben ſoll. Die Stahlſchiffe, die in der 
Hog Island Yard gebaut werden, ſollen 
ungefähr 8225 per Tonne koſten, wäh— 
rend man in England ſolche während 
des Krieges zu 8140 per Tonne fabri— 
zierte und in anderen Ländern noch 
billiger. Was die Regierung mit den 
Schiffen zu tun gedenkt, ſcheint noch 
unbeſtimmt zu ſein. Im Ganzen find 
von der Regierung 134 hölzerne Schiffe 
gebaut worden und 160 ind in unferti- 
gem Bufiand an Hand.  SKontrafte für 
160 hölzerne Schiffe find rüdgängig ge- 
macht torden, 20 Stahlichiffe find 
ebenfalls aufgehalten. Am Ganzen, er= 
Härs Herr Piez, find vier Schiffe ge= 
ltefert worden, und zwar drei von Hog 
Saland, eins von der Submarine Boat 
Lorporation ig Port Newart, N. N, 
die bereit am 7. Dezember 124 Fahr- 
zeuge  fertiggeitellt Haben follte, und 
fein einziges bon der Merchants’ Ship- 
building Corporation, Vriftol, Ra., die 
am 7. Dezember, 1918, 24 Fahrzeuge 
vollendet haben sollte, „Hog Island“, 
diefe Werfte fcheint ihren Namen nicht 
mit Unrecht zu führen! 


Juſtitia auf Irrwegen. 


Keine größere Ermutigung 
Richter Duncan dem 
brechertum Chicagos zuteil werden laſ—⸗ 
ſen können, als durch die Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes für den ſchüldig 
befundenen und zum Tode verurteilten 
Raubmörder Earl Dear. -,,Bis wir 
alle uns jeßt offen jtchende Rechtsmit— 
tel erihhöpft haben, mögen fech? Jahre 
verjtreichen”, erflärte Dear Anivalt, 
„inid iVer weiß, mas bis dahin geichehen 
mag. ch glaube. Dear wird eventuell 
| Gereiütigfeit äuteil werden, und das 
\bedeutet‘jeine Freilaffung”. Dear, der 
ſchon früher mehrfah als Schiekbold 
‚und Straßenräuber mit den Gejeen in 
stonflift geraten var, wurde verhaftet, 
(zn er dein feines Automobils be: 
ranbten Chauffeur "Wolfe Taltblürtig 
über den Haufen geichofien hatte. _ Bei 
feiner Gefangennahme : lieferte er den 
roch rauchenden Revolver mit den Wort: 
‚ten ab: „Unfchuldig mie gewöhnlich.“ 
Er bat fich von Anfang an gerühmt, 
dat er nie gehängt werden wide, und 
Richter Duncans Enticheidung fcheint 
\dies zu bejtätigen. Dieje gründet fich 
angeblich auf eine Verlegung der „berz 
— * Rechte“ Dears. Der 
Anfangsbuchſtabe des Vornamens eines 
Mitglieds der 


hätte 


Großgeſchworenen, die 


Indmı in Anklagezuſtand verſetzten, war 


nämlich im Namensverzeichnis unrich- 
tig angegeben, und erjt fpäterhin beridh- 
tigt worden. Was bedeutet "gegen ein 
foldes dem Dear zugefügtes himmels 
fchreiendes Unredht das geiwaltiame 
Ende eines Menichenlebens umd der 
Gram und das ‚Elend der Hinterbliebe- 
nen Witwe und Waifen! Gerechtiateit 
für Dear und Halunten feiner Art? 
Da wo der Galgen’am hörhiten fit! 


. Augeniprade, 
Ihre Augen fipredhen: Vielleicht, viel- 


' leicht, 
Könnt’ ich dir gut fein. ö 
Aber ich muk auf der Hut fein. 
Bielleicht, vielleicht, 

Saft du den Dint, mir cin Wort zu 
. fagen — 
Da bleibit ftumm? — 
Ach Gott, du koönnteſt das Glück erjagen 
und jagſt nicht. .. Nein, leid ihr 
Männer dumm! 


* 


Kritifiert Deutiye Sozialifien. 


Sie wurden burd Bewilligung der 
Kriegäfrebite abtrännig, fagt Berger. 

Viktor Berger gab geitern in 
feinem  Streugverhör vor Nichier 
Landis zu, daß, während die ameri- 
fanifhen Gozialiften der Sriegs- 
betättgung  angebli Widerjtand 
leifteten, die Soztalijten im deut- 
Ihen Reichstag für alle Kriegäfre- 
dite geftimmt haben. 

„Aber“, fagte Berger, „ich nenne 
die deutihen Sogialiften abtrün- 
nig, und ich bin doch für ihr Ver- 
halten nicht verantwortlidy.” 

Bezugnehmend auf eine ANeuße- 
rung Vergers, dab cine Nation 
äiwar friegsbereit fein; aber. Fein 


| 


fıehende3 Seer haben jollte,. fragte 
Negierungsanmwalt Yleming, ob. de 
Zeuge im Falle eines Krieges mi 


pam anderen Lande, Deutichland 
ausgenommen, bi zum. legten 
Angenblid zu Amerifa halten: wür- 
de. Bergers Antwort war, dab die 
Sozialiften das tun würden, falls 
eine andere Nation in das Land 
eindringen witrde. 

Berger gab zu, dab er Ernit Iin- 
termann, einen ehemaligen deutſchen 
lottenoffizier, der am -„Appeal to 
Neafon“ in Girard, Kanfas, be- 
|ihäftigt war, nad Milwanfee beru- 
ıfen. bat, ° zur Bearbeitung ber 
Kriegsnachrichten am „Milwaufee 
Leadet“. Er beſtritt dagegen, daß 
die im Jahre 1917 von den Sozia— 
liſten in Deutſchland geforderten 
Friedensbedingungen mit den von 
der deutſchen Regierung veröffent— 
lichten gleichlautend geweſen ſeien, 
und er ſtellte auch in Abrede, eine 
Anmerkung geſchrieben zu haben zu 
einer im „Leader“ abgedruckten 


Kabelmeldung, Deutſchland ſei wil-⸗ 


lens, Belgien zu entſchädigen, und 
die Germaniſierung der Balkan— 
ſtaaten befürwortet zu haben. Be— 
züglich ſeines beſtändigen Verlan— 
gens nach Frieden im „Leader“ er— 
klärte der Zeuge, daß Amerika den 
Frieden jederzeit zu denſelben gün— 
ſtigen Bedingungen hätte haben 
können wie jetzt. 

Das lange Verhör Bergers wurde 
heute zu Ende geführt. Anwalt 
Fleming wies ein im September 
1917 abgebrudtes Interview auf, tıL 
welchem Berger über die „Induſtrial 
Workers of the World“ ſagt, daß 
dieſe eine falſche Taktik benuhzten 
und „deſperat gewordene Proletariet“ 
ſeien. Er gab dann zu, daß er ge— 
ſchrieben hat, die „Luſitania“ habe 
als Munitionsſchiff mit Fahrgaft 
das internationale Geſetz überſchrit— 
ten, erflärte aber, daß er bon De 
!Entfcheidung Richtung Mayerd in 
New Hort, die Derfentung bes 
Schiffes habe im Widerfprud zu je 
nem Gefeße geftanden, nichts wiſſe. 

Des weiteren ſagte der Zeuge über 
die Stimmabgabe der Sozialiſten in 
den europäiſchen Parlamenten bei 
den Kriegsbewilligungen, daß das ſo— 
zialiſtiſche Votum in England, 
Frankreich und Deutſchland geſpal—⸗ 
den geweſen ſei, die Mehrheit habe 
die Minderheit gegen die Kre— 
dite geſtimmt. 

Die Verteidigung brachte dann 
die Kongreßverhandlung im Februar 
1917 zur Sprache, in welcher der 
Abgeordnete Galloway enthüllt hat, 
daß die Firma John Pierpont Mor— 
gan, Finanzagentin der Alliierten in 
Amerika, im Auftrage einer Kleine: 
ten Gruppe von Leuten 25 einfluß- 
reihe Zeitungen im Lande - faufte, 
um Striegsftimmung im Lande zu er= 
zeugen. Verteidiger Curnen lad bie 
Rede von Galloway und die des Ab- 
geordneten %. 9. Moore dei Ge- 
fchworenen vor, in welcher Moore die 
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end 


der |teır erben. 
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Die nähite Ausgabe der. 
fr ud 

„Sonntagpoft 

that außer zahlreichen joniti- 

gen unterhaltenden umd fefleln- 
denRomanen, Erzählungen und 

Sumoresfen folgende, inter- 

ejfante-Original-Auffäge: 

Chicago als Weltitadt 
von Adolph Kaufmann. 

Bon Grof-Neitjahr bis Aicdher- 
mittwoch, Faſchingserinne⸗ 
rungen von Dr. W. J. 
Brinos. 

Die hiftoriiche Entwidlung des 
Völkerbundgedanfens — 
bon, Dr. N. Kriihna. 

Mutterliebe — von Käcilie 
Hammerſtein⸗Frankenhuis. 

Eylvefterabentener des Scn- 

iters — von: Albert Weihe: 

Grbliktes und Grlanjchtes 

von-Dr.Wolf v.Schterbrand, 

ie Weihnachtstanne 

von Wilhelm Rieß. 

Schnantzke mit'n %. 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 

* jtelle der „Sonntagpojt” und 
„Abendvoit”, 223 W. Waihing- 
ton Str,, jowie bei den Zei- 
tungshändlern. und .Trägern. 

. Preis 5 Cents. 
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Hilfe in höchſter Not. 


Maſſenverſammlung zum Beſten ver— 
folgter Juden. 

Die neuerlichen Berichte über die 
an den Juden in Polen und Galizien 
verübten Schandtaten haben dem 
hieſigen Jüdiſchen Hilfsausſchuß für 
Kriegsnotleidende Anſporn zu er— 
neuter Tätigkeit gegeben. Der Aus— 
ihuß , veranſtaltet morgen abend 
8 Uhr im Sinatitempel, Grand Bou— 
levard und 46. Str., eine Maffen- 
verfammlung, um fich an. die men- 
ſchenfreundliche Bevölkerung Chica— 
gos mit der Bitte um Hilfe für die 
durch jene Verfolgungen dem jchred- 
lihften Elend preisgegebenen jüdi- 
chen Familien im Dften Europas zu 
menden. 

Dr. Leon Harrijon, . Geeljorger 
der Temple Yörael-emeinde in St. 
Louis, wird die Hauptrede in ber 
Perfammlung halten, in wmelder 
uch muſikaliſche Genüſſe durch 

Künſtler dargebo— 
Der berühmte Vio— 
liniſt Ebddy Brown iſt eigens von 
New NYork herübergekommen, um 
in der Verſammlung zu ſpie— 
len, und Orgelſpiel von Ar— 
thur Dunham, ſowie Geſang von 
Albert Boroff werden den Anſpra— 
chen ein ſtimmungsvolles Relief ge— 
ben. Am Schluß der Verſammlung 
ſollen Beiträge für den Hilfsfonds 
geſammelt werden. 

Die Verſammlung ſteht unter der 
Leitung der Herren Max Adler, A. 
G. Beder, Sol. Kline, Samuel Phil— 
lipſon, Max Epſtein ‚Oskar G. Fore— 
man, Richter Henry Horner und B. 
E. Benſinger, Vizepräſidenten des 
Ausſchuſſes. 


hervorragende 


Sohn als Bein iungsseuge. 


John Ruthkowski wegen angeblichen 
Mordes Großgeſchworenen überwieſen. 

Auf die Ausſagen ſeines neunjaug⸗ 
rigen Sohnes. hin wurde geſtern John 
Ruthkewski von ber Koro..eräjur;,, 
die den Inqueſt abhiet über den Tod 
des Muſikinſtrumentenhändlers Iſaak 


von den Zeitungen betriebene Krieg - ı Nupferbera, unter der auf Mord lau- 
hepe verurteilte und auch erwähnte, |tenden Wriflage den Großgeſchwore⸗ 
daß das Staatsdepartement im Lu⸗ nen überwieſen. 
ſitaniafalle keinen Kriegsgrund habe Der Junge gab, als Zeuge verhört, 
erblicken können. jan: An jenem Abent, an dem 
Damit war das Verhör Bergers Kupferberg ermordet wurde, ſagte 
im weſentlichen beendet, aber der mein Vater: „Ich werde Kupferberg 
Fall dürfte nicht vor Mitte nächſter erſchießen, wenn er mir nicht Tabak 
Woche der Jury zur Entſcheidung auf Kredit verkaufi.“ Als er nach 
übergeben werden, denn es ſind noch Hauſe kam, hatte er einenRevolver, 
mehrere Zeugen zu vernehmen, und pen er in der’ Gaffe Hinter dem 
die Vertetbigung wunfcht, noch eine Scufe in einen "Schneehaufen warf. 


desperaten Werz |‘ 


Reihe Bergerfcher Zeitungsauffäge | Mir fagte er: „Wenn. tie Polizei 
ZU | S.ich ausfragt, weißt Du von nicht2. 


zur Kentnis der Geſchworenen 
bringen. 

— — — —“ 
| Haben Streit gewonnen. 


Das Wetter kam den ansitändigen 
Hansmeiftern zu Hilfe. 

Die. Hausmeister . haben ihren 
Streif gewonnen. Wie der Präfi- 
‚dent ihrer Gewerfihait, William 
ı Quefje angibt, ift das. ebereinfom- 
Imen, weldhes cine beträchtliche 
Lohnerhöhung vorſieht, von ſämt— 
lichen Mietshausbeſitzern unter— 
zeichnet worden, mit 
bon etwa 
noch bei der Weigerng 
Das kalte Wetter, bei welchem vor 
allem für genügende-Heizung 
ſorgt werden mußte, war für die 
Streiker natürlich von großem 
Werte. 


* Nach einem Streit um 
Ftauenzimmer wurde geſtern 
Bremſer Walter R. Kenivan 
Blue Island ſchwer vermeſſer 
gewiſſer Otto Brokel wurde in Ver— 
bindung mit dem Falle in Hast ge 
nommen. y 

* Im Zaufe eines Streites, den 
er mit feinem Mitarbeiter, dem 
ojährigen E. Nolan, Nr, 450 
Bowen Ave, in der Anlage der 
Illinois Steel Co. hatte, wurde der 
33jährige Wm. McDonald, Nr. 
7541 Langlcy Ave., in die Seite 
geitohen, Er wird wahriheinlic 
iterben. Nolan wurde verhaftet, 
weigert jih aber, die Urfadhe des- 
Streites anzugeben. 


— 1:9. ——— 
— $200,000-Schabenfeuer heute 
früh in der- Kunftbüngeranlage der 


Großfleifher Swift & Co. in Kear=| 


ney, N. J. 


| 
| 


| 


Ausnahme ter der 
einem Tugend, welche; jerte Milch verkauft zu haben, ver- 
beharren. | haftet worden. 


9 | hawabteilung 


ein |berwaltung, mel 
der | der 
von Nachricht zugehen ließ, daß fie fer- 
t. Ein |nerhin nichts 


| 


Du haft alles vergeffen, verjtanden ?“ 
Der pprerwähnte Revolver wurde 
bon der ‚Bolizei gefundin und "von 
dem Knaben itentifiziert. 
— — — 


Derwälleite Mild. 


Eine Reihe von Farmern beſchuldigt, 

fie im Shienno'verfanft zu haben. 
Auf Weranlaffung von General» 
anwalt Brundage find geitern 21 in 
Late u mwohnhafte Farmer un: 
ntlage, in Chicago vermwäl- 


m ee ee — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn u nn nn ff nn, nn nn nn nn 


Wahrſcheinlich wird das der Acker⸗ 
unterſtellte Bundes⸗ 
bureau für Märkte in Zulunft bei 
der Feſtſetzung der Milchpreiſe hel— 
fer, an Stelle der- Nahrungsmittel⸗ 
che der Vereinigung 
Milchproduzenten geitern die 


mehr damit zu tun 
babe. Man nimmt --an, daß der 
Milcppreis für den Februar ebenſo 
wie der für den Januar 14 Cents | 
da8 Quart betragen wird. 


— 


* Die Leiche eines zwei Tage alten 
Kindes männlichen Gefchlehts wurbe 
gefter hinter dem/Haufe Nr. 3324 
©. AUberdeen Str. gefunden. Der 
Polizei war es bisher nicht möglich, 
die Eltern zu ermitteln. 


— 
- 


Geitosben: Gar H. Bubdendaum, ne 
lfiebter Gatte, von Louife, Vater bon 
Eifie, Carl und Margaret, — Beerdis 
aung. Montag, den 6, Jan. um 2.Ubr 
nadım., vom Ira — Lafefida 
Place, nad dem ;NRofehill- Friedhof. 


Todebanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nãchricht, daß mein celiebter Gatle und 
üinfer licher Bater : / 

Ghriftlan tes 
ein 2. Januar'im Alter von 69 Ichren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag 
den 6. Jam, 12% Uhr‘ mittags, vom 
Zrauerbauje, N. Cicero und Prait Abe 
‚nah der St. Johns⸗Kirche (Raſtor 
Luecke), von da uͤm 1 Uhr mit Autoe 
nad Concordia. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Louiſe Utes Baftin. Emma Soeiter, 
Fried: Wilion, Alma Zimmermann, 
Ben. Anguft und Edward Uies, 
er. 


Todesanzeige. 


Freeunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſer lieber Vater und 


Bruder 
Joſeph Wurſt er 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 6. Jan. 
um 2 Uhr nachm. von AÄ. Kirchers Ma— 
velle, 1623 N. Halfted Str,, mit Autos 
nach dem ""ntrofesisriedkof,.. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hintere - 
bliebenen: 
Anııa Wuriter, Tochter. 
John ımd Lewis Wurfter, Brüder 


. Todedanzcige. 

Freunden und VBelannten die trasrige Nadı- 
riet, dab melite geliebte Gattin, unfere liche 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Charlotte Lauer, geb. Fuchs, 


am 3. Januar int Alter bon 64 Jahren geftor: 
ben ift, Beerdigung am Montag, den 6, Naıt., 
1 Uber nadım.,. bom. ‚Icitattungsaeihäft. 2135 
% Bipifion Ctr. mit Nutos nah dem Mount 
Schoipua Friedhof, Dunning. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Linterbliebenen; 
Joſeph R. Lauer, Satte. Albert X. Julius 9. 
und Otto J.Laucer, Söhne. Kate S. und 
Anna Lauer, Schwiegertöchter. Erna und 
Harry Lauer, Enlellinder. 
Vitte leine Blumen. — Maniſtee, Mich. und 
New Pork Zeitungen bitte zu lopieren. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin, umnfere Mutter, 
Tochter ind Schweſter 

Maria Dernbach, geb. Selten, 

am 4. Januar im Aller von 31 Jahren ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Dienstag, Uhr 30 vorm. vom 

Trauerhauſe, 1526 Nelſon Str. nach der St. 

Alphonfus⸗ Kirche, von da nach dem St, Jo— 

ſephs-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bine 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Dernbach, Gatte. Geneviceve, Eleanor 
und Charies, Kinder. Peter und Mary Felten, 
Eltern. Barbdara. Roſie, Thereſa, Bertha, 
Schweſtern. Albert Cuny, Schwager. 


n 


Todesanzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nah 
richt, daß unfere jtiede Mutter und Schmwelter 
Elizabeth Mott 
im Alter don 76 Jahren felig im Heren ent- 
fchlafeit ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 6, Jan., nahm, 1:30, bom 
Zrauerbaufe, 2016 WW, 20.Sar., nad) der edana.- 
tuth. St. Mattbews:stirdhe, bon da nah Kon: 
cordia, Un itille Teilnahme bitten ‚die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

Auguft ımd Herman Wisif, Töhne. Lena Tul« 
vien, Maria 2eilin, Aunufta Bekman, Emma, 
Tilſhd und Ghzadeth Tenion, Töchter. Ehri— 
ftian Schenkel, Bruder, 

Um Näheres bitte Canal 2659 aufzurufen. 


Todedanzeigr. 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nad- | 

richt, daß. mein lieber Gatte und unfer Bater 

John Fiſcher 

im Alter von 50 Jahren 5 Monaten nach 

ſchwerem, langem' Leiden ſelig im Herrn ent 

fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Dienstag, den 7. Ian., 2 Uber nadm,, bom | 

Zranerhanfe, 1235 Macedonia Ztr., nad Con: 

cordia, Um ftilles Beileid bitten die 4rauern: | 

den Hinterbliebenen: 

Marn Filcher, ach. Wiele, Gattin, Henry, 
Amanda und die beritorb, Alma Karnas, 
stinder. Otto Karnatz und Adeline Fiſcher, 
Schwiegerlinder. Le Roy und Raymond, 
Großlinder; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und mein 
lieber Vater 

Andrew Niedergeſes 
am 3. Januar im Alter von 38 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Montag, den 6. Jan, um 9 Uhr 
morgens, vom Trauerhaufe, 3616 N. Stedzie 
Aven nach der St. Franecis Zadier-fticche, dor | 
da nah dem St, Joſephs-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: | 


Anna Niedergeies, Gaitin. Mary Niederaeics, | 
Tochter; nebit Verwandten, fafon | 


Todesanzeige. 
United American Soriag & Aid Societh, 
Freunden zur Nachricht, daß Freund 
Philiy George 
am 3. Januar gerorben ift im Alter don 71 
Sabren und 1 Monat. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Montaa, den 6, Ran,, um 2. Ubr nadı- 
mittags, don V. ®. Churand Leichenfapelle, 
2742 Lincoln Ade,, mit Nırtos nad dem Wald: 
heim⸗Friedhof. Die Freunde' verſammeln 
ſich in der Leichenſapelle, um dem verſtorbenen 
Sreunde die Ipkfe Ehre zır erweifen. 
Arthur Strwerth, Präfident. 
Gnitav Halben, Zelretär, 
Todesanzcige. 
Humboldt Berk Loge Nr.i34, D, vf. Mut. Brot. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Schweiter 
Rohanna Golgert 
aeitorben ilt. Die Veerdigung finder itatt an | 
Montag, den, 6. Nan,, 2. Ubr nadm., bon) 
Mueller3 Kapelle, 2341 Milwanulee Nlve,. nad 
Waldheim. — Die Beamten berfammelit- fi 
pun!t 1:30 in ber Logenhalle, um der berftorb, 
Schtweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Edward Weitphal, Rräfident. 
George Brans, Selretär, 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten bie traurige Nach» 
riht, daß unfere .gelichte ‚Gattin, Runter, | 
Tochter und Schweiter 

Charlotte Walters 
im Alter vom 25 Jahren geitorben iit. Beer» 
digung am Montag, den 6. Jan,, 2 Ubr nacnt., 
vom Trauerhauſe, 1854 N. Kedzie MAvde,, nad | 
dem Forelt Homesgriedbof. Um ftilles Beileid | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Naymond Walters, Saite, William Walters, 

Cohn. Hofeph iind Anna Horbad, Eiteri. | 

Elizabeth, Sophie, Anna, red md Die ber 

ftorb. William ımd Joe Horbach, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß 
Johanna Golgert 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 6. 
Januar, m 2 U» nadnt,, don Muellers Na- 
velle, 2341 Milwaufee Ave., nah, dem Wald: | 
beim: Friedbof. Die Beamten berfammelh | 
fih um 1:30 in der Bercinshalle, um der der- 
ftorbenen Echweiter die leßte Ehre zu erweifen. | 
Eliza Schoknecht, Präſidentin. 
Banline Peters, Sefretürin, 
2507 N. Lamndale ve, 


Todedanzeige. 

Freunden ımd Belannien die traurige Nadı- 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Loniſe Auguſtin, 
3858 Fullerton Aye. am 2. Januar im Alter 
von 82- Jahren geltorben ift. Beerdigung aut 
Montag, den 6. Jar, 2 Uber nadm, bon 
Nielfns Sapelle, 3315 Fullerton ve. nach | 
dem Koncordiarsriedbof. Am ftilles Deileid | 
bitten die fr uernden Stinder: 
Kohanna Stolte, Albert und Minnie, 
Um Cige bitte Velmont 6878 aufzurufen, 


Todedanzeige. 
Harmony Loge Nr, 3, Erben ber Herm..Schw, 
Der Beamten und Scheitern 
die traurige Nadridt, dab 
Schweſter 
Johanna Golgert 
am 3. Januar geſtorben iſt 
Beerdigung am Montag, den 6. Ian,, 2 Uhr 
nachm. von Muellers Stapelle, 2341 Milwaufee 
Ade., nah Waldheim. 
Dora Branders, Rräfidentin. 
Marte Butenihen, Ceiretärin. 


Todedanzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nah: 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Johanna Golgert, ach. Borges, 
im Alter don. 65 Jahren neftorben ift. Yeer 
diqaung am Montag, den 6, Jan,, um 2 Ubr 
nadm., bon der Stapelle 2341 Milwanlee Ave, 
mit Mıtos nad Waldheim. Uım ftilles. Beilgld 
bitten die, trauernden stinder: 
Heury E. Golgert von Glarlion, Wafh.,. ran 
Minnie Keyworth, Hugh G. Golgert und 
Fran Clara Richard⸗ 


Dantiagung. 


Allen Freunden und Vefannten Iprehen wir © 
biermig unferen berzlihen Dant aus für die 
unrene rer nnd ‚prachtvollen - Yhr- 7 

nipenden beim. Begräbnis ' IE; 
ie uk aan; unſerer lieben 

Anna Behrens, 2 
Insbefundere dem’ Ftaucmlnteritütungsperei 
Fortſchritt für die 'erareifenden Sleden, Folie 
der Zraı Carab,,sileinfhnjdt nnd dem Serrn 
Adolph Dreyfuß für, ihre vorazüglichen Leſchen⸗ 


reden. 
Chas. H. Behrens und Kinder, 


Danktſagung. 
Hiermit ſyrechen wir unſeren herzlichfter 
Tanf aus für die rege Beteiltaung md die 
fhönen Blumenſyenden dei dem Megräßnis 
meines Tieben Gatten: ıi. unſeres lieben VBat ers 
® ®Beter 'Ehas. Thontae, j 
Der Stenben Loge, st. of R., für die tra. M 


— 


reihen Worte am- Grabe und die qute Wedies I. 


nung aed Leichenbeitatters -Frant DM, Mueller, © 
Nochmals unferen derzliben Dant u —* 
Anna Thomac, Gattin. 
‚Iulins und Eifie Thomac, ginder. 


‚Sur Erinrerung 


an alle meine !ıeben Toten am Todestag, dc 
4. Jannar. 


Heinrih Steinder. 


DO. liebe vlicen mein, ımd auch mein Sohn, | 
Mit weinenden Augen und fohwerem Herzen | 
Seid ihr von uns geſchieden, aber nicht ver ⸗ 


geſſen. 

O Ella liebes Bruderlind, dein Todestag, der 
20. Janın.z, 

Er kehrt bald wieter zum erften ınal. 

Still rubt dein; Herä, dur biit micht mehr 

Co. fpriht der Mintier Sammer, des vVaters 
Tränenblid, 

Du licheft einen Ziveig: zurüc, ho auf- wie 
eine Tanrııc A 


Do der böfe Herbititnen-fam und brad fie m 


ab, er licgt au der Seite, 

Q, wir börten eıter 
eure Schmerzen 
Loch wir fonnten, dem XIode nicht miderfiehthr, 
D, ihr Lieben au.e mein, ‘br wari aepilent de 
. alles umfonft. eg 
Die Zeit lindert allen berben Schinerz, 
O glücklich iſt wer cs vergißt was 
nicht zu ändern iſt. 


Zoufzen und wir ſahen 
» 


eutizin: 


Gewidmet bon 


Marie Hotte. 


— —— —— ——— —— 


Zur Erinnerung 
an unſer geliebtes Töchterchen und Schweſter 
Adele. rich, 
geitorben anı: 4. Januar 1918, 


Schlaf. Adele, dein Bottchen iſt zühl und weich 
Du blühteſt und wellteſt der Rofe gleich; 
Ach, ſchlieſen wir alle ſo engelrein ein, 

Wie du zum beſſeren Leben gingſt ein. 
Schlaf, Adele, dein Beuſchen hat Gott dir ge— 
macht. 

Gute Nacht, o treue Mutter mein 

Weine nicht, ob auch zu früh mein Auge bricht. 
Leb' wohl, herzliebſter Vater mein, 

Ueber den Sternen gedenle ich dein. 


| Meine nelicbten, teuren Prüder, 


Bei unferem .Dirten, da fch’'n wir una wieder, 


Gewidmet don deinen tieibetrühten Eltern: 
Bertha nnd Emil Frieh. 
Erf und Guftay, Brüber, 
EEE EIGENE STE NET ON VS — 


E.Muehlhoefera Son 
Leicheubeitatter 


Recke Bedienung, 
1458 Belmont Ave. et. 2afc Biew 68, 
1325 Clybourn Ave. ei. Dinerien. 2900, 

jadlaxioni * 


Kordjeite Turnhalle Konzerte, 


C. AppeiManager. 
Ballmannse Orcheſter“ 

Martin Batlſmann; Direltor. 
Morgen, Sonntag, 5, Jan. 1919: 


Grehes Neujahts⸗Konzert 


Soliſten: 

Damen: Frl, Marion Lewis, Eppran, 
5 5 Sara Mosie, Alto, 
Gefangsduett in Solagelänger und Duetien; 
Arthur Danafel,. Violine; Wm. &, Bau Toren, 
. Eornet. — 
Vunſgprogramm:? Bopuf. ı. humsrik, Muilt, 
Eintritt 40 Gent3, im Pelit vor Saifonfarten 

nur 25c. Eaifonfatten unentgeltlich gu habe: 

in der Nordreite Turnballe und bei Martin 

Dallmanıt, ſaſon 


„ 


u 


ud 


Buſh Temple Theater 


Teicpyhun Superior: 4819. 
Sonnabend, den 4., ımd Sonntag, den’d. Sa 
nıtar,. abends: 

„Die Waiſe von Lowood““. 
Somtag, den 5. Januar, Matinee 2:45: 

Münchener Nind’in. 

Dienstag, den. 7., und Mittwoch 
Gaftipiel” von Aug. 
Beichtgeheimnis“. 

Donnerstag, den 9. Jan.: „Im weißen Roöß'l“ 
und „MAIS ich wieberiam.“ 

Sn Vorbereitung: Mittwoch, den 15.- Janıtar:- 
Bencfizadend für Elle Janilen: „Des Meeres 
und der Liebe Wellen.” iria 


Den jcher Vortrag. 
Der Zosmos 


feine Entftehung und fein Zirer 
Sountag, den 5. Januar, abends 8 Wr, im 


Unabhäng. Thsosophischen Verain 

Xolal: 953-964 Belmont Ave, Ede Sheffield 
Ape,, Snite 27, 

Jeder eingeladen. 


den 8, 
Mener.Eigen: 


Sen,, 
„Das 


Eintritt frei. 


3. großer BauernBall 
beranitaltet bom 
Deſterreich Hranfenunteris-Berein 


„Stock im Eissn" 
f Samdtag, den 8. Tebrmar 1919, 
—— in der Rordſeite Turnhalle, 822 
N. Clark Str. Anfang 7 Uhr abds. Tidots im 
Vorderf. 30c, a. d. Kaffe 5öc, infl.triegäfteuer, 
ja4.18i01 


| Wurz’n Sepps 


driginale haicrijche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend aus Seuntag Reyıritiag 


ZONZERT 

Ründhner Küche. 

TE sel u erasen ei 

Achtung! Achtung! Amıung! 
Das Lofal bed 


Tyroler Friedel 


Nr. 1557 Ginbanen Ave., ift in andere brewähris 


Yard 
Hände übernegangen, Ddtar Bit, der 
dirin 


amode® 


neue Wirt, ladet" ANe berslih ein, 
Nr, 1557 Ciybourm Ave, 


Bolt3- Kalender 


für das Jahr 1919 


30 Seiten jtarf, reich iflmitriert 
und Sehr interejiant. 


Preis 50 Gents 


portofrei verjandt nach allen Teilen des 
Landes. Gefl. Beitellung nebit ben 
Betrag richte man an 


HIRSCHFELD BROS. 


27 W.Larned Str. Detroit, Mio”. 


Beeilen Sie Aid mit der Beftellung, 
wenn Sie fih einen PDiefer Kalender 
fihern wollen. fefamodt 


m 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


werben jdn 
BT BE 





Höenbyof, Chicago, Samdtag, den 4. Januar 1919. Be 5 


— — RE —— Tr aee,gnnllteudormg — — — — — — — — a — —— — ein nennt neuen nennen 


" Bergnägungs - We Wegweiſer. werlangt: Wauner und Auaben |. Berraugt: — au dhunden, ” Y Bertanehi — un adden. g Weisattoneienenheiten. N T "Orunbeigentum und Yänfer ) Verſouliches. Aus der Bundeshaup odi. 


Bentf — be ten E Butld Temple, (ndeigen sumer vieler Rubsu ic DaB Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile) | (Anaeigen unter diefer Mubrit Ic das Bm) (Ungeigen unter = ne s4c bie an Anzeigen unter drerer Aubeit 14e bie Belle » | (Pinaeigen unter diefer Rubril 14c die 'eile) Me Adoo wieder im Berhör. — Ein Kon: 
„Zie ea h . a —— aufen: N Wordieite Hemorrhoidat Ealbe gegen blutende_ und| .gret Der Randwirte. — Klagen um? 
wapiter ler — Ge hnglBerie Rufticane“. Berlanat: Erfahrener „Dead Gheric Läben und Fabriken Hausarbeit Hens —33 an — —— —* bunde Hämorrhoiden 50€ ud $1,00, — Sutfth 
Ser * Mater“, 3u erfragen bei der Mutual | - h; Kon Saul Su ‚veffaufen: Nur $3500, fönes Gebäude } u N Unteriuchungen. 
eier 2. En — J— — Firabe, | “ Berlangt: Waſchfrau. M. Leviton, 33 guicb ender Inf oe Aiin e Nampf⸗Salbe gegen Adernenveilerung, Ubern- 


it zwei 4.Bimmer-$lats ud 6-Bimmmer Cots . 
— sa“ Seite {efome | — 2423 N, Kebzie Blod., Phone Albany | Hin. * fofor. x Gründe |- inten; Miete $36 den Monat; mir 8300| ben nosung, $1.00 und 92.00. - Aeumalieune Wafhington, 4. Jan. General: 
- ed vo 


= bo3 einzige Naturmittel gegen Gicht Gelent. 
a — .; Angablung, Reft teiade monatliche” SEAN , > A 
— —— ——— Ar all. "7 | ar h 1 ae bistar Mehtboo ven der Ciienbahn 
Ei Here Bleafurc”, it. er Lohn. 
‚Ep 


‚60, — Begale'd3 Magenpulder. elıt erprobtes ; 
| Berlangt: Erfabrenes Mäbben filr allge 7 das Doppelte wert. 3556 Nord | Näheres iommnt zu Falter e y h mäl rtlär te bei dei 
00” 4150 ©. Wabeib | # | eine Sousarbeii, cine ungewöhntide Wee| 9 ermijage Sinc,, Ede ADbiton,.cin Biod aniih| John deim, Nis N. Mdtand Ave, | yaitel genen ntiag — - * heute 
218 ot ide & or“,  Myene, Shub-Berfäunferinnen genbeit J eineh, 6, bad en — Sehn 8 8 — fafon Dir Nranfdeiien der Grauen und Mädchen, ae: air je Bi ie bo? 
2 = zbigt 7 N — ———— — ver Schachtel, 3 für $2,50. — Er:tado, dem Genatdausfchu ür ben zwi— 
= Seit and Barmer, — 241: belle ud Möptise Umgebung; fleine samiite; | 22-Bimmer Noomingbaus billig zu verkaufen | Hu bertaufen: Nur $4500, fhöned Gebaude ein neues e . 
„Lore Faces alt“, ! Berlangt: Ber armeles. SB | i “gi... ein walhen Ungewöhnlih bober Lohn, $15, | wegen Beriotiens der Stadt; ud auf ubaahe mit. drei, d-dimmersklats, Dad und Gas In Ienfteine, S 4 ———— ſchenſlaatlich en, Handel, daß. Die 
She DM Ehance.”  _, „Weit 12, Strake. Berlangt: Mehrere flinfe, tüdhtise | Tel. vde Perf 5138. 54095 Ynbe Park Bid., | lung; Nordfeite, Mbr.; PB 11909 Abenbpolt | jedem, mit n Sarages binten; Ede Lot 50] fiafge, 8 Hinihen $5. — Pruit« und Lungen i öglich 
* Ihe Ce perbeub —* —V ſchirrwaſch 1651 N. —— Er * —* een z Rn Feed N, Paulina tee gegen Huften, Lungene umb Has“ efchiver« Eifenbahnen fo ſchnell wie mog 
— „Ihe Copperhead“. Berlangt: Ge ajcher, 1651 N. ;- re Abgaptungen, nie Az 50€ pe 
en Fin 0 Norası F⸗ Welle Ei —— Damen mit Fähigkeit Schuhe zu ver— Berlangt: Gute Nat'tigin für ShortOrders. |  Nahtinächter, Private Route (beat) MT ber: | Str, m Näheres Toms, u mir den, 5 por Schachtel. 6 für $2.50; auf um "en früheren Befigern zurückgegeben 
„Ihe Crowbed Hour 


. s per Volt zugeſandi. 
1567 N. Halltcd Er, faton | faufen; fehr billig, gute Lage, fein Mütbewerb, John Heim, 3148 R, Albland Ave, Begales dPeutfhe Mvotbet twerben follten, mern ber Kongref 
öibgarten. — Mengen je] = in! i — — — —— — mm Arbeititunden. Adr.: 3 2361 Abendpolt. ſafen —A — 

ansep: Ind ah, vb Ap een Töcn Biorbenfiunben! Furse eirbeittumben, 5356 | taufen. Diefelsen follten Scuge ken- | Terran: Geisierwaiderin und Nadıtamin. faton 154 Farrabee Sir, Glan, die Zeit der Regierungsvermaltung 
tramdcpp, 715 Norib Mbenue, — sC N — - 3 
abend und Eonniag nabmitiags Konzer., Nord .Clart Etraße. fams 


| . 511 W, Norib ne, afon Bu be ertaufggen: Apartinentgehäude, nabe Lin» 2 
inen und die Bedeutung eines auten | —————— — — a verfaufen: Reltaurant-Einrihtung, eben: | colıı wart und Gla:! Ett., Dambfbeisiumg, Mirte] unacr, Sormer, melde fi Lilbert Walter nicht auf fünf" Jahre ausdehnen 
Berlanat: Ianitor für 8⸗Flat Gebäude, einer | fa 
| 


‘ nannte und in der „Sonnttanvolt” am 22, De 
Verlangt: Meltere Frau, um bei Hausarbeit | falls Eafh-ftegilter, fehr biliig, 2600 Xincoln | ungefähr 85,900 das Iabr: taufe fiir North z . woll enn di ot di um 
. & ne ! 0 an s E a u helfen Cine, die rin gutes ei mehr alö | Midenue, Shore Nefiben, bis au $15,000 oder qute Farm Be En Seelen a8 Wlaciba fugie ML va En ge en 
73 —— at 26 Fullekion Sive,, 2 Hloc or. . huhbienftes veritehen. Ausgezeichnete boden Lohn Ihätt; fofert, 752 ©, Dafley Mind. 
Ü 8 B.1 
leine Arzeigen. d . feben ließ, fofort aurücaubringen. Ale Srauen, matiſchen Neuordnung des amten 
0...  Berlangt: Erlier Slafic Sundman, 1801 Gelegenheit für Damen mit Fähigkeit |” —e — — — aem Arankbeit zu berfaufen, 65 Meilen bon g 0 ey f ung gef 


Saden, melde cr don! arimdli Ausb d ste: 
> —68* ichen Ausbau und zur ſhyſie— 
fafon | Väckerei, Delikateſſen und Lunchroom iſt we— er Se im, 3148 N, Albland oe meince Wohnung fortbolte und fich. nicht mebr ı A che 
a eo Br 
—* * — ——— Mbe., Ealoon. Berlangt: Meltere Frau, um bei, ausarbeit | Chicago, Adr.: P. DO. Dog 135, Gardner. Sit, — zus a ee Seen Beden. | Bahnipefeng. Yet ſchon föchten die 
Br — — Banken 1 Ave., — * su belfen, 2843 Diberfey Ave, bone Yu irfafon | Werlaufe billig 4641 Winihrop Abe., nabe IR 24 3430 Apendpoft. fafon Bahn j liſch ft da R ht de 
-Berlannt: Männer und \in Berlangt: Erite Hand Bäder an Cafes ymd | UND hoben Idealen. Tiefe Stellungen | mitage 6111. —- | Wilfon, modernes Stödines Brit, 7 Atmmer EEE EN 3 geſe aften da e ı 


(Anseinen unter diefer Mubrit Ic das Wort) ] ctwas Meibbrot, $32 die Wode Anfangsionnt. | Gutgebendes Schneibergefhäft, verbunden Flais. Dampfheizung Mieie 8u5 nur 38,000, Ber Angengläfer braucht, ne | Bahnperiwaltun an, weil in ein:gen 
— — — — — 886 ©, Halfted Eirabe. Zel.: Wenimoride ſind ſtetig. Ausgezeichnete Löhne. Zu Berlangt: Frau im mittleren Jabren für) mit Eleaning und Sheina. vreiewert zu ber: Baumanı, 3065 Yincoln Ave. geng ht, gehe’ anm | 8 


4924 falon allgemeine Reinigungsarbeiten. Stag Hotel, | faufen. Adr.: N 2606 Mbenbpoft. trfafın | — — Zen Optfer und Optometrift, Dr: | Starten die Eifenbahntommiffionen 
i on 1013 Madilon Str, _ _ — | Verlaufe 4839 RN Glaremont Ave, nabe/M. Schwimmer, 625 North Ave, Ih 3 Net der Regel d br: 
Verlangt: Metall: und Holz.Arheiter an erfragen in der Office de8 Superinten: | NRerlami. mann er Verlaufe 25:3immer Hotel, 3360; leichte | Laiwrence, feine moderne 2ftödige Brid 6 Rim- 2Ona.mifamo* | a e er Jiegelung Det Fah 
Mluminium Yulomobil Bodies und Senders, ———— — Dnurmace, Kot 30 Guß. Mur 86,800, preiſe und Frachtſate als ihr eigenes 
5 £ Ap v tja , Yoihle sablungen. M h 
—— —— Co., 2000 Indiana Av. denten, 9. Floor. vis 11 Ube abents, $12 Lobn; feine Sonntag- Baumant, 3065 Lincoln be, en aller Yırıs Medeit au Den mAhlk) anjähen, Längere Ungemwißheit über 
mn — — — arbeil, Nur folbe, die Ion fu Reftaurant: | Yı werfaufen: Cdubreparatur-Chop; gute —— ——— | sten Yretfen in dielem Monat auch auf leichie | di Trage, ob die Regierung den 
Schah-Berkäufer. Derlengt:, Bäder, 2. Hand am MWrot umd Marfall Field De Pe — onen, 1a meinen Naßbaridaft und Lage, mit Vorrat und Da | Bu verlaufen: 8500 Taufen Iftödiges Wut Mzablumgen. Mrbeiten [ D ie Regierung 
Rolls. 315 Dit 23. Eir. 2 | Retail. D., * "1 —* —8 odesfall, 1455 a a Winthrop Abe. 14 Painting & Deevrating Ko., 6?4 Milmautlee, Bahnbeirieh fortiegen folle, Tähme 


— —— Lizenſierter Nacht⸗Ingenieur, in ee 2. 5 wo 4 en Siaimtz auch das Pflichtgefühl der Angeſtell⸗ 
Männer von Charakter, die etwas Fabtii. Echuiß, i W. Suverior Sir Norbweiticite Gegen Abeumatismnd, Nieren» und Leder ten. 


— — feine Sonntagsarbeit. 3859 Dgden Ybe. 
> — at ze Me SMF) gu perfaufen: 4 und 5 Bimmer Gottages; | Beiden, Erfältungen uf. a te ae 


J—— — — —— — — — —— ———— | der bei CE, Bullinger, 2353 W, 12. Sirabe. Herr MeAdoo will in dem Jahr— 
: rent , ⁊ = en : ip, | Bört auf Miete ablen; werdet felber Haus» ser, 12 ab $ 
von Schuhen verftehen und fir der Be Berlangt: Erfahrener Flafgenwalger. — | Bu berlaufen: Gute Hand-Caunden fehe Kite | Aoenkimer: mie berbeifen Cud dagu. Dane 1fed,Tadido* 2 


a1 * aA. art nn Mr a = ma i 5 Str 577 f ) . ’ 
— i Nayzufragen 164345 Milwaufee A me | Stellung fncdhen Frauen u. Mäddyen | tie. 5341 %. Clart Etr, Tel, Eunnvfide | mebmen Liberty Wonds als erite Anzahlung: | —— — — fünft feſtſtellen, ob im Bahnbetrieb 
deutung eines guten Schuhdienſtes be— xdann eine monatlihe Abzaylungen. 5931 | iftonfalbe Deilt offene Schentel und alte 


NIIT ER 


. 


—⸗ 


Verlangt: Erſahrene Buſineß Lunchtöchin —] Baägerei billig zu verkaufen. 42 &. 43. Eir, 


20d31w 
nodimidoie | (Amast ! r W a Mitbewe 3 u 
— famodimidoie | (Mnasigen unter diefer Mubru, Ic das ort) reine Wort ouieverd Anton | Veinwunden, MNpothele, 600 Wells Strak jeder ditbewerb ausgeſchaltet wer 


e. 
5 00 2ofep,iar den follte; bei fürgerer Bahn- 
Zu berlaufen: U , neue ei mn mini | 4a. koi 08 shlei 
ae ana. Feolnn Wert: braiie Dei (ehr Deraltete Blut u Hautlranfdetten, Magens, verwaltung jet es aud unausbleib- 


ihte Wed 1. 92947 Mit oe Ape. | Leder: und Nircenleiden, Nhyeumatismus, Nere | [i ie Brasidente > 
leigte Bedingungen, 2247 Milwaulee * — ———— lich, wo die Präſident tenwahl na de, 
AED REN AR Fi. zeit Benalch Rräutertee;, Balct ec; 5 Balete die Politik fernzuhalten; cs würde 

Bu ber! aufhen: Flat:Gebäude, Nordiweits serfait ‚ per o eaales deutſche Apo— die M 
feite, feine Lage, — Kar in Midigan oder | fBele, 1654 Yarrabee Straße, ddea,jar | DET fuct iverden, * Maſſe der 
Wiscorfin. 9. Magnuſon, 2247 Milwautee ya, Glfie Nenina Wilfon Suche ihre mer Eijenbahner für die eine oder andere 
Ade,, Chicago. fafon Frau Elfie Regina Wilfon fucht ihre Mut ne: 2: 

. ne Biite en 2 rechen, 181vart Seite zu gewinnen. 

Muß verlaufen: 5sYimmer-Gottage und zwei | "rc, ODER zu telsphonieren: Secleb, 3305. räfident Gomperd vo ationu- 

Lot3. U. Wesling, 6321 Bhron Er. Tafo fefa Präfi Gompe un 


— — — — * 
ne Men ee nn m nern ien . Öemwerfichaftsperband erklärte 
Dreiftüdiged CSteinfront-Gebäube billig zu Beumiif3 Defte deutfche Gefundpeits » Tınb- 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. 1013 | — —— an = . —— — 
- n . Selucht:_ Inftändige Hausbälterin mit 10» 
wuht find, Ausgezeichnete Gelegenheit | Mad Madilon Str — —— u Sansorbeit tährigem. Rind,’ uote Gtelle. 2101 »iffell Sir. Geidhäftsteilhaber, 


J8 Man n Wartenden. Ctunde ‘ : mä ü s VE ES re Anze e Betle 
für Männer mit Fähigfeit und hohen | En di Zu ge Kan wen. — Verlangt: Mädchen für allgemeine Geſucht: Verfelte Kleidermacherin wünſcht Anaelgon under Dielen | Redrit 14€ die Bette) 
Hausarbeit, guter Lohn und gutes Belhäfigung außer dem Haufe. 3136 South: | Partners verlangt aur Vergrößerung etabliors 
ieie Stell find iteti Verlangt: Korter, 4556 N. Clarl Etraße, | Heim . 5807 Winthrop Ave, Phone vort Abe ter Epielmaren: und Küchen⸗Uſenſilien-Fabrit. 
Jpealen,  Dieje Stellungen | — ſriaſon Sunnyſide 8621. fafon | Gefuht: Deutfbe Frau fuht Gtelle ale — efäufe —*—* a Alalce 
— — —— — — a. x 8 | zcugeBerfäufer, elıı Buchbalter, zwei er 
i n i £ — re — Te | Haushäiterin bei Witwer oder Heiner Familie, | und Maler für Spielwaren. Mdr.: 2 2366 
Ausgezeichnete Löhne. Nadhzufragen in | erlangt: Mann tür Milmoule und den] Berlangt: Geidirrwafcherin. 1651 | Tirs. Leriba Cremer, 616 Ro. Wells Errahe, | Mmbenbpol. fut Spielwaren. Adr B, Me 
intendent g | el Agent. Criadr nit nötig. Biel Seid | N. Wells Str. do— ja | Edicane, fafon 
der Office des Superin en en eit, Js zu berdienen. Schi eſe tt An gade Eurer —— — 
Floor. Rermnifie an: Ss Iccal Manager, 85, <c | Berlangt: Yute Köhinnen für Ne- —— Sausbältern ob ahe za wat Kanfs- und Verfaufsangebote 
— curity DBidg., Milwautee, Wis. en ftanrant. Nachzufragen i $ fon au pflegen. Mdr.: 1748 E. 72, Wlace. | (® fe s z 6 gi i 
Diarfaliwietd & Ge, | Seren mam| Notel Sherman ne zianee| ze Mader 1 ©. 7 Mine; | Cinaeinen unter Dieter Mubett 1ac bie ee) | ne armer Sue no] [040° (dlben vor Noeumanamıp. Babrifanon, |vot bem Genatsausfhuß für Arbeit 
J Berlang:: Unverbeirateter andige * * d Kran 5 TE, ah N ET Ave eat 
= * — — — Kaufe alle alten Tünftlihen Sähne u. Zabns| dein, Gigentümer, 3. geldmen, 1843 "o,| os, Elbbourn Ave, — Hertmit und Erziehung heute, dah daß Volt 
R und Simsner per Monat zum Anfang. Galvert Berlangt: Frau zum Neinmahen und Wa: | „ Geluht: Erjabrenes Mädhen fucht Etelle als | nebiffe, auch Goldzähne, Brüden, fowie zerhr. ! Simball Abe, didoſa — induftrielle Lä d 
— — Sloral Go Kate Zoreft, Sı, — — Aasmr| hen: den Tan.“ Relephon inebin bg Vertanferin in Digerladen 8 Stunden, Tel.) The Victoria, 1480 R. Wadafo eibe Zim. ; ——— — eine induſirielle Lähmung nach dem 
‚ic ‘ „ \ varıı, mit. ze » ”Y —4 S 1% 


kei band 4 Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 

nn ———— ela mo BE "ühneraletereien: neue Inine werden musgefübet dom  otfentiben Hour | Kriege dulden werde; Vorgänge, “wie 
5.618. Sahrgeld. 155 N. Clark Ctr., Nooni Angton ein. Co. Sohn Biel, 223 23, Wall | 1898 und 94, als Männer und 
1620, 30d ez* 


— — —— — ulaFrauen wegen Arbeitsmangels hun— 
Südfeite „ei: de erfagen, ne u der X sefrtedigung derzüße: | gern mußten, dürften nicht wieder⸗ 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick- und Framehans Feterfons Anti» Tender. Boot! 
mit BVarn, 2 6— ———— fährliche Sitere Schube, 23 Züd Wells Zir.. eben: ee Erde. ‚tehren. Das Problem ſei ebenſo 
5300; Mreis 83500, Add I. 28, Stiabe, nahe] Sprechfiuuden von o die d üür. groß wie die Frage des Gieged im 


Kanal tr, — ee 


Berlanat: Manır, um Bart üı t u IRTIERRL: ZURMEIRGDEIGE. — a Se 

u a | iſt, H 8 zu mn be Ehepaar va Ge Gefuct: Aeltere Dame aus angefebener Fa 8 verfaufen: Nr. 5 Middlebhofen, billig. 

a 943 Edaccoı ıb Rlace S1d:im | inäft ift, Drei Ninder, Goebilbeie tüdiihe milie twinicht Stellung als Hanzbälterin oder | 3000 Broadway. D329,ja-t 

| A | 3 N amili— Keine JIr Kein Waſchen. Geſellſchafterin: beſte Zeugniſſe easden und Bee ale enger none ap - 
Rerlanat: Guter Gärtner für Topfpftangen;| Dampf beisung. $10 die Mode, Nadzufragen erwünscht. BT 511 Greenbiew Ave,, 3. Ant, | _ Bu bdeiauien: 2500 Brie3, wie neu, 315. 

guter Lobn. 6101 Broadivad, Telepb, Edae: | in Gefhälts "lag, 3306 ©, Etate Ei, fato | Cbicago, Tel. Rogers Barl 6117, itfafon | 5050 Broadmwan, 


ipater 1004. - Be — ar — | —— — — 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht Stel—⸗ 
0 — ö— — — — — verlanei Mittelfährige Sau oder Mädchen, | ,, re * * “ „ z 
— — über 14 Jan"; langt: Laufjunge, eva 16 Jahre alt | peipeHEN, für allgemeine Hausarbeit, Lobit ung el Aittrem Wicne, GL Und auf Das. Möbel, Hanzgeräte u. . w. 

3 6 ' N u f Dat t ll] Hi PR W. — 
alt; gu er i 9LdDerti ing Mgench, Muß chrliid, zuberläflig ee ER (Anzeigen unter diefer Nuhrit 14c die Seile) 
6, 9. K 200 » 6 D. * |: und gı it eimp soblen fei 1. Nachz ufrage n: Mir, E t Sur mr — — — — — —— — — — — — —— 

enbdit, 1306 Mallers Vdg. d 1-7 ı Verlangt: ute Waſchfrau. Telephon Ra— — DDDD——— zT — 
GL W. North Ave, | Eonit, 1306 Malers Bid dasi-Tin]  Terlangt: Ch Stellenvermittlungs · Büros Zu Mn: Möbel, Hillig. Nachzu- 
| — get Kaffe Saloonporter. . 1 528 — Gietne — — — (Anz: eigen unter dieſer Ruhrit 1u40 die8 Belle) fragen zwiſchen! und 5 Sonntag. 2842 


irſaſon Waſchfrau, Wäſche nah Hanfe zu * — us ws S — i 9946 
— Le Ce oe es | Thomas Str. Phone MeRinlen 2946. 


— — | Be - Beuuee: Diebe en en J friſche Kriege. Gompers reiſt am Mittwoch 
2 Brühzwurſt. 218 ſo Ecke Leavilt, 

EN Re 2  Fimd 3434 Coutpport —J— etr lee nah Europa zur Friedenskonferen;. 

Zu vertauſchen: Ackler Landheim, 7-Zim⸗ — — 


1 —*6 
merhaus, Elettrizität und Gas, Heikwaſſerhei— Weg zum Glück und Erfolg oder Keuges | Am nächſten Dienstag und Mitt 


zung; 500 Ovftbätine; alle Verbefferungen eins danfenlchre“ . Erprobte @ebe nöphitofopbie, die | moch werben bier Vertreter der Ver— 
neiloffen; au sub und Hübner; nicht weit) Zaufende Ungtüdlicher bon Verzmeiflung und 3 


don vark Ridoe N. W. Bähnſtation; vert 'aufc ı fdweriten Stcanfbeiten geretteh Tiefe Rab; ; bänbe der Landwirte über wirtichaft- 


e e At: .. s an Fuhrs dentfh-ungear, Yüro tägl, beite Stel» m —— — — — * 
8 ngt: Borter, anftändiger-Dlanı | Gen Ehrliger Vann (27), berbeicatet, 1: onäbdhen nn len für Brivamhäufer, Hoteld und Reftauraitts Bu derfaufen: Ein neuer Heizofen, 2% Toms | a: a: ; hen Vortrage . 
“ser Beeler gern wu —5* —A ftetige „Arbeit, Innenbeidäfttgung gt: —*— für allgemeine Hausars ; 540 orih Abe, Telepdom: incoln 2100. Inch Sobien, eine !adung Hola —— 5 Zimmer | {HE Privat» oder Selhäfts-Properiv bis | äuße 2 — — Nun Ge Kumbalt es f | lichen und internationalen Wieber- 
. : sin Yabril. N. sılein, 5527 S, Laflin Ei mit ode obne Erfahrung; Jann deutſch 1idezimt& | Flat zu vermieten, 1524 Orhard Sir fato | 910,000 als Teilzahlung, J —* ©. 200! aD 3 ‚Ede Jackſon Blyd. al . 
2121, Abendhoit. ! ra chen. 803 Monticello Str,, Evanfton, III. ’ ar. sun Bringen ce —E John Heim 3148 N. Aſhland Ave. 16. Flur, Zimmer 1621. Gimteltt — aufbau beraten und ihr Programm 
—— te 1 el Evaı ılton 1256. fa ome Sm un ——U — —— —ñ— — —— 7 #173 ne faf on dz2 2810 11 * * J— 
| ö— Zu verkaufen; Guter Heizofen, billig. 1872 den Mitgliedermaſſen in den öri— 
J — wu EEE erg 3 m 9 ,2, ſfaſon — — ER  EIIE mn. | 
a —— NE —— — | oerlangt: Männer und Frauen Berlangt: Madchen für Hausarbeit; Meine | Fachſchulen und Unterricht — —— — | „Su berfaufen: Modernes Fimmer Haus. ee 7t lichen Vereinigungen zur Gutheißung 
Lohn. ring rbe IE ae 5 ae E —E amil ie: ter Lobn, 405 Winthrop Me, | (&ingeigen unter diefer Nubrif 146 De Heile) Au verlaufen: @uter üchenofen, nur zwei | Heißwalferheigung. 729, Wesley  Niver erue. | Billard und Rodet Tiſche unterbreiten 
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11aTcgechiter. Side re — Irving Bart Alod. 93pe nr | für Sausarbeit; Fein Waihen. 8310| un nn en ibondpofl, — — — — — under, Nedisanmalt and öffenitigen, "tar | fahrenden Frachtzuge der Pennfyi: !dare Bücher, arunter mehrere be- 

4 | x eT "3 . al ‘ - x Yenfhientan Mltah nn ne 21418 * ga il 23 m Yayıprar n 3 “ 

—— — — — | Wafbingten Mod, Telephon Kedzie 13 DM met unsinnig. AR DE UE ‚alle Männeranzüge, Bepenile. ‚alle Serigtefawen. 651 Welt Norih ns vaniabahn ſetzte heute unweit hier rühmte Bibeln, geſtohlen. 

Verlangt: Junge. 16 bis, 18. für Optical⸗ Berlangt: m äddı- n unb r | ae Gefußt: Junger Mann fudht ammes bei | ber zahlt Abe Aarfomwig, 1230 ©, Zefferfon | —* 

———————— F auen für | _ — — —* En 8 * Str.” Fel. Canal 7258 — eine eiſernen Arme in Bewe i i ; 
en — Heritellung von jeidenen Yampen- | Zerlangt: Saukülterin, 4 in Wamilie, in| Heiner Hamilie oder Bitte, AMöreifer 3 2902 | ir. Tel. Canal 1259. Nommt übezall m | feine ei] gung; fie) Aufläfung des Kriegsgeſchwaders. 


am Rifimarährnlen I me * Ibendpoft. fria 

friafon | fhirmen, wie and erfahrene Heimarbei. | etc Witwerspelm, 438 St. James its | — — — — Beinnden und Verloren, zerſchlugen ein Dutzend Frachtwagen, New VYork, 4. Jan. 
Tandt: Samiag Ir ein 6 und ein 2uyior | ferinnen, mM, Maraniz, IT N. Wabaih | 5 — — 1. Hann, fuck: einfach möblictes ‚immer, —* Mannerlleider⸗Bargains: Neue, nicht abge⸗ tAnzetgen unter Dieter Nırbrit 14 C16 de Rolle) einen Signalturm und Zeitungd- | 26, v. Mis. 

— Üvennt. anineerat genocs radog het, Junganpeit — — — —pfähle. Einer der Frachtwagen ent— 


tochtfette, Ufferten erwänidt bis Freitag uns | v s Verlo und, Sih Terrier, I > 

e, ze F * Aupalt Anzuge und Ueberzieher jcht $15 bis 822.50, erloren: Hund, Zip Terrier, langes Haar, cz 4 

„und Office reinmahen. Dampfgebeigtes 5: 3im: | A ——— | Hehilflih gu Techn und auf Kind aAufzupaſſen. ier Adr. 3 1322 Abendpoſt. jrſal Fubas netzaneıte, nad Mai gemachte Anzitge | bellarib (Tan), aitte Belohnung. 1001 Belmont | gleifte und zertrüm . 

imen Flat im Gebände für Ianiter, Geht * Verlangt:; Mädchen für Büderladen, | 1432 Mradle Six. Apt. 1, Pbonc, Summt nn — — — s5 1. auftv. Offen — olbends u Somt- Avenne. ge — EN rn 


— — Mm | 2 


Das jeit dent 
im Hudfon anfernde 
große amerifaniihe Geichivader 
wird ım den näditen Tagen auf: 
gelöft werden, die Großfampfichiffe 
bier ing Trodendod gehen, die ande- 
ren ſiebzehn Kriegsſchiffe in ihren 
Stationshäfen. 


erenzen und erwarteten Lohn an, dr, 


313659 ©. Lincoln Str. frfamo nr in 5 Sianim& | Tunger Mann, 25, fucht größeres möbliertes) fans. ©, Bordon, 1418 ©. Halfted Eir. Brewerd Wohnhaus, die ſechs Be— 
1406 Abendyott, tfafon — — Be Dr aute Fabraciegenbeit; pribai, Wiag *z 
\ Frauen zum reinmachen im Thea 

> 


a en I rn möhner unter den Trümmern begrä- 
— i i Serlangt: Mädchen über 16 Iabre alt für!ın Aatine Kethäftlamit } e . Aslite, 612 Dolce Abe, boftfa zit y r 3 
— ** Schneider für alte und neue peri@iebent Sichunaen in Bor Bactord, cher Ste und A a —— a lanir le ee Rasen —* DIEB ite) ! bend; ſie wurden ſchwer verlegt. An: 
Arbeit; Altlider Mann borgezogen, 01» | Mädchen unter 16 Aabren für leichte Sabrif« | lee. 21 * Te Nä a u \ ° 1 W. —— Äh str Me * 2. Seile i 
Fabrit Heiratsgefude Nähmajdyıuen, Bicyelss a. j.w. | dere Frachtwagen fauften in mehrere 


Montrofe Piod., Ede Broadwah. frfa | arbeit, Schul Str spe ee Yin ( 
| andere Häufer. Die Triimmer' ge: 


et: — TEN * 6 z, 531 W. Superior Str Berlanat: Madqen —E allgeme ine "Hausar- Say 4 u . 
Berlangt: Hausmann und Chauffeur, fafonmo | peit, 1013 2eland Ave, Phone dabdenswood Mazstgen unter Bietet Aurrit 3 Gi8. b Son (einzelnen unter dilfer Rubrik 146 Die Zeile) | _ Dfenteite und Mafferfronts Ir alle Octen. Er 
— — — rieten in Brand, doch iſt niemand OR EUR ha NBURE 5 
umgefommen, eine Anzahl Perfonen | _ Paris, 4. Jan, Der Afropolis. 


es ae Se — on — — — — —— 1 Defen nidelplattiert, Margolis, 097 Witlwansfce 
Arbeit mit Iweuen. Gebt Referenz en und A| erlangt: Ctenograpbiittn für „Oliver“ u. do--tor | aber Feine Minacige unier vinefn Bollar.) ER * * 
wurde aber verletzt. Schnellzug zwiſchen Paris und 
— — Athen wird demnächſt eingerichtet 


C ——— Zeus und gebrauchte —5 Schubhmachoer⸗ Avenue. 
münfdten Lobn. at. Grhält dr.: | Leichte Office⸗Arb °15.00 Anfanazach Srutemat: reitähe Schr ei 7 — t 
3 ae albendpitt j 7: En — oe NE 1; $15.00 urfangsgchalt, |" Sicrlangt: e— en oder Frau für |" Hetramsgefuh: Mann im den DOerm, gut grin. v ge hrainen gebraugä: — — — — 
Kurz und Neu. werden als eine der wichtigſten 
— Maknahmen zum : Wiederaufbau 


| er. n Etr., Zimmer 212. Le Erwacie ne, autcs| id. Baptift, undbermögend, im Züden, wiinicht | » ta1atnen nebınc —— Reparaturen — * 
Berlangt: Müller und Arbeit r. 708 Nor een faton | Deim, 831 W. 51. Pracc, 2. Apt. Tel. Drober mit ihre oder älterem Mädchen befannt au De ee EDEN nusgetüntt, Yerm. Pioe Plumbers und Supplies 
*Durch Einatmen von Gas für den Frieden. Er wird der Vor— 
machte in ſeiner Wohnung, Nr. läufer direkter Zugverbindung zwi— 


uns IE mer, 1528 Ecdgiwid Et 25aP, "| 

dalſted Str. r Berlangt: Zame, über 25 Sabre alt, für| ____ bols! A| werben zwecs Heirat. Sind fein Hindernis, — ——— — cdad ſa⸗ | (Anzeigen unter dlefer Nubrif 14c bie Seile) 
818 Dit 63. Str., der 3Tjährige ichen Baris mit "Sonitantinopel und 
Chriit- Wizag feinem Leben ein Imit Odeila fein, Sclieklid wird 


i | s Den — ri St Ariftiih und liebevoll Vpinoun en, Nüs Bır derfauf Grofe € nn nn — — — 
— Real Eſſlate Office; allgemeine Ofſicearbeit: doch für allgemeine Sangar- gen, « | berzaufen:; Große Einger-Räbmelchine in 
Rerlangt: Cofort, zivei er ıe Fimitiie mußz Real Eſtale:ẽ Erfab a baden und auf de 1 a en, für zn em: Ra J Ibe beres unter B 1520 Abendpoſt. muiteng Suftand, 1857 Davton Str. 2, Flat. a Buumpine Enmplicd au bit Inften Breilen für 
eihäftın > . 22 k Ben * i EEE EUWG. WET 1W L J — — u s y 
"90, Sibendr T z—. 3 ungung. “2, Au 1 Roi rdſeite wohnen. John Heim, 5148 N. MD. | 4pt. Mbs ne Drerel 7533. dofrfu Heiratägefun: Bin Wiliver. Tatbolife m. — Federmann. v. Gerſtenblatt, v ah 9 
c ofr vd on — —— — ner h 
—— SEHE, ———— ———— —— | mittleren Sabre, autberaig, friedliebend, feine 5 
torbelfe Brbetter. | Marlannte —— — — BR .- or n lehren Gewohnheiten, befige 240 Ader Farm 3 
—— Da —— a 3 Sfrayie elter. : Serlaug!: an, (ern „Sabenmäbe: Jen „en | Bcit, ‚obitc ‚ma ſchei * —8 11, : Naczufva- | 2 der Stadt fAufbenirel” a Pr + Hunde, Vögel u, i. w, u thıdhes 
Telepheit: Radensivood 5ö4t. ga | -oerel, 06ER, Model Wir.  - Taisıne gr De ee Fe 315 brop Abe — | 84500 täbrline& Einkommen: fuche anf diefem | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Yeile) | (s erz 
— — — — ö—— mMädhen für Bäderladen — an * Wege mit gotbarer Verfon in BSrieſwechſel zu — — * vxEgen unter dielet NRubrit Ue die Lelle) 
* * du x u ni \ — 2* u si» 2* U * 2 ’ 4449. — | an — — — —— 
Berlangt: Butcer für sinminm bon ',I quite Empfehlungen baben; feine Sonntagar— Berlangt: Eine Frau fi für allgemeine Küchen: Iveten wea⸗ ſpäterer Heirat. deiratsſcwind⸗ Zu verlaufen: hanarien vögel, Rollers, und 
—— aute Sezablung: ſretige Arheit deu; Jimmer und Board, 3126 R. Clarf Zır. | arbeit, $10 und feine Scnntagsarbeit, Riemar, | It} — — uchen nicht zu antworten, Wdr,: | Hedstüfige, 
226 ©, La Ealle Eir, la frfa | #215 Rincoln Ave, dofrfa | 4 1523 Abendpoft. 


—⸗ 


Dr from, rüber wuiftftent d. Wiener Lniders 


—— ee — ten ee et Vene jad,1i 1a! | Milwaufce Ave, &t. 10-13 Mittane, 5-8 Upds. 
* —4 Verlanat: 25 Trauen für einſaches Nähen zerlangt: Zuverläffiges deutſches Mädchen „Heiralsgeſuch: Deut ger, 28 Jahre alt, mit 
‘rer Manı verorzust. Gebt et t, Criad» ‚Nrafır nafinen, um Damenfhürzen zu müs!’ ir allgemeine Hausarbeit in Familie don 3] Eripartea, wünfcht mit, äterem Mädchen oder 
ung und 2 bı an,  Ynstoprtet in enaliih a“ eit; Seine Eriabrung nötig.) Ermantı Empfehlungen berfangt. 1423 3, | Mllme ohne Anbang, mit_chwas Vermögen be 
dr. 2 1535 Mbemdpe Ei. Di f Sir Str,, nabe Nortb Ave, | Dearborn Eır., 2, pt. Aaniwe lanut zu —— en Heirat md Gründung 
— — - frſaſon — — — — — — — einces Geſchäfts ntworten mit Bild erbelen 83454 R. Claremont Abenuc faſon 
erlangt: Ein Mann zrittleren Alters Ar] > FE Serlangt: Pilegerin für Hroniihen ridali«| inter Mpr.; 9 207 0 Abendpoft. — 
— 1540 Rchigan Aenue. vVerlangt Mädchen, in der Buhbinderei zu-| den. Boranfpeohen morgens. Telephon Decgel | ——————— — - 


e Su berfaufen: 500 Sanaricnvögel, garam- u 
idofrfa | Häben. Keine Erfahrung, ftetige Arbeit, 3115| 6839; Haus 4419 Tregel Tod, Di-fa Ganı, ai Tlchnen Sermigen Sabre, —— tiert befte ler. 1522 Wieland pe, nahe Leichenbeſtatter 
e —— — — ?. Dani — — ——— — | DANR,: MI ı und gıittem Cha-Rorih Abe. und ches Eir, i r ie Zei 
Serlangt: Ainberbeirateter bewfder Grun⸗ * gg Verlanat: Sausbälterin, ältere rau, Tatho- | ıniter, fucht die Velanntfchait eier anftändis » J — hai Alneinen unter diefer Aubrit die deile) 
bausmann; einer, der das Geſchäſt veruebt;— Nerfanat: :nä i 


Haljted Str., umter Decken erſtickt von Freunden der Alliierten, Der 
eile) aufgefunden. Das Kind hätte fi |Afropoliszug wird über Mailand, 

N Sr i orzugt, PVorxüglihe © si ca Ta e ohne Anhau it Vermöge ⸗ —* 
“40, Roont und Board per Monat, Kalvert| Taprifarbeit. se um Sulang. tar ia ae Bea 0 Reoria Sit. ober ger. 1 m alele er. med Seirnt Mr. Dort. od Atenbland,  Chmbuel, il. Ben a adonpe ae Ye Gentral 908 


. : 2 J > 

8, int Zaufe der Nacht in die Deden | Venedig, Trieit, Agram, Belgra 
Ir 9 zum Anfang, Mazamt-Vırfe| richiine Nerfon, 5620 Peoria Str, oder Tel, | führ im gleichen Alter, ziweds Heirat. Mdr.:ipreismwert. Kobı Puendland, GCimburit, A k 3 ; 3 Fu : Jay . £ 

„Sierat Lo;, Date Borelt, SI. Sidaimz | ton Eo., 118 ©, Clinton Eir, : fefaton Fed 7805, ns 5. biböfrta D 1525 Mbendpoft, N gegennber —8 Badındof. —— jafon ERBEN FIRE OR U ge —D ejngewühlt und erſtickte. RU, uskup und Lariſſa fahren. 


— 


* « — * Pr * 
Bertangt: Mafyiniff oder Su ndb Zu laufſen geſucht: Ein guter Wachthund. 1dan*# 


— — nn nn nn nn 


die Mrfahe der Vergweiflungstat |dagded an Stelle von Berlin 
angegeben, | Bagdad geplant. Infolge Grim- 

In feinem Bettchen wurde heute | dung des ingoflamwiihen Staates vr 
von jeiner Mutter. der drei Monate |da8 ganze (Sebiet, dur das die 
alte George Cramer, Ar, 3441 ©. |Güge fahren werden, unter Einfhui 


m. Zumer, 2137 &, Racine Ave, ‚ Salome 


— * Haſeneleber. Nale, Hals und Frauen: 
z : heiten. 3000 W. M  Elr, 9 
„pi berfaufen:, Dadhsyund Buppics, —9— Te wi} — — as 


— 


1760 Clybourn Ane,, 3, Floor, Iftät, Cperlaltii Mr Brivatfranfbetten. = Zängere Krankheit wird als [eine Bahnverbindung Bordeaus— 





Te SEES EEE 


— 


Mg tm a J— Te 


(Für die „Adendpofi”,) 


Augenblidsbilderaus 
‚Dem Süden. 


Wie der Probibition ein Chnipphen ge 
fdlagen wird. — Wtafhington ein erfolg: 
reiher Weinbauer, — Mafbington und 
Lajayette. — Ihre intime Freundfchaft. 
— Sreundſchaftsbündniſſe aus jener 
großen Zeit. 


2... Belanntmachung für 
| Ehnensfa.f; 
Spargeld-Einleger 
* Der Krieg mit feinen Hugewißheiten ift vorüber. Die 
Männer unferer Arnree und Flotte Fchren ichnell zu ihren 
früheren Berufen zurüd. Jeder Ioyale Bürger oder Bür- 
| gerin follte davon Kotiz uchmen und fein oder ihr Teil 


| „dazu beitragen, den Kanälen des Banfgejchäfts die Gelder 
wieder zuzuführen, die fie in die Käften der Sicherheits- 


— — — 


2. Jan. 1919, 


Als ich geſtern 
meinem Rolo- 
nialfreund einen 

3 Neujahr = Befuch 

s machte, um ihm 

4 perfönlih meine 
Glückwünſche zu 


Springhill, Ala., 


Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 4. Januar 1919. 


nung verringern können... mit bet 
ganzen Wärme einer foldden Freund- 
NSaft werde ih Gie- immer an 
'Kolumbias Küfte und in meinem 


Hänblichen Wohnfit begrüpen, in dem | 


‘eine bejcheidene-Bewirrung und ein 


beſonders ftarf hervortraten. Ein 


| ähnliches Verhältnis wie zwiſchen 
Waſhington und Lafayhette 
——— Franklin und Paul Jones. 


beſtand 


Der letztere, der Gründer der aͤmeri⸗ 
kani hen Flotte und ein Men“, 


herzlicher Empfang die gewohnte rei⸗ der ſich aus eigener Kraft aus gerin⸗ 


:che Lebensführung erfegen müflen.... 
‚und fall3 die anmutige Gefährtin 
Ihres Glüds einwilligen follte, mit 
uns borlieb zu nehmen, fo fan ich 
für Mt3. Wafhington erklären, daß 
fie alles in ihrer Macht tun wird, um 
Virginia der Marquife angenehm zu 
machen. An meiner Abficht und Be= 
‚reitwilligfeit, fie darin zu unter- 
ſtützen, kann nicht gezweifelt werden, 
wenn ich Sie verſichere, daß ich jeden 
liebe, der Ihnen teuer iſt ... Es hat 


jgen Berhältnijten — er. 
armen fehottifchen | 


ſprachgewandten 
Salonmenſchen 
hatte, kam bereits als berühmter 


mar ber 
Sohn. eines 
Bauern — zu einem fenntnisreiden, 
und ' vollendeten 


emporgeſchwungen 


Seeheld nach Paris und wurde un— 
ter der väterlichen und wohlwollen⸗ 
den Leitung Franklins in die dorti⸗ 
gen höchſten Kreiſe eingeführt und 
der „Löwe des Tages“. Er ſchaute 
mit einer ſcheuen Liebe zu dem als 


vB. & 5." 
Grüne 
Stamys 

N 

Sparfamfeit 


Januar Räumungs⸗-Verkauf! 
Blankets u. ſ. w. Seide, Kleiderfſtoffe 


Kappen jür 
Männer 
Shjwere Winter. 

mügen. für, Männer, 

mit Belsband- innen, 
grobe Auswahl bon 
einfarbigen und”? 


emiſchten Stoffen ⸗ 
1.50 Werte, zu 


.. gewölbe getan oder an anderen Pläten verjtedt haben, vo 
fie Feine Zinfen tragen, indem man fie bei einer ftarfen 

Sparbank einlegt, damit ſie Zinſen tragen und die Ge— 
ihäftstätigfeit anregen. Eine derartige Bank ift die 
‚Hlinois Trust & Savings Bank. 


Eine Anitalt, die feit fünfundzwanzig Jahren den Kriegs- 


gefahren, Panifen und - Anftürmen widerjtanden hat, 
Wenn Jhr Fein Konto habt, eröffnet eins. Wenn Ihr eins 
habt, erhöht es. 


Kir gewähren 3% Zinien auf Spareinlagen 


Rordweit: Ede Lalall: und Jadion Strafe. 


* 


| Sir „Abendpoit“, 
Liberty Bonds, .. 


Bir zabien diefe PRreife in Bar: 
1. $50 35% Bonds, einfhl. alle Aoup..850.65 | 
8 Koupons ablgeſchnitten 48.00 | 
2. $50 4% Bonds, einfhl. alle Komp... 47.75 | 
2 Koupons abgeſchnitten 45.75 
5. 55044% Bonds, einihl. alle Koup.. 47.75 
r 1 Kouvon abaefhni:ten 47.00 | 
+ $50 44% Bond3 46.25 | 


Franklin Investment Co. 


i 

11 ©. La Calle Etr., Noom 831. | 

Ztunben täglich 9 bi3 6: Conniags 10 bis 12,1 

Bonds gelanft per zeniktrierte Bricivoit. — 
18d,3m 


Liberty: Bonds 


und alle anderen Wertpapiere - 
tauft und verkauft Die Leghorns erzeugen billigere 


K. W. KEMPF,| Eier als andere Hennen, die für all- 

RER 120 9. &a Zalte Er, | gemeine Nußungszwede in Betracht 
Offen 9-5, Conntagd A012, | tommen, wie Plymouth Rods,Wpan- 

| dottes, Rhode Ysland Reds und 

Orpingtons. Dieſe Tatſache iſt 

neuerdings bei ſorgfältig ausgeführ— 

ten vergleichenden Verſuchen von 

Beamten der Geflügelzuchtabteilung 

im Bundesackerbauamt einwandfrei 

feſtgeſtellt worden und beſtätigt im 

übrigen nur die Erfahrung und An— 


Praktiſche Winke für den Geflügel— 
halter in Stadt und Land. 


Zeohorncier, 


Leghorneier die billigiten. — Tas Ge- 
widjt der Lenhorneier, — Der Vert 
der Leghorneier. 


— — 


a Bar Tür 32 
Liberty Bonds und 
Sparmark:n. 
Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str., nähe North Ade., Often: 
O9 Uhr vorm. b. 9 abends, Eonntags 10—1 br, 


auf rein faufmännifcher Grundlage 
betreiben. 
Warum dillige Legborneier? 
Die Beamten des Bundesaderbau- 
amtes maden eine Neihe von Grün: 


Liberty Bonds 


wie alle in- und ausländiichen Wertpapiere || 
tanft und verfauft | 
! 


L Kaufmann & Co. 


28 S. Reid Sir. (Fifth Ave.). ® — ae En 
Offen tänlih 9-6, Conntags 9-12. nißmäßig billigere Gier erzeugen, 


 nambaft. „Wir zählen hiervon kurz 
—— ! auf: fie legen ebenfo viele oder meilt 
‘ [jogar mehr Eier al3 Tiere einer an- 


ee nn 
Wir vertauien, fanfen nıb guotieren 
für Ber 


| 


ı termittel, während die anderen 
Betracht kommenden Nubraffen im 


su augenblidllidhen Wiarktpreiien. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontincntat and Gommerca Bant |] | 
Gebäude. — Xel.: Harrıfom 3449 '| yutter benötigen; und endlich erzeu- 
Zinopamiz | gen jie im zweiten und britten Lege- 

jahre verhältnigmäßig viel mehr&ier, 
als Hühner irgend einer . anderen, 
in Betracht foımmendenubraffe. Die 
Leahorns find deshalb, fo erflären die 
Sachverftändigen im Bundesader- 
bauamt, die einzigen Nughühner, die 


BT Geld au Berleihen 

N A 

Ferzüglidye erflc Hypotheken 
um 86% uud 6% Binien Reiß an Gans. 


A.Holinger&Co. ine.) 


Bumber Erhange Bida.. 11.5. La Ealle Etr 
Zelepbon Neioolyb 7191. olömiiafon® 


Eiererzeugung einzig und 
Tchließlich handelt. 
Tas Gewidjt der Legborneier. 


Man wird vielleicht einmwenden, 


aus: 


— 


— — ———— za | 


A| daß ziwar die Leghorns Eier in grö- 


6 | herer Zahl produzieren, daf zugleich 
Vollkommenes aber auch die Leghorneier verhältniß— 


5 


Auf dem Geflügelhof. 


den, weshalb die Leahorns verhält-| 


| deren, in Betracht fommenden Nup:' 


n . d 5 a2 b ſi —* 
LIBERTY BONDS | cur ae zue 


in; 


| Verlaufe de Jahres 70 bis 85 Pfund) 


in Betracht fommen, fofern es jih um! 


$ überbringen, 
A 
aus einer Jang- 
u balfigen ?ylafche 
: ein Glaa Wein 
ein, der bon herrlicher goldgelber 
| Farbe im aejahliffenen Glas fimfelte, 
II Tah ihn mit beluftigtem Erjtau- 
nen an und führte das Glas zu mei- 
Inem Munde. Der Gefchmad des Wei- 
nes war nicht übel, mit einiger Ein- 
‚bildungstraft hätte man ihn ſogar 
‚für einen etwas zu füß geratenen 
ıRbeinmwein halten fünnen. Er war ed 
‚aber nicht, fondern aus jelbitaezoge- 
nen Gartenfrücten forafältig für 
‚den Hausbebarf deitilliert. Alfo ein 
mohlgelungene3 Gubftitut, das ber 
itigorofen Verfolgungswut der Pro= 
ıbibition entgangen war. „Es tvuie 
mir ein Leichtes geweſen,“ ſagte mein 
Freund, „Shnen echten Wein oder 
unverfälſchten Whiskey vorzuſetzen; 
denn Sie glauben nicht, durch wie 
viele Schlupflöcher der verbotene 
Stoff in unferen Staat ftrömt, und 
wie ber Machfamteit der vielen Ge- 
beimpoliziften und fonftigen offiziel- 
(len Beamten ein Schnirpchen geichla= 
gen wird.. Das werben Sie felbit 
Ichon beobachtet haben, dak troß der 
|Prohibition unſere Polizeirichter 
noch immer Strafen wegen Irunfen> 
heit mit Geld oder Haft verhängen 
müſſen, daß man, namentlich an 
Samstagabenden, wenn die Arbeiter 
ihren Wochenlohn in der Taſche ha— 
ben, nicht gar zu ſelten einem Manne 
begegnet, der allzu ſchwer geladen iſt. 
Wo ſie den Stoff herbelommen? Ja, 
mein Lieber, das iſt ihr wohlbehüte— 
les Geheimnis. In irgend einem ab» 
'gelegenen Dite, einer einfamen 
Farm, inmitien des dichten Waldes 
;gelegen, braut fo ein Verivegener ei= 
nen Etoff, den man ald einen richti= 
'aen Rachenpuper bezeicjnen fann und 
‚der nur zu borrenden Breifen abge- 
geben wird. 
‚ftimmter Quelle, daß man für min 
Iderwertigen Whisfen $8.00 das 


en nn un ng nn 


jiht auf diefen hoben Gewinn, ber 
dieſe Schnapsbrenner das Riſiko 
übernehmen läßt, bei einer plötzlichen 
Ueberrumpelung gefaßt, prozeſſiert 
und ins Gefängnis transportiert zu 
werden!“ Nachdem er ſich des Länge— 
ren über die Fruchtloſigkeit und Un— 
gerechtigkeit einen allgemein verhäng⸗ 
ten Prohibition ausgelaſſen und den 
Deutſchen ein beiläufiges Kompli— 
ment für ihr vernünſtiges Trinken 
gemacht hatte, fuhr er fort: „Mit ge— 
wiſſer Genugtuung las ich in den 
letzten Borichten aus Paris, daß un— 
ſer Präſident bei dem großen ihm zu 
Ehren veranſtalteten Feſteſſen ſeinem 
Gaſtgeber, dem Präſidenten der fran— 
zöſiſchen Republik, den Wein nicht 
verſchmähte, ſondern ſein Glas beim 
Trinkſprucke erhob und leerte. Das 
Andenten Waſhingtons wird in kei— 
nem Lande, außerhalb unſerer Gren— 
zen, ſo heilig gehalten, wie in Frank— 
reich, und Waſhington ſelbſt war ein 
erfolgreicher „Weinbauer“ und hat 
ſeinem jungen Freunde Lafayhette in 
Mount Vernon manchen guten 
Tropfen vorgeſehzt!“ Dieſe letzte Be— 
merkung und die gemeldetie Tatſache, 


daß Präſident Wilſon eigenhändig 


einen Kranz auf das Grab La— 
fayettes niedergelegt hatte, veranlaßte 
ihn, in natürlicher Weiſe auf das ei— 
genartige, menſchlich ſchöne Freund— 
ſchaftsverhältnis 


da Ihnen gefallen, mein lieber Marquis, 
ſchenkte er mir den ernſten Wunſch auszuſprechen, 


Ich weiß es aus ganz be⸗ 


Die rei + begabt. Cs ift alfo bie Aus- 
15049°| ficht alter Züchter, bie das Gefchäft| tagt auf biehen Koher Moe 


zwilchen dem ern= ' 


Gelehrten und Philofophen allgemein ' 
gefchägten alten Manne empor, holte 
‚deffen NRatfchläge ein und befolgte fie 
‚wie ein ftreng erlaffenes Gefeg. Die 
Briefe, die fie mwechjelten, zeigen ein | 
gegenfeitiges Verftänbnis, eine Adh- 
tung bor dem Genie bes Mannes | 
und die volle Wertihägung eines 
mafellefen Charafters, Franklins 
Geſchichte iſt Jedermann bekannt; 
jeder iſt mit ſeinem Weſen und 
ſeinem Werke vertraut, doch Paul 
Jones harrt noch immer der all— 
gemeinen Beachtung. Und doch 
iſt ſeine Geſchichte ſo voll von 
aufregenden Szenen, von aben— 
teuerluſtigen Geſchehniſſen und 
romantiſchen Zwiſchenfällen. Sein 


mich in Frankreich zu ſehen, doch ver- 
geſſen Sie nicht, mein guter Freund, 
daß ich mit Ihrer Sprache nicht ver— 
traut bin und daß ich zu weit im Al⸗ 
ter vorgefchritten bin, um ihren Ge 
‘brauch noch zu erlernen. Die bee 
‚aber, mitteljt eines Dolmetichers bei 
‚allen Gelegenheiten, und namentlich 
mit den Damen zu fonverfieren, er= 
ſcheint mir ſo ſchwerfällig, ungehö— 
rig, ja ungeſchliffen, daß ich mich ab— 
ſolut nicht mit ihr abfinden könnte!“ 
Lafayette ſandte ſeinem großen 
Freunde die folgenden Abſchieds— 
worte, als er von Boſton am 21. De— 
zember 1781 mit der „Alliance“ nach 
Frankreich zurückkehrte: Adien, mein Abſtecher nach Rußland, der 
teurer General. Ich kenne Ihr Herz durch den Wunſch der großen 
ſo gut, daß ich ſicher bin, daß keine Katharina veranlaßt wurde, iſt ihm 
| Entfernung shre Zuneigung für mid); verhängnisvoll. geworden und führte 
zu.ändern vermag. Mit demfelben 'ihn zum frühen Grabe. Eine Epifode, 
Freimute verficere ich Sie, da mei= |die des romantifchen Beigefchmacks 
ne Liebe, meine Verehrung und meiz nicht entbehrt und uns einen tiefen | 
‚ne Dankbarieit für Sie über jeden Blick in das Günſtlingsweſen Katha⸗ 
Ausdruck erhaben find, daß ich in rinas tun läßt. Potemkin, deſſen die 
dieſem Augenblicle des Abſchiedes liebebedürftige Kaiſerin müde ge— 
von Ihnen die Stärte der freund: worden war, und der degenerierte 
ſchaftlichen Bande, die mic für im- [Prinz von NaffausSiegen fpielen ba= 
‚mer an Gie fnüpfen, mehr denn je rin eine traurige Rolle. Doch was id) , 
‚empfinde, und daß ich.das Vergnü- befonders erwaähnen wollte, iſt die 
gen herbeiſehne, wieder bei Ihnen zu Freundſchaft, die zwiſchen Paul 
ſein, und durch mein Streben und Jones und der Herzogin von 
meine Dienſte die Gefühle meiner Chartres aufkeimte. Kein anderer als 
Verehrung und Zuneigung zum tat- ihr Sohn, der ſpätere König Louis 
‚fräftigen Ausdrud au bringen!“ Philipp, Hat darüber ein ehrennolles | 
| Nah furzer Paufe fuhr mein ı Jeugnis abgegefen. Lange nach dem | 
Freund in Iebhafter Weile fort: | Tode von Paul Jones jchrieb er be 
| „sene große Zeit, die wir heute als |Ffolgenden Zeilen: „Ball Jones vers | 
‚eine geivaltige, heroifche anfehen und !chrte meine Mutter. Sein Gefühl für 
'zerne mit Menfchen bevölfern, bie ‚fie war ber tiefen und fchönen Vor- 
lediglich von idealen Bejtrebungen inehmhdeit feiner Natur entfprungen, | 
und edlen Empfindungen geleitet | dur Tankbarkeir in eine Art Re- | 
Iiwurden, erzählt dem Foricher, dal; |Tigion transformiert. Für ihn war 
innerhalb der großen Bewegung, die ſie nicht länger menſchlich, ſondern 
‚bon erlefenen Geiftern geführt murde, „Jadttlic. ‚nt meinem ganzen bunten, 
‚auch viel Gehäffigfeit, Neid, Mi |Lebenzlaufe habe ih niemals ein 
gunft, ja Niedertracht mit einherzog, |Thöneres Verhältnis zmifchen Mann 
daf die Menſchen als Menge beträch- und Weib kennen gelernt als das, 
tet nicht viel beſſer geweſen ſind als 


welches zwiſchen meiner Mutter und | 
zu irgend einer Zeit menfchlichen Da= Paul Jones beitand. Sie war eine | 
feine. Daß fie der gewaltigen Um- der  ruhigiten Perfonen, bie id) | 
wälzung zögernd, unfreundiich und fannte, Aber fie geriet fait außer ſich 
angſtvoll gegenüberſtanden und die über den Sieg, den Paul Jones mit 
Befreiung von fremdem Joche als ein ſeinem Schiffe „The Bon Homme 
Geſchenk erhielien, deſſen Wert ſie Richard“ erfocht. Er ſah in ihr nur 
erſt lange nach dem Kriege wirklich die Göttin ſeiner ritterlichen Mytho⸗ 
zu ſchähen begannen. Was mich aber logie, ſie ſah in ihm, wie ſie oft ſagte, 
immer wieder zu dem Siudium die⸗ nur den „zornigen Achilleus des 
fer Epoche unſerer Geſchichte führt, Ozeans“. | 
das find die Menjchen, welche das | Nach einer Furzen Pauſe ſagte er 
Nahen einer revolutionären Umwer— mit leuchtendem Blicke: „Die meiſten 
tung aller beſtehenden Güter fühlten jener großen Männer war Südläns 
und mit all ihren Geiftesgaben uns ;der.” Wundern Sie ſich jetzt noch da— 
terſtützten. Die das Recht des Men- rüber, daß ich ſtolz darauf bin, ein 
ſchen erkannt hatten und ihm dieſes Südländer zu ſein? — Doch es iſt 
Recht ſelbſt gegen ſeinen Willen zu ſpät geworden, wir müſſen es für 
verſchaffen trachteten, Eine Fülle von diesmal unterbrechen!“ Nachdenklich 
großen Charakteren, bedeutenden verließ ich ſein gaſtliches Haus, und 
Menſchen und begeiſterten Patrioten als ich in die helle Nacht hinaus» 
brachte jene Zeit hervor. Der greiſetrat, da rief ich allen meinen Freun- 
Benjamin Frantlin an der Spihe, den zu deuen ich auch meine Leſer 
der uns in Frankreich unſchätzbare rechne, cin herzliches „Proſit Neu— 
Dienſte leiſtete und eine allgemeine jahr!“ zu. 

Verehrung genoß, die an Kultus Paul Grzybowski. 
grenzte, Jefferſon, Hamilton und 
Paul Jones! Eine große Anzahl 
trefflicher Generäle, deren Etrungen- 
ſchaften in Folge ihrer unzulänglich (Berliner Tageblatt, 8. Nobember 1918.) 
‚ausgerüfteten und menig geichulten 1 a ia 
Zruppen um fo leuchtenber Herbor- | N nenteindungsidee, bie tit Nab- 
‚treten. Und dann bie waderen Frem⸗ ren nicht vorwärts kommer Zornte, joll 
den, die aus ſelbſtloſen Motiven mit-⸗ ſeht umer den veränderten Verhältniſ— 
helfen wollten, der Freiheit in der ſen wieder energiſch aufgegriffen wer— 
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RNeinwollene Blankets, einfach weiß oder fancy Plaids, 


$11.50 


mit fancy 


3.65 


volle Größe, dauerhaft, fonjt nicht unter 

$15.00 zu haben; fpeziell, per Baar 
Steppberen, mit fanitärer Watte gefüllt, 

- Eretonne oder Silfoline überzogen, 

volle Größe, wert bis zu $5.50, zu 


Satin Bettderfen, gezadt, befranjt oder gefünnt, 


52.75 


aus ſchwerem 


81.39 


große Auswahl von fancy Muſtern, volle 
Größe, wert 84. 98, zu 

Nahtloſe Bettlaken, 81 bei 90 Zoll, 
Sheeting, gut im Waſchen, völlig 82.00 wert, 
am Montag zu 


Sinnbenhoien: Gin Verkauf 


Einer von New York größten Fabrifanten 
verfaufte uns fein ganzes an Hand befindliches 
Lager, 500 Tugend Siniderboderhofen für Anas 

ben, tpelche wir zu fo jen= 
ſationellen Herabſetzungen 
offerieren, daß jede Mut⸗ 
ter den ganzen Winter- 
bedarf ihrer Sinaben fofort 
decken wird. Xhr findet: 
35 Dubend Snider- 
boder3, aus netten Mis 
Ihungen, gut gemacht, 
joeit und bequem, Größen 
6 bi8 16 Jahre, $1.00 


und $1.25 9 
* 


— — Werte, zu 
130 Dad. Caſſimere, Cheviot und Tweed 


Knickers für Knaben, ganz gefüttert, Größen 6 


bis 16 Jahre, wert $1.50 s1 39 
° 


und $2.00 
140 Dutzend Kniders für Anaben, einfchlicht. 


viele reintwoll. Stoffe, Größen 6 bis $1 79 
17 Sabre, $2.25 und $2.50 Werte, 3 


145 Did. feine Kniders für Knaben, beque— 


mer Schnitt, Peg Top, alle Farben und Muiter, | 


Größen 7 bis 17 Xahre, 
‚wert bi8 $3.50, zu 


o ion 
a bay Ri 
Strickwolle 
Reine Strickwolle, zum Stricken, die be— 
rühmte Bären-Marke, nur in weiß (nur 
4 an jeden Kunden); Montag, 750 


Strang zu... 


Waſchſtoffe 


Kleider-Bercales, 36 Zoll breit, helle 
oder dunkle Yarben, nett bedrudte Ent- 
würfe; Fabriklängen; vollſtändige 19 
Stücke; gut 35e wert, die Yard.. C 

Weißer Shaker-Flanell, ſchwere Fläche 
auf beiden Seiten, 
bleicht; Yard 

Weißer Shaker-Flanell, ſchwer napped 
Fläche auf beiden Seiten, 


völlig gebleicht; Yard 
halb Pfund Kaffee; an der Wand zu 
befeſtigen — verkauft für 69€ 
Aichenfiche, Boden aus Iadiertem 15 
Drabt, Größe 12 bei 14 Boll, zu... c 
fünf Fuß lange Stiele, zu 
16:38I1. Indierter Kohleneimer, 
belfgraues gefprenfelt. Steingutgeſchirr, 49 
98c Werte, zu . 


Hausausſtattung 
SHartholz: Kohle, in 7-Pfund B 
Faſer Floorbeſen, halten länger als ein ge- 
mit gedrehtem Eiſengriff, zu 
Spucknäpfſe, braun oder grün 


Kaffeemühle, Glasbehälter — faſſen andert— 
ſäcken, der Sack zu 
wöhnlicher Beſen aus Beſenkorn, 

134 Gallonen Miſch- oder Picklingſchüſſeln — 
glaſiert, mittelgroß, zu 


von 


J Gröben, 


eine 


Strümpfe 


Schwarze 
baumwoll. naht⸗ 
loſe Damenſtrüm— 
pfe, doppelte Fer— 
ſen und Zehen — 
Montag 1 5 
— c 

Schwarze und 
lohfarbige baum— 
wollene nahtloſe 
Männerſtrümpfe, 
Doppelte Ferſen 
und Zehen, aſſor⸗ 
tierte Größen, — 
regul. 19e und 


25c Wer⸗2 
150 


ez 

Schwarze gerippte 
baumwollene nahtl. 
Kinderſtrümpfe, dop— 
velte Ferſe und Ze— 


ben, Größ. 6 

bis 9%, 21. 25€ 
Fein nerippte naht 
loſe Cafhmere Baky- 
ſtrümpfe, in ſchwarz 


u. weiß, Gr. i9e 


4—6, fpez. zu 


Unterzeng | 


Eine Sprezialpartie 
Männerbemden 
und Beinfleidern — 
Ueberbicibfel, darınıs 


4 ter ioollene, füwere 


glatte gefliehte und f 
gerippte Dammmivoll, 


J Hemden, wert bis zu 


81.503 Auswahl, um 
zu räumen, 
zu 

Glatte gefließte 
fhiwere Union-Zuits 
füc Männer zum bal- 
beit regulären Preis, } 
Saegnerfarbe, alle 

or 

zu 
Fließgefütt. Union⸗ 
Suits für Kinder — 
weich und warnt, mit 


Drop⸗Sitz, alle 98 
Größ., ver... C 


JFlauellhemden für 


Männer, mit glattem 
oder Military-Kra— 
gen. vorzüglich ge— 
macht, zu dem nied— 
riaſten Preis dieſer 
Saiſon — 

nur 


Kurzwaren 


J. O. Kings Ma— 
ſchinenfaden, ſchwarz 
oder weiß, alle Num— 
mern, ſpegiell, 2 
Spule C 

Seidene Pin-ou 
Strumpfhalier f.Kna— 
ben und Mädchen, in 
verſchied. Farhen u. 
Größen, i borzügliche 
250 Weite, 
ſpez. zu . 23C 
Miercerif. runde Fa— 
den Schuhſchnüre für 
Männer u. Damen, 
verſchied. Farben 1. 
Längen, — die beſte 


Nickelplatt. Safeth⸗ 
Pins in allen ge— 
wünſchten Größen,1 
Dutzend auf re 
aut Sc wert, 3: 
Mont., Karte, 2C 
Dreß Snabv Faſte⸗ 
ners, in ſchwarz vd, 
weiß, alle gewünſch— 
ten Größen, 1 Dusßzd. 
auf Karte, f 
stell, Harte 


Seide Faille Bopfin, jchr Ichön glänzend, in allen be- 
liebten Schattierungen, — 
$1.50 Werte, die Yard 

Kleider-Serges, nur in marineblau, 36 Zoll breit — 
pajjend für Stinderfleider, wert $1.00, 
die Nard zu — 

Reinwollene franzöſiſche Serges, 44 Zoll breit — ſind 
gefeuchtet und geſchränkt — alle beſten 
Schattierungen, 82.75 Sorten, die Yard... 

Kleider-⸗Satins, 
wahl von Straßen- und Abendſchattierungen, 
feiner Chamoisfiniſh, beſte 82.00 Sorte, Yd. 


Sc 


dc 
:$1.75 


in einer großen Auss 


$1.39 
Smwenters für Männer 


Eine zeitgemäße Offerte von 
Männer-Sweater3 zu SHerab» 
feßungen, die fich der fparfame 
Dean ficherlich zunuge machen 
wird ausgezeichnete 
Qualitäten, die zu viel 
höheren Preiſen verkauft 
wurden, die wir aber für 
den Räſumungsverkauf 
herabgeſetzt haben. 

Schwere wollengemiidh- 
te CSiveater Coat3 für 
Männer, Cardigan oder 
Rope Stitch, Rollkragen, 
in maroon, marineblau 
und orford. Die $5 Werte 
zu $3.50, die $4.50 Werte 
au $2.98, und die $3.50 Werte 


7 


ö 


36 Soll. breit, 


Schwere wollene Sweater Cont3 für Knaben, 
mit Shatolfragen, maroon, marineblau und 0%» 


ford — 83.00 Werte — 1 98 
» 


fir Montag zu nur 


Hans: Slippers 


Sir Montag 
bringen wir eine 
hübjde Gruppe 
warme Hausjlip- 
pers für Damen 
zum Berfauf, aus 
der beiten Quali» 
tät Blanfetfils — 
in verſchiedenen 
Entwürfen und 
Farben, gut 69c wert — 


Montag, das Paar zit...» »»» 39€ 
Terpih und Gardinen 


18 bei 2438ll. japan. Kork Badematten, 
Zoll did, garantiert waijerdicht, 9e 
wert $1.25, Montag nur 

Mill Agents Bruſſell Tapeſtry Teppich — 
Muifter, 221% bei 27 Zoll, finifhed Enden, viele 
bübjche Mufter und Farben, ge 
das Stück zu 

Opaque Cloth Fenſter-Rouleaux, auf guten 
Rollers, 36 Zoll breit, 6 Fuß lang, 
nur in goldgelb, Montag zu 

Fadrit-Sceonds, einzelne Spitengardinen, — 
91, 983. Tang, weiß ır. ecru, einige zu Paaren 
pajjend, Teicht beichädigt, Ic 
das Stüd fpeziell zu 


Heer, Gabeln u. |. m. 


Schälmeſſer, verſchiedene Sorten Klingen, 
gefirnigte Holggriffe, — 6c 
das Stück zu 

Tiihmejler and Gabeln — mit Gorobrregrif- 
fen, fancy Mujter; 5c 


Montag das Paar zu Gummi-Abfäke, i 
ummi⸗Abſütze, in 


Hochfeine Univerſal 

ſchwarz oder lohfarbig, mit Nägeln. 15 

25c Werte, das Paar zu c 
Wenther Strips für Türen oder Yenfter, — 

gute Qualität Gummi, 

100 Fuß für 


% 


Angenlicht n 


A| mäßig Kleiner jind als die Eier der 
4 Hühner anderer Nubraffen. Das 
iſt es, was wir ECuch geben. Leidei Ihr 
an Kupftisch oder lanfen die Bazrkaden 


beim Leſen durche inander⸗ Sein Ihr 
ſchla frig oader breuaen Eure Augen nach 5 


| itimmt. Das Durchſchnittsgewicht der ſten, würdigen und der Jugend längſt 
Leghorneiner während des erſtenLege⸗ entwachſenen General der Konföde⸗ 
jahres ſtellte ſich bei denVerſuchen des rierten, und dem blutjungen, feurigen 


Bundesackerbauamtes pro Dutzend und von Enthuſiasmus für die ame— 


Steuben, Baron Kalb und der Pole 
Kosciusko. Ihr Baron Steuben iſt 
eine der intereſſanteſten und liebens— 
werteſten Perſönlichkeiten in der da— 
maligen Zeit. Was er für uns gelei⸗ 


terbreitet: 


| 
„Groß » Berlin.” 
| 
Berliger Siadtverordneten = Verjammts: 
lung. folgenden :fhleunigen Mutrag uns 
3Sie Stadtverordneten-Berjanm | 
lung wolle beſchließzen, den Magiſtrat 


Groceries zu Erſparniſſen der Mühe wer 


Friſchgebacfkene Criſpp oder | 
"Uneeda Biscuit, An| 
| Biscuit, 3 Pakete für... 296 | 
N A EI, 


Home made | 
Brot, Graham, | 
wei; oder Rumz | 
pernidel, 


Morton’ f rce 
running 
Salz, Pk. 


ge 


Old Country, | 


( RR 
Käſe, fancy Wisconfin Kim, ) 


|. bitrger, da3 Pfund 39e | 
‘ | 


bem Lefen oder, Nähen? Tiieh dich ind M| Eier auf 1,42 Pfund, für das Dupend 
Symptoze ‚ von Sngenöcfelien. ie. DB) Eier anderer Rafjen auf 1,53 bis 
—“ alle Angenbeſchwerden gãn; · 158 Pfund Exndeifen ift es durch 
ih and auf wiſſenſchaftiiche che, * 43 4 4* 

Hlober 40,000 Beiriebiete Munden find beſondere Zuchtauswahl, wie die 

pmügender Beweis wuferer Fähigte, A; Sahperjtändigen erklären, jehr wohl 

hr Eure Mugen umjaliend zu jarsen; möglid, Stämme von KLeahorns 

heranzuziehen, bei denen das Gemicht 


jere Preiie find mäßig und wir ge- 
antizen volittändige Bufriedenheit, der Gier pro Dupend ſich auf minde 


rilaniſche Freiheitsbeſtrebung erfüll— 
ten franzöſiſchen Edelmann näher 
einzugehen. Wenn man die Korre— 
ſpondenz der beiden Männer durch— 
fliegt, ſo muß man den jungen La— 
fayette, der immer ein Kavalier im 
ſtrenaſten Sinne des Wortes blieb 
und immer voller Begeiſterung und 


ſtens 1,50 Pfund und meiſtens noch nie ermüdendem Eifer war, die oft 
mehr ſtellt. Eine Unterfugung von |fich reit prefär geftaltende Qane ber 
500 Eiern, die von drei Abteilungen) für Leben und Unabhängigteit fümp- 


2 Leghornhüßner 

WILWRUMEE RUE zeigte im Mai 1915, daß 31 Proz. 

Par. eurenao ara. | a ne 
Dritter Floor, beuust den Fahrſtuhl. 
I Dutzend wog. 


aazöjabi‘ Ter Wert der Leghorneier, 


Die Verwertung der Legborneier 


aeleat morben mare, 


all diefer Eier mehr ald 2 Unzen das | Siege zu führen, Tieb gewinnen. 
Etüd oder mehr als 1,50 Pfund dasIne Verehrung für Wafhington war 


fenden  Amerifaner zu verbeffern 
und ‚dur franzölifche Hilfe zum 
Sei⸗ 
nicht nur der Bewunderung für den 
umſichtigen und klar erwägenden 
| General entiproffen, fie murbe viel- 


E.Strassburger, Optker, neu: sic, den gemacsten Unterfucgun- | mehr dursglüht Durd  perföntiche 


2630 Lincoln Avenue, 


. Heften uk und obs 


BR offen von 10-1 


Todedfũ ſce. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen 
der Seutſchen, über deren Tod dem Geſund⸗ 
beitkamt Meldüng zuging: 

Collins, Joſeph, 32 3.;: 3646. Grand Ave, 
Eblcert, Detipy, 2525 Kimbalı Ave, 
Foden, Helen, 7623 Green Str. 
sted, ‚Charles, 448 W. 31, Eir. 

“auet, Charlotte (ned. Fuchs), 64 Sabre. 
Surfer, Charles,- 5928 Midigan Ave. 
Mocdu:, Kaulina (geb. Lippmann), 73 

1531 Bolfram Etr. 

Raumwolf, Marie, 4729 Drale Mbe. 
Aubolyb, Heinrich, 70 I3.; 1442 W 


5 hältnißmäßig am wenigſten 


R. 
S. 


— eingebracht. 


ad 


Außerbem 


14. Place. | gemeinen weniger leicht 


Shocberling, Auguft, 78 3.5.2051 abeland | merben und namentlich bei der Hal-| „Ihre marmberzige 
tung auf befchränttem Raume beffer | gleichbleibende 
befruchtete Bruteier liefern. Alles in 
allem kann man ſagen, daß ſie die 

billigſten und profitabelſten Eierer⸗ für Sie empfand, in ſolch eine een 

reifen 


Yvenue, 
Schramm, Katbryn, 5.3.: 5234 Eulldm Ape. 
Zi, flarl, 41 3.; 735 Grace Straße. 
Treber, Kobanna, 70 X.; 17016 &, Leabitt Eir. 
Wendt, Anna, 56 J.: 2236 W; 21, Straße. 
Swicslet,. Evelyn, 22 9.5 2817 N, ı! Eir. 


Eee 


E ! zeugerinnen find, | 
Sie BSonntagpoſt“. F. F. Matenders. 


gen zufolge, im Verlaufe des Jahres 
unterfußt Eure iugen | pro Dubend Eier auf 1 big 3 Cents 
geringer als bei den Eiern der Hüh- 
ner anderer Nußrafjen. Dieje gerin- 
zauden. HuhSonn. | gere Verwertung ber Leghorneier ift 
masbla® | in eriter Linie damit zu erklären, da; 

»| die Leghorns jchlechtere MWinterlege- 
tinnen find, al die Hühner der an- 
deren Raffen. Sie erzeugen alfo qe=| auf zivei Briefe aufmerkfam maden, 
trade dann, wann der Preis der Eier! die dieles fchöne hiltorische Freund» 
berhältnißmäßig am beften ift, ver=| ihaftsbündnis befonders Klar zum 
Eier. 
Diejer Ausfall wird indeffen dur! Briefe Wafhingtons an Lafayette, 
die erzeugte größere Zahl Eier mwieber | in 


Anteilnahme für den edlen Menfchen, 
durch eine Iautere Liebe, die etwa ein 
| junger, feinen hohen Idealen entge— 
| genftürmender :Sohn feinem großen, 
'in allen Lagen. des Lebens fich ftet3 
als klug, wohlwollend und furchtlos 
zeigenden Vater gegenüber empfin— 
den mag. Ich möchte Sie nur 


Ausdrud bringen. „ In einem 


dem er die. Hodhberzigfeit 


| haben biel Lafaneties fir fein volle Eintreten | in Bahliing an. — Berlangt unferen- neuen 
"| 2eghorns den Vorzug, daß fie im all-| für die junge, fich bildende Nation 

bruftluftig gebührend preift, jagt er am Schluß: 
und ſich ſtets 
für 
mich hat die erſten Erndrücke von Ad: 
tung und Wertſchätzung, welche ich 


Freundſchaft 


fekte Liebe und Dankbarkeit 
laſſen, die weder Zeit noch Entfer⸗ 


zu erſuchen, unberzüglich eine Beſpre⸗ 
chung der Magiſtrate und Gemeinde— 
bertveter von Groß⸗Verlin iiber ‚Die 
Eingemeindung jamtlicher- Berliner 
Vororte herbeizuführen.“ 

Die: Sozialdemokraten “beabjichtigen 


| 

tet, ift no immer nicht voll gewür⸗ 

die Frage der Eingemeindung aller Vor— | 
orte mit. allem Nahdrud., aufzurollen 


digt worden. Aber amerifanifde Hi- 
ftorifer affen ihm doch im allgemet- 
nen Gerechtigkeit widerfahren, wenn 
fie auch aus nationaler Enaberzig- 
'Ffeit jeineRofle in dem großen Be- 
| freiungsfampfe ‚nicht glänzend hex— 
vortreten Iafjen, mweil er eben ein 
Frembgeborener war. Was mäte aus 
uns ohne die fremde Hilfe geivorden? 
Doch das ift ed nicht, was ich, Jagen 
wollte! ch. wollte ‚vielmehr von ben 
engen freundfchaftlichen Beziehungen; 
von ben Herzensblindniffen. ‚großer 
Menichen Iprechen, die in jener Zeit 


und zu verfolgen und werden nach Mit» 
teilungen aus. jtadttichen ‚Streifen Die | 
Unterſtützung der bürgerlichen Parteien 
finden. - Hoffentlich" werden ‚auch Die 
Vororte ihre Sonderinterejjen dem qro= 
ben Ganzen ‚gegenüber zurüditellen. 

Die, Bolitit der Staatsregierung var 
bisher "gegenüber Groß-Berlin- von | 
Sorge wegen der Größe. und Macht der | 
Stadt- Berlin erfüllt. "Deren Richtung 
pabte nun einmal -der- Staatsregierung 
niet. Eine unbejtinmte Angit erfüllte 
die. Regierung, dah da. ein „Staat im 
Staate“ entjtchen könnte. 

Deshalb muhte- die Stadt Berlin 
fünstlich Hein gehalten und in ihrer. Ent- 
wicklung geheumt merden. Feierlich 
wurde erklärt, Eingemeindungen (wohl⸗ 
verſtanden. nur nach Berlin, nicht nach 
eingelnenVororten) ſeien ausgeſchloſſen. 
Mit ſorgfältiger Liebe wurde die Ent— 
wicklung der Vororte gepflegt, und zwar 
um ſo freundlicher, je oſtentativer von 
der Leitung der betreffenden Vororte 
eine Gegnerſchaft gegen Berlin bezeugt 
wurde. Ganz beſonders aber gehätſchelt 
und geſchützt wurden die Intereſſen der 
Landkreiſe. 

Aus dieſer Politik entſtand der Zweck— 
verband, dieſes unglückliche und nur an 
Skaudalen fruchtbare Gebilde. Hieraus 
der Laſtenausgleich der Provinz Bran—⸗ 
denburg, der die entfernteſten Gemein—⸗ 
den der ganzen Provinz heranzog zum 
Ausgleich der rein loklalen Groß-Berli⸗ 
ner Laſten unter abſichtlicher Befreiung 
der Stadt Berlin, damit dieſe fein Recht 
des Mitredens hätte. 

Wenn auch niemals öffentlich zuge⸗ 
geben, jo war doch das ſtändige Leitmo— 
tib der Staatsregierung in ihrer Politik 
gegenüber Groß-Berlin: „dibide et iyıs 
heral“;sein. duch und durch unme⸗zali⸗ 
ſcher Grundſatz. Das muß jetzt anders 
werden 


Columbia Grafonolas 


und Victrolas 
= a auf Abzahlung. 
| A  Behords ii 
ee allen Spradien 


Kauft Weibnachtövlat- 
ten, fo lange noch wel⸗ 
&e zu haben fiud, 
Cıhöne : Answahl in 
goldenen Alhren, Tin 
mantringen ud joniti. 
gen Zuwelen zu fehr 
bosteibaften Preifen. 
Rir nehmen Liberty: Vonds zum vollen Werte 


Katalog. 
| Vertreter, 


, HERZOG &60. 


Norbfeite: 534 W. North Ave. 
Eüpdfeite: 4318 Wentworth Une. 
Teleyhon Diverich 5428, 


Kilen täglich, Au Sonntags. bi 9 Lhr abd8. 
44 dafajonıni ln 


Auf Burfd fenden wir unferen 


Mandel fein: | Kneipp Malt— 
jter. Bastet.fired da 3 vollfommene 


jap. Tee, 49 | Saffee-Erjaßmits 
das Pfd. c tel; das 1Se 


Blue Roje reine Palet zu 
—— Catſup ⸗ Friſchgemahle— 

e 2 in 
— nes weißes ge— 
Flaſche.. IC rolltes Oatmeal, 
Friſchgeröſteter Pfund 63€ | 

Golden. Santos | zın 2 
Staffee, |yecs Ma— 
Pfund.. 280 Wbite veari zu 
|caroni oder Epas 
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weiße Nabyboh- 
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das 70 ce 


fd 
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wi —Pfund. 
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So wenig der Zwieſpalt zwiſchen 
Reichspolitik und preußiſcher Volitik auf 
die Dauer haltbar war, ſo wenig läßt 
ſich ein ſolcher Diſſens zwiſchen Staats⸗ 
regierung und der Verwaltung der 
Reichshauptſtadt auf die Dauer ertra— 
gen.. Vahn frei für die Selbſtverwal— 
tung von Groß-Berlin im Groß-Berli—⸗ 
ner Sinne. Reform des Zweckverbandes 
in ſachlicher und territorialer Verfaſ— 
fung: Ermöglicdung des Durcchdringens 
des Gemeinſchaftswillens über dieKirch— 
turmsintereſſen der einzelnen Gemein— 
den. Das ſind die Forderungen, die an— 
ſerer Meinung nach mit zwingender Ge— 
walt jetzt an die Regierung herantreten. 


— — — 


Kellner⸗Gehälter. 


(Goſſiſche Zeitung, b. November 10918.) 


Die Kellner, während des Krieges 
mit ſeinen Lebensmittelkarten-Nöten zu 
einer neuen Großmacht geworden, ha— 
ben über ihre Gin! 
wie alle Schichten und Verufe in diefer 


‚haben. 


! 

| 

| 

| | 

| der Yaib 

| Baris Zuder- 

| forn, das beite im | 

| Marite, 

| Büchie.. 

| Gurefa feine| . 

| Early June Exb= | 

fen, Die 
Büchſe.. 

Wieboldts 
räuſchloſe do üble 

Dip Zündhölzchen 


Paket.. 


der U 


oder 


Seife, 


Se | 
i9e 


| Büchfe 


15e | Friſch 
| jen, das 
ne: | Pfund, 
ſüße 
Pfund 
zu... 


220 | 


De 4 
Wafhburn Gold Medal Mehl — | 
Bbl. Sack 


weit hinter ihren begründeten 
rungen zurückbleibe. 
Verband hat eine Lohnverfaſſung für die 
Hotel⸗ und Gaſthausangeſtellten ausge-⸗ 
arbeitet, die für die Gruppen ein Min— 
deſteinkommen feſtſetzt. 
Nach den Begriffen des Laienverſtan— 
des iſt der Pförtner eines großen Hotels 
eine wichtige — und meiſtens auch ge— 
wichtige! — Perſönlichkeit, aber daß er 
in ſeinem Einkommen gleichgeſtellt iſt 
mit einem mittleren Staatsbeamten... 
Nun, der Genfer Verband fchreibt als 
Mindeitlohn — 500 Mark vor; und für 
den Kachtpförtner, dejien Saupttätigfeit 
nach der Anficht der meijten Hotelgäfte 
wohl in feiner Verfchlafenheit ‚beitebt, 
twerden mindeitens 300 Mark angeiebt. 
Der Herr Obertellner hat — bei freier 
Koft! — 500 Mark, der zweite Ober: 
fellner 300 Mark, der exite Zimmer— 
Iellner 400 Mark zu beanspruchen. Dies 
find Berufe, die entfchieden ihren Netz 
Die Herren verlangen neben 
ünfte beraten und — Fer Koft, die da3 Gehalt des Feitbes 
oldeten zum größten Teil verjchlingt, 


Galvanic | 


10 Stücke 


Sunbrite| 
Sihenerpulvder — 


gelbe Split Erb- 


123€ 


Ausgeſ. Calif. 
Pflaumen; 


‚10e 


Holly Open Feine gerãuch. 
Kettle rendered | hiochenlofe Yutts, 
Echnalz, | ipe3. das 
iea., Bf. 310 Ri... 3Ic 

B ſt es Round Feiner roſa 
Steak — Alasla Lachs, die 

ZI: 


| 2fb... höhe N. 
Büchſe zu 19e 


Friſches Beal 
oder Lamb Stew| Eyui ; 
Sein iders reine 

ſpegiell, L | Tomatofuppe 

| Fb... 173€ große 
Sweet pidled | Vichfe. 

Plate con. Beck, | * 

Pr  IHe|| Smilie Bre- 
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Swift’3 Claifie|| rine, — das 


weiße Laundrhs || Rund 
Seife -— II gu.. 38e | 
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Zeit — feitgeitellt, dat ihre Entlohnung | noch recht auskömmliche Taſchengelder! 


Forde⸗ Gewiß, dieſe Mindeſtſätze gelten nur 


Und der Genfer für „Palaſt“-Hotels; aber auch die ge— 


wöhnlichen Wald- und WieſenH⸗otels 
zahlen, wenn ſie ſich dem Verbandsge⸗ 
ſetz unterwerfen, recht annehmbare 
| Löhne; Oberkellner mit freier Kojt 350 
Mark, Pförtner (ohne Kojt).300 Mark, 
binab bis zum Hausdiener, der mindes 
ten 150.Mark beziehen Soll. 

Der Optimift glaubt, nun jet damit 
die Trinfgeldfrage zugunften der Rei— 
jenden endgiltig erledigt; „es Toll nicht 
mehr die Bedienungsreforn oder das 
Trinkgeld abzwichaffen unfer Vejtreben _ 
fein“, jagt jedoch der Verband, „Jondern 
ein feſtes. verbürgtes Mindeſteinkommen 
aufzuſtellen“. 

Auch die Gaſtiwirte müßten erſtaunlich 
tief in die Taſche greifen: ein Oberfells 
ner (mit Koft) "in einen Weinhaus ?. 
Klaſſe 400 Mark, 2. Klaſſe 300 Mark, 
im Bierhaus bei voller Verpflegung hat 
der erſte Kellner 300 Mark, die übrigen 
nen Bere im — Dr 
ren dem „Löoer” — allerdings ohne Ki 
— mindeftens 500 Markl 








